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Die heutige Wahlſchlacht. 


Aus allen 


Wards 


und Landbesirken 


flarke Beteiligung oemeldet. 


Die Benukung von Stimmaldinen. 


Solche find heute in der 1., der 18. und der 21. Ward in Ge: 
brauch. — Ihre Handhabung macdyıt Schwierigkeiten. — 


SJahlreichen Wählern die 


Seit des Wartens zu lang ge 


worden. —Lieber das Ergebnif der Abjtimmung noch nichts 


gewiljes befannt. — Taft und Roc 


velt entwickeln unge: 


die 
fähr gleiche Stärfe.—Demofraten geben Clark den Vorzug 
vor Wiljon. — Deneen jebeint der Wiederaufitellung ficher 


zu fein. —Ebenio 


Ganz außergewöhnlich ftarf iit heute 
die Beteiliaung an den Bormahlen, 
und außergewöhnliche Vorkehrungen 
find feitens der Wahlbehörde, bez. 
bom Gountprichter Omwens getroffen 
worden, um Wahlmogeleien zu ber 
hüten. E3 wurden zur Veberwahung 
der Stimmpfäße und der Wählerfchaft 
in den Loairhausbezirten der 1., 18. 
und 21. Ward aufer fünfzig Mädtt 
fchen Geheimpoliziften gegen 150 als 
Spezialpoliziiten vereidiate Stuben 
ten aufgeboten, jowie aeaen zwanzig 
Agenten, die fchon feit längerer Zeit 
Kundichafterdienit für die Wahlbe 
börde aethan haben. Dieje umitand 
liben Vorfihtsmaßregeln waren in- 
deffen ziemlich überflüffig. ES zeigte 
fich namentlich in den drei genannten 
Wards, daß ſowohl unverdächtige wie 
verdächtige Wähler ganz „automatiſch“ 
an der Ausübung des Stimmrechts 
verhindert wurden, und 
Unvermögen, mit den Stimmaſchinen 
fertig zu werden, welche in den meiſten 
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Bezirfen der 1., 13. und 21. Ward | „Alle Anzeichen deuten darauf hin, 


9. | 


beute in Gebrauch gefommen find. Die 
Wahlbeamten ſelber verſtanden ſich 
auf dieſe Maſchinen nicht. 
Bezirken hat es ein bis zwei Stunden 
gedauert, die Maſchinen für den Ge 
brauch fertig zu machen, und dann 


haben ſich die Wähler vielfach bis zu 


15—30 Minuten abplagen müſſen, 
um „auf dieſem einfachen und mecha 
niſchen Wege“ ihre Auswahl unter 
den Bewerbern zu treffen. Sehr viele 
haben ſich vergeblich abgemüht und 
ſind ſchließlich unverrichteter Dinge 
fortgegangen, weil ſie keine Zeit mehr 
zu verlieren hatten. 
len verſchiedener Bezirke ſuchten 
dem Countyrichter telephoniſch nach, es 


möge geſtattet werden, daß Leute, die 


ſich auf die Handhabung der Maſchine 
verſtehen, unkundigen Wählern dabei 
an die Hand gehen, doch mußte das 
abgeſchlagen werden. 


Abſtimmung verläuft ruhig. 


Trotz aller Erbitterung, welche die 
Schlußwochen der Kampagne gekenn— 
zeichnet hat, verlief die Abſtimmung 
am Vormittag außerordentlich ruhig 
und ohne nennenswerte Störungen, 
Schlägereien u. ſ. w., die in früheren 
bitteren Parteikämpfen wie der letzten 
Mayorsvorwahl zu Dutzenden vorge— 
kommen ſind. Im Countygericht hatte 
Countyrichter Owens eine große Zahl 
Unterſuchungsbeamte der Wahlbehör 
de, ſtädtiſche Geheimpoliziſten und 
Privatdetektives in Bereitſchaft, um 
ſofort eingreifen zu können. Sie haben 
aber wenig zu tun. Die Beſchwerden, 
die einliefen, waren meiſt geringfügig. 
In der Mehrzahl der Fälle richteten 
ſie ſich gegen Wahlbeamte, die für 
Kandidaten für die Stellen von Be— 
ztrfsführern Stimmung zu machen 
ſuchten. Hilfsſtaatsanwalt Thomas 
Marſhall ſandte vom 24. Wahlbezirk 
der 10. Ward, einer der ſogenannten 
Lorimerwards, eine Beſchwerde ein, 
daß Wähler, die für John E. W. 
Wayman zu ſtimmen verſuchten, ein— 
geſchüchtert wurden. Die Wahlbehör— 
de ſtellte ſofort eine Unterſuchung an, 
fand aber alles in ſchönſter 
Ordnung. 

ı. Ward ſchmollt. 


Grabesftille herrichte in der 1. Ward, 
in der jonft Wahltramalle und Unre— 
gelmäßtafeiten zur Iagesordnung ge- 
bört haben. Die Beteiligung an der 
Mahl war beänaftigend aerina. lm 
zehn Uhr hatten in den fogenannten 
Herbergsbezirten, mie dem 4. und 8. 
MWahibezirt, von mehr als dreihundert 
demofratifchen Wählern noch nicht ein 
Zehntel ihre Stimmen abgegeben, und 
dieje hatten, mie verlautete, auch nur 
für die Kandidaten für Parteiämter 
mie Bezirfäführer und Mitglied der 
Staatlichen Barteileitung aeftimmt. Po- 
Hitifer ertlärten, die demofratiiche Ma= 
Tchine der 1. Ward unter der Leitung 
‘von Ald. Kenna und Ald. Coughlin 
fümmere fi) um da3 XTidet der Fat- 
tion Hearft-Harrifon nit und gebe 
auf diefe Weife die Antwort auf bie 
Entloffung Bolizeiinfpettor Sohn 
Mheelers und die Polizeiffandale, für 

‘ melche fie die Vertreter Hearfts verant- 

wortlich machen. Auberdem ift auch die 

-Benugung bon Stimmaſchinen 





zwar durch ihr | 


In einigen | 


Die Wahlbeanı: | 
bet | 





| ten. 


2 
Countyratspräjident Bargen. 


geringe Teilnahme der Wähler der 1. 
Ward verantwortlich zu machen. 
Klagen über Stimmafcinent. 

Klagen über die GStimmafdinen 

ivaren allgemein. Gtatt die Abitim- 


ı mung zu beichleunigen, haben die Ma- 
| Ichinen fie 


nah dem Bericht von 
Augenzeugen berzögert. Im 24. Be- 
zirt der 21. Ward, einem der eleganten 
Wohnbezirfe der Ward, nahm e3 nad 
dem Bericht eines Auaenzeugen 7 bis 


| 10 Minuten, um mit Hilfe der Ma 
| Ichine abzuftimmen. 


Da die republi: 
fantichen Wähler in dem Bezirk über- 
wiegen umd für die Republiftaner nur 
eine Mafchine vorhanden war, mußten 
die, welche inre Stimme abaeben mwoll 
ten, lange Zeit warten, während die 
Mejchine Für demofratiihe Wähler 
weniq benußt wurde. 


Beteiligung tft ftarf. 


Die Beteiligung war nah Nadı: 


| richten aus allen Teilen der Stadt am 


frühen Morgen ungewöhnlich jtarf. 
erklärte SKanzleivoritand MM. 
Etuart von der Wahlbehörde, deren 


Mitalteder kurz nach 6 Uhr auf dem 


| Bojten waren, „daß die Teilnahme die 


an allen früheren Vorwahlen und an 


der lebten Stadtratsiwahl übertreffen | 


wird. ch rechne auf 300,000 Stim- 
men in der Stadt.” Stuart aab zu, 
daß die Abitimmuna in allen > 


| teilen infolge des riefigen Stimmzet- 
tels außerit langfam vor ich aehe. Er | 


behauptete, die Abjtimmuna mittels 
der Malchinen nehme nur ein Drittel 
der Zeit, welche die Abitimmung mit- 
tels Gtimmzettels erfordere. Von 
Beichiverden gegen Stimmajchinen 
hatte der Kanzleivoritand der Wahl: 
behörde nichts gehört. Wahlfommij- 
Jär Gzarnedi machte eine Injpeftions- 
tour durch die 18. Ward und fand, 
daß die Mafchinen zur allgemeinen 
Zufriedenheit arbeiteten. Die Wäh— 
ler mußten ziwar warten, aber das iei 
auf den riejigen Stimmzettel zurüdzu- 
führen. 

Die Vertreter der verichiedenen Han: 
didaten waren Ichon am frühen Mor: 
gen in der Nähe der Wahllofale auf 
dem Bolten. Anhänger Präfident 
Tafts, Theodore Rooſevelts, E. F. 
Dunnes, Samuel Alſchulers, Gouver— 
neur Deneens, John E. W. Waymans, 
W. C. Jones' und von Kandidaten 
für Countyämter waren in großer 


Zahl vertreten, um für ihre Kandida— 


ten Stimmung zu maden. Schlepper 
mit Schleifen mit dem Namen Len 
Small waren in der Hauptiache nur 
in den Bezirfen zu fehen, in denen 
Bundesjenator William Lorimer einen 
ftarfen Anhang bat. 
famfeit wird der Ermählung von Be- 


Barteien ein erbitterter Kampf um die 
Kontrole der Barteimaichinerie tobt. 
Angebliche Kuhhändel. 


Gerüchte von Kuhhändeln in allen 
Teilen der Stadt liefen 
Zahl um. Es verlautete, daß die Fak— 
tion Hearſt-Harriſon verzweifelte An— 
ſtrengungen mache, ihre Kandidaten 
für die Staatsanwaltſchaft und den 
Vorſitz im Countyrat, Maclay Hoyne 
und Peter Bartzen, durchzubringen 
und andere Kandidaten, die dem 
Hearſt'ſchen Elemente naheſtehen, auf 
Koſten der übrigen Kandidaten zu ret— 
In letzterer Beziehung wurde 
Lawrence J. Coffey, Vorſitzender des 
Finanzausſchuſſes des Countyrats, 
genannt, ein Vertrauensmann A. M. 
Lawrences, der ſich um die Nomi— 
nation für das Amt des Stadtge— 
richtsſchreibers bewirbt. Von der 
Faktion Hearſt-Harriſon iſt für dieſe 
Stellung Ald. Frank P. Daniſch in— 
doſſirt worden, um die polniſchen De— 
mofraten zu befriedigen. Daniſch iſt 
ein Pole. Es hieß, er werde für Coffey 
geopfert. — 

Frauenrechtlerinnen ſind befriedigt. 


Im Hauptquartier der Frauen— 
rechtlerinnen im La Salle Hotel 
herrſchte im Laufe des Vormittags eine 
gehobene Stimung. Die Vertreterin⸗ 
nen des ſchönen Geſchlechts, die ſeit 
Beginn der Abſtimmung in der Nähe 





Große Aufmerf: | 


| erklärt. 





in großer | 
| Champ Clarf. 
; auf die Gouverneursfandidaturen foi- 


Erteilung 


Ehicago, Dienftag, den 9. April 1913,—5 Uhr⸗Ausgabe. 


des Stimmredts an Frauen GStim- 
mung gemacht ‚hatten, fandten Berich- 
te ein, melde die quite Stimmung 
merklih erhöhten. Alle berichteten, 
dah die Männermelt fie recht nett be- 
handelt habe. Nur die Berichte aus 
der 1. Ward ließen zu wünfchen übrig: 
Die Wähler im Reih Kennas und 
Couahlins mollten niht3 von den 
weiblichen Schleppern mwiffen und mie- 
jen alle Verfuche, ihnen , zuzureben, 
mürrifch zurüd. 

Nah den Berichten, die im Haupt- 
quartier im Hotel La Salle einliefen, 
it die Teilnahme an der von County: 
richter Omwens ermöglichten Abitim- 
mung über die Erteilung des Stimm- 
rechts an Frauen im Allgemeinen fehr 
ftarf geiweien. Wie fie ausgefallen ift, 
darüber läßt fich natürlich fein Urteil 
fällen. Aber die ftrei.baren Frauen- 
rechtlerinnen waren befr‘edigt, daß die 
Männerwelt es überhaupt der Mühe 
wert gefunden habe, über ihr Xieb- 
Iingsprojeft abzuftimmen. 

Sn 18, Wahlbezirk der 23. Ward 
eritand den Frauenrechtlerinnen eine 
Geanerin ihres eigenen Gefchlehts im 
der Perjon der Frau U. DO. Eridfon, 
Gattin des Hilfsitaatsanwalts, die für 
Ss © BB. MWayman Stimmung 
zu macden fudte. Gie erklärte auf 
eine dahingehende Frage, Frauen foll: 
ten nicht ftimmen. Sie jeien zu nervös. 

Die Zäblordnuna. 


Bon der Wahlbehörde ift bejtimmt 
morden, dab die Feititellung ces 
Wahlergebnijjes, bezw. die Zählung 
der Stimmen, in folgender Reihenfolge 
bor jich gehen foll: Präfidentichafts- 
anivärter, Gouperneursanmwärter, An— 


| wärter auf Konarekfandidaturen, An 


mwärter auf Kandidaturen für Die 
Staatsanwaltichaft, Anmärter auf 
Kandidaturen für die Präfidentfchaft 
das Gountyrats, 

Co rafch wie möglich foll auch das 
Ergebniß der Abftimmung in Bezira 
auf die Vertrauensleute der Parteioı- 
aanilationen feitaeftellt werden. Diele 
Vertrauensleute müffen nämli am 
Montag zu den Nominationstonventen 
zufammentreten, und natürlich müffen 
fie vorher eine Beicheiniqung in Hän- 
den haben, daß fie ermählt find, 

Gewifles wei man nicht. 

Infolge der mafjenhaften Beteili- 
gung an der Wahl und mehr noch we— 
gen der aroßen Zahl von Bewerbern 
für faft jede der vielen zu vergebenden 
Kandidaturen dürfte das vollitändige 
Ergebniß der Abftimmung faum vor 
übermorgen feftgeitellt werden fünnen, 
wenn man bielleiht auch fchon mor- 
gen Nachmittag erfahren wird, melche 
bon den Teilnehmern an dem Ren: 
nen um die bornehmlichiten Kandidz- 
turen geitegt haben. Heute läßt fi 
natürlich über das Ergebnif üiberhauot 
noch nichts Gemiffes jagen. Aus den 


"Wards der Süd- und Nordfeite waren 


bis gegen Mittag hin über den Verlauf 
ver Wahl Nachrichten eingelaufen, wie 
folgt: 

1.Warod. 

Großes Mikveranügen wurde fat 
auf allen Stimmpläten diejer Ward 
durch die Neuerung hervorgerufen, daß 
die Mähler fich nicht des Stimmzettel3, 
fondern der Stimmafchine zu bedie- 
nen hatten. Es fam noch hinzu, daß 
jeitens der Wahlbehörde das Verfehen 
gemacht worden war, die Namen der 
Anmärter für die Bezirksführerpoften 
der PBarteiorganifationen nicht in die 
Mafchinen einzufchalten. Ehe mit dem 
Stimmen begonnen werden fonnte, 
mußte diefem Fehlen abgeholfen mer- 
den. Nachher gebrauchte dann noch 
jeder Wähler doppelt oder dreifach To 
biel Zeit, feine Kandidatenlifte auf der 
Mafchine abzuflappern, wie es ihn ge— 
nommen haben würde, fie auf dem 
Stimmzettel abzufreuzen. Von 


| Stimmrectlerinnen, welche verfuchten, 


die Wähler im Jnterefje ihrer Sadıe 
zu beeinfluffen, wurde man in diefer 
Ward nur meniq gewahr. Wie e3 
heißt, hat die aroße Mehrzahl der 
Wähler, welche fich überhaupt mit die- 


amten: ſer Frage befaßt haben, ſich gegen die 
zirksführern zugewandt, da in beiden ßth ih ger 


Ausdehnung des Trrauenjtimmrects 
klärt. Was die Präfidentichafts- 
tandidaturen betrifft, jo fol die Mehr: 


| beit der republifanijchen Wähler fich 


für NRoojevelt 


erflärt haben, eine 
Mehrheit der 


demofratifchen für 
Von den Anwärtern 


len auf repudlitanifcher Seite Way: 
man, Denen und Small fi) unge- 
fähr gleich ftarf erwiefen haben, auf 
bemofratifcher Seite fol Alfchuler fet- 
nen Mitbewerbern borausgefommen 
fein. Bon den Bewerbern um die Kan- 
didaturen für die Staatsanmwaltfchaft 
hat angeblich auf republifanifcher-Sei- 
te Ettelfon und auf bemofratifcher 
Seite Maclay Hohne viele Befürworter 


gefunden. 
2.Ward. 


sn dem hauptfählih von Negern 
bewohnten 5. Bezirk diefer Ward fam 
es auf dem Stimmplaß und in beffen 
unmittelbarer Nähe beinahe zu einer 
Mafjenrauferei zwifchen Anhängern 
Roofevelts und folhen Tafts. Die 
Polizei mußte einfchreiten und die er- 
tegten Gemüter befänftigen. Im Ne: 
gerviertel joll fih große Vorliebe für 
die Leute der Lorimerfaktion befundet 
haben, und ziwar durchweg, vom Gou= 
berneurdanwärter Zen Small ab: 
märt!. Für die Präfidentfhaftstan- 
didaturen find angeblih ChampGtarf, 
bezw. Roojevelt meiften 


— 


Aus Eiferſucht. 


Charles Ritchey von ſeiner Frau 
niedergeknallt. 


Zeigt keine Reue. 


Bedauert nur, ihn nicht getötet zu haben. 
— Ihr Hund leiſtet ihr in der Zelle 
Geſellſchaft. — Zuſtand des Opfers 
beſorgnißerregend. 


Raſend vor Eiferſucht gab heute 
Morgen um halb 9 Uhr Frau Ger— 
frude Ritchey, 114 ©. Homan Ave., 8 
Schüffe aus einem Magazinrevolver 
auf ihren Gatten Charles, den Präfi- 
denten der Ritchey Portrait Com: 
pany, Nr. 3211 Colorado Upe., ab. 
Bon je einer Kugel in die rechte Schul— 
ter und in den linfen Arm getroffen, 
brach der Mann zufanmen. Hausge- 
nefjen benachrichtigten die Polizei. Die 
veranlaßte die Ueberführung des BVer- 
wundeten nad dem Univerfityhofpital. 
Dort wird fein Zuftand als beforgniß- 
erregend, wenn auc nicht hoffnungs 
(08, bezeichnet. Er erklärte, daß er 
nicht al3 Antläger gegen feine Gattin 
auftreten werde. 

Die Frau wurde verhaftet. Sie be- 
ftand darauf, ihre Bulldogge mitzus 
nehmen. Die leijtet ihr jet in ber 
Zelle Gejellichaft. 

Ihre einzige Klage. 

In der Wache an Fillmore Straße 
zeigt fie feine Spur von Neue. Gie 
bedauerte nur, ihren Mann nicht ges 
tötet zu haben. 

„Wir heirateten vor drei Jahren,“ 
fagte die 27jährige hübjche Brünette. 
„sn den erjten Nahren gina alles 
aut, feit etwa adht Monaten hat 
mein Mann mich aber fyitematifch 
betrogen. Xch habe nicht weniger als 
30 Briefe, die andere Frauen ihm ge= 
Ic&rieben haben, in feinen Tafchen ge= 
funden. Hier find fie. Die ganze 
Nacht hat er fich mit einer feiner Ylam= 
men herumgetrieben. ch habe daS 
Paar beobadtet und bin ihm von 
einem Lokal nad) dem andern aefolat, 
bis ich es aus den Augen verlor. Uls 
mein fauberer Mann heute Morgen 
heimtehrte, ftellte ich ihn zur Nede und 
verlangte Austunft über die „Dame“, 
um deren willen er mich bernachläf-= 
figt hat. Statt fi zu rechtfertigen, 
lachte er mi aus. Vor Scham und 
Zorn meiner Sinne richt mädhtia, 
padte ich den Revolver und aab mit 
der Abficht, ihn zu töten, aht Schüffe 
auf ihn ab. Xeider haben ihn nur 
zwei der Kugeln getroffen.“ 

Raubmord. 

Auf den Frachthöfen der Northme 
iternbahn in Melroje Bart murde 
heute Morgen um fieben Uhr der 37= 
jährige Bahnwächter Eduard &. Spiel: 
mann im Kampfe mit drei von ihm 
auf frifeher Tat ertappten Frachtdie- 
ben erjchojfen. 

Die Spitbuben waren im Begriff, 
einen mit Frachtqut beladenen Güter: 
wagen zu plündern, als GSpielmann 
auftauchte. Sobald das Diebsaelid)- 
ter, das Gefichtsmasten trug, jeiner 
anjichtiq wurde, griff es zu den Revol- 
bern. Er ermiderte das Teuer. 
gejamt fielen fünfzehn Schüjle. 

Als der im nahegelgenen Delfpei- 
cher beichäftiate Kohn Kamphouie, 
durch das Gefnall herbeigelodt, den 
Iatort erreichte, Ihwamm Spielmann 
entjeelt in feinem Blute. Die Mörder 
hatten fich in Sicherheit gebracht. 

Spielmann mar verheiratet, wohnte 


Ins⸗ 


in Melroſe Park und ſtand ſeit Jah— 


ren als Wächter in Dienſten der Bahn— 
geſellſchaft. 

Je eine Kugel war ihm in den lin— 
ken Arm und in den Unterleib gedrun— 
gen. 

Sah die Täter. 

Kamphouje, der ein Schwager bes 
Dpfers tft, machte folgende Angaben 
zur Gade: „Sch hörte wohl an 15 
Shüfe. Die Mehrzahl hatte das 
Raubpgelichter abgegeben. Als ich vor 
die Tür eilte, famen die Mordbuben 
am Speicher vorbeigelaufen. Einer der 
Kerle war groß und fräftig gebaut. 
Er trug einen jchrmarzen Rod und eine 
IchmwarzeMüte. Der Zweite, der fchlant 
war, trug einen ſchwarzen Anzug und 
einen Fedorahut. Den dritten fann ich 
nicht befchreiben. Alle Drei trugen 
Gejichtämasten und waren mit Re= 
bolvern bemaffnet 

„sch verfolgte fie. Sie verichwan- 
den aber hinter Güterwagen. Als ich 
ven Tatort erreicht, war Spielmann 
tot, der Körper aber noch warm. Neben 
dem Opfer lag der Revolver. Der 
Güterwagen war erbrochen. Die Spip- 
buben hatten aber feine Gelegenheit ge- 
funden, irgend welche Beute zu ergat- 
tern.” 

Die. Leiche des Erfchoflenen wurde 
nah Weißmanns Beitattungsaefchäft 
in Meltofe Park geihafft. Dort wird 
auch der Koroner feines Amtes mal: 
ten. 


Jung dDahingeraftf. 


Im Littlejohn-Hofpital ift heute 
der neunjährige Frank Piafa, 4508 
Nr. 48. Upe., an Berlegungen geitor- 
ben. Das Kind war geftern beim Spiel 
mit anderen Knaben a Montrofe 


Wertvoller Sund geitohlen. 


Der Bundezühter Samuel Kaphael ver: 
mißt „Leo den Dritien‘, 

U M. Rubenftein, 1852 N. Kedzie 
Upe., berichtete geftern der Polizei, daf 
aus feiner Wohnung die dem Hunde- 
züchter Samuel Raphael, 1327 Sirth 
Üve., Des Moines, Ya., aehörende 
wertvolle franzöfifhe Bulldoage „Leo 
der Dritte“ geftohlen worden jei. 
Das Tier hat einen Wert von $4000. 
Rubenftein glaubt, daß die Diebe den 
Wert des Hundes aefannt haben, und 
Jaat, daß Raphael neulich nad Chi— 
cago gelommen jet und den Hund bei 
ihm untergebracht habe, meil er ihn 
nicht im-Hotel laflen fonnte. Geitern 
Morgen jei er, Rubenitein, von Haufe 
fortgegangen, und bei jeiner Rücktehr 
am Abend habe er die Hintertür auf- 
gebrochen aefunden, und der Hund fei 
fort gewefen. 


— — —— 


Frant W. Blair ernannt. 


Maſſeverwalter des Eigentums der Pere 
Marquette Bahn in Illinois. 


Bundesrichter Landis hat heute 
Frant W. Blair, den Präſidenten der 
Union Truſt Company in Detroit, 
Michigan, zum Maſſeverwalter des 
in Illinois befindlichen Eigentums der 
Pere Marquette-Bahn ernannt. Herr 
Blair Hat $10,000 Bürgichaft zu ftel- 
len. Die Anmälte der Kläger hatten 
den Antrag geitellt, für AMlinois Die- 
felben drei Maffeverwalter zu ernen: 
nen, die urfprünglich in Detroit er- 
nannt worden find, nämlich Newman 
Erb, ein früherer Beamter der Bahn, 
Dudley E. Waters, ein Bankier von 
Grand Rapid, und Frant W. Blair. 
Der Richter erachtete aber einen Maife- 
bermwalter ; ir Jllinois für aenügend. 

— —— — — 


Verkehrsunfälle. 


Fuhrmann ſchwer verletzt, und 
ſeiner Pferde getötet. 

Ein von John Nordien, Nr. 441 ©. 
Clark Straße, bedientes Fkrwerk ſtieß 
geſtern an Oſt 13. Straße und S. 
Wabaſh Ave. mit einer Cottage Grove 
Ave.Elektriſchen zuſammen. Eines der 
Pferde wurde auf der Stelle getötet. 
Nordien erlitt einen Schädelbruch und 
ſchwere Quetſchungen. Die Paſſagiere 
der Elektriſchen wurden zwar aufge— 
rüttelt, kamen aber ſonſt mit dem 
bloßen Schreck davon. 

VNiederg etrampelt. 

Vor der Lyman Trumbullſchule an 
N. Aſhland und Foſter Ave. wurde 
geſtern Nachmittag ein Zögling dieſer 
Lehranſtalt, der ſiebenjährige Kenneth 
Kane, Nr. 1707 Winnemac Ave., von 
einem vor einen Ablieferungswagen 
geſpannten Pferde niedergetrampelt. 
Der Knabe, der ſchwere Verletzungen 
erlitten hat, befindet füch in ärztlicher 
Behandlung. 


— — — — —— — 
Die Stürme in Deutſchland 


Sind an den Rüſten und im Innern ſehr 
heftig. 

Berlin, 9. April. Ein furchtbarer 
Sturm wütet an der deutſchen Küſte 
entlang und im ganzen Innern des 
Reiches. 

Im Lauf vergangener Nacht ver— 
ſanken zwei Frachtdampfer, und ein 
dritter ſtrandete an der Inſel Helgo— 
land. Die Bemannungen der drei 
Schiffe wurden aber gerettet. 

Bei Kuxhaven ſtrandete ein vier— 
maſtiger Schuner. Das Schickſal der 
Bemannung desſelben iſt noch nicht 
ermittelt. 


eines 


Neue Schlacht. 

Langtry, Tex. 9. April. Es kommt 
die Nachricht hierher, daß an der Müd— 
dung des Toracanyonfluſſes, ungefähr 
gegenüber Langtry drüben in Mexiko, 
eine Schlacht zwiſchen einer Schaar 
Rebellen und mexikaniſchen Regie— 
rungstruppen ſtattgefunden habe. 

Die Regierungstruppen behaupten, 
ſie hätten die Rebellen geſchlagen, und 
dieje hätten, 17 Iote auf dem Schladhi- 
felde zurüdgelaffen. 

Stadt Merito, 9. April. Die Stadt 
Sojutla, im Staate Morelos, murde 
bon 1000 jübmerifanifchen Rebellen, 
befehligt von Zapata felbjt, genommen. 
Regierungstruppen follen aber jet ei- 
nen Gegenangriff madıen, und es foll 
ein Ichmerer Kampf im Gange jein. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New PYort: Vaderland von Antwerpen: Min 
—— von London; Saxonia von Reapel u 
. Ww. 

Bhiladelpbia: Menominee bon Antwerpen. 

Baltimore: Bosnia don Hamburg; Nedar bon 
Premen. 

—— ERRRBENE 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
morgen; morgen wärmer; heute lbend mäßiger 
bis. friiher 2Seft: und Kordweit-, morgen Sud: 
weitwind. 

Illinois: Im Allgemeinen flar heute Abend 
und morgen; morgen warmer, im Süden fon 
beute Abend. 

Indiana: Heute Abend und mwahrfiheinlih auch 
morgen flar; beute Abend wärnıer. 

Nieder- Michigan: Heute Abend und morgen 
wabriceinlih far; heute Abend etwvaz wärmer 
im Diten. 

Wisfonfin: Im Allgemeinen tar heute Aberd 
und morgen; morgen wärmer. 

In Chicago itellte fin der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Ubr 58 Grad, Nachts 12 Ubr 409 Grapd, 
—— 6 Uhr 47 Grad, Mittags 12 Uhr 65 

rad. 


Die „Abendpof« 


veröffentlicht heute 
5l4 


Kleine Anzeigen 
Mer Wrbeitstrajte verlangt, mer 
Arbeit jfucht, wer etwas zu verkaufen, 
aufchen oder zu vermieihen In 
en Zwed buch die „Rleinen 


Die „A 


veröffentlicht Heute 


51& 


Kleine Anzeigen. 


24. Zahrgang— Re. 85 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


GBeliefert von der “"Associated Preas’* 


Ausland. 


200 Erirunkene? 
Verhängnißvoller Schiffszuſammen⸗ 
ſtoß auf dem Nil. — Erkurſions— 
dampfer verſiukt. 

Paris, 9. Aprik Ein Telegramm, 
das heute Vormittag aus Kairo, Egyp- 
ten, hier eintraf, meldet, daß gejtern 
Nacht zu jpäter Stunde, ein Dampfer 
auf dem Nilftrom gefentert fei, und 
daß etiwa 200 Perfonen dabei ertrun= 
fen ſeien! 

Der Dampfer war einer derer, wel- 
che in Verbindung mit dem örtlichen 
Irambahndientt benußt wurden. 

Kairo, Eaypten, 9. April. Eine gro- 
Be Zahl Paffagiere ertrant gejtern 
aeitern Abend durch dasBerfinten eines 
Nilerfurfionzdampfers nach einem Zus 
fammenjtoß mit einem andern Dam: 
pfer, in der Nachbarschaft des Großen 
Dammes, ungefähr 15 Meilen nord- 
mweitlich von Kairo und einige Meilen 
von Kalyub. 

Kairo, 9. April. Der verunglüdte 
Exkurſionsdampfer hatte 300 PBalla 
atere an Bord, melde das Diterfeit 
dazu benußt hatten, einen Ausflug 
nach dem großen Nildamm zu machen. 
Auf der Rüdfahrt den Strom herauf, 
noch nicht weit vom Damme jtieß das 
Erlurfionsihiff mit einem anderen 
Dampfer zufammen und verfant bei: 
nahe fofort. 

Alle Injaffen wurden in das Waſſer 
oejchleudert, doch mirrden viele durch 
den anderen Dampfer gerettet. 

Huch eilte ein anderer Paffaaier- 
dampfer, nebft mehreren fleinerenBor= 
ten, vom Geftade zu Hilfe; auch Diele 
Fahrzeuge retteten eine Anzahl ver im 
Waller Rinaenden. 

3 ift noch nicht befannt, wie biele 
Menichen umgefoırmen find; auch iſt 
die Perſönlichkeit der geborgenen Lei— 
chen noch nicht feſtgeſtellt. 

Admiral heftig angegriffen. 

Berlin, 9. April. Riefiges Auffe: 
hen erreat ein Angriff, welchen der de- 
mokratiſche württembergiſche Reichs— 
tagsabgeordnete Konrad Haußmann 
in der Wochenſchrift „März“ auf den 
Admiral v. Tirpitz macht, den Staats— 
ſetretär des Reichsmarineamtes, und 
welcher hier prompt von allen Abend— 
blättern abgedruckt wurde. 

Dieſer Artikel wirft dem Admiral 
vor, den Wehr- und den Flottenverein 
dazu auszunutzen, Furcht vor England 
zu erwecken und Haß zu ſäen; dadurch 
werde das Reich zu der unſinnigſten 
Wettrüſterei getrieben, deren unvber— 
meidliche Folge ein rieſiger Unterſchuß 
ſein werde. Und dieſe Scharfmacher— 
politik erzeuge eine Gereiztheit, welche 
früher oder ſpäter verhängnißvoll wer— 
den müſſe, — es ſei daher an der Zeit, 
daß ihr ein Ende gemacht werde. 

Dann heiht e3 meiter: 

„Diefe vermwerfliche Maitation wird 
durch die Lanzirung gemiffenloier Ar: 
tifel in die Zeitjchrift des Flottenver— 
eins gefördert. Die BVerfafler dieſer 
Artitel’fiten in der Prefabteilung tes 
Marineamts, — das Geld für di2 Aai- 
tation aber wird durch Jnjerate von 
Krieaslieferanten erlangt. 
Die legte Nummer diefer Zeitjchrift 
enthält nicht weniger, al3 16 Seiten 
Unzeigen von den Ktrupp’fchen Werfen, 
der Schichaumerft und anderen ber= 
artigen Geſchäften.“ 

Vorausſichtlich wird ſich der Reichs— 
tag. ſowie er nach den Oſterfeirien 
wieder zuſammentritt, mit der agita— 
toriſchen Tätigkeit des Admirals v. 
Tirpitz beſchäftigen. 

Das „Berliner Tageblatt” jagt über 
den Haufmann’ichen Xrtitel: „Man 
follte es für unglaublich halten, daß 
die öffentliche Meinung, mit Zuftim- 
mung und Hilfe jeitend der Regierung, 
durhb Grofinduftriele, melde am 
Kriege verdienen, in diefer Weile be- 


arbeitet werden dürfe.“ 
— — — 


Anland, 


Kongreß. 

Mafhington, D. K., 9. April. Abe. 
Lindberah (Rep.) von Minnefota er- 
bob im Haufe die Befchuldigung, daß 
vie Wall Street und die großen Kor: 
porationen die, jeßt vom Haus ber- 
anjtaltete Unterfuchumg des „Geldtruft“ 
fontrollirten. Er brachte einen Beichluß- 
antrag ein, monad) jedes Mitalteb des 
Haufes gezwungen fein foll, feine Be- 
ziehungen zu Gefchäften, Banten und 
Korporationen zu enthüllen; fogar auf 
die Banfeinlagen feiner Familienange- 
börigen follen fich diefe Angaben er: 
ftreden. Und die Namen von Mitglie- 
bern, telche diefer Aufforderung nicht 
nahfommen, follen in einer „jchwar- 
zen Lifte“ des Kongrekjournals ver- 
effentlicht werden. 

Diefe Bemerkungen und diefe Refo- 
Iutton erregten bedeutendes Auffehen, 
bejonders im Gefolge der Angriffe des 
bemofratifchen Abgeordneten Ranbdell 
ton Teras Hinfichtlich Beziehungen von 
Kongrefabgeordneten und Senatoren 
zu Korporationen. 

Hr. Lindbergh fagte fagte noch, die 
meiften Mitglieder bes „Gelbtruft”- 
Unterfuhungstomites feien an Ban: 
ten gejcäftlih intereffict, und bie 

treet habe die Macht, Bantier 


Abg. Pujo von Louifiana, der Bogs 


fiter des Haustomites für Banf- und 


Kurrantgeldweien, verfündete eine 
Vertagung der obigen Unterfuchung 
auf unbeftimmte Zeit, da er nad) mit 
den Statiftifer de3 Komites die 
grundlegende Arbeit durchſprechen 
müſſe. 

Das Abgeordnetenhaus debattirie 
auch heute den Indianeretat weiter. 

In Verbindung mit der Unter— 
fuhung der „Schiffahrtstombination“ 
durch das Handelämarinefomite wur 


de diefeg ermächtigt, an ameritanifche 


Diplomaten im Auslande Anfragen 
über auswärtige Dampfergejelichaf- 
ten zu richten. 

Vor dem Finanztomite des Senats 
erklärte der ſüdliche Abgeordnete 
Brouſſard, die Ver. Staaten würden 
150 Millionen Dollars verlieren, 
wenn die Freizollzuckerbill zum Geſetz 
würde! 

Waſhington, D. K. 9. April. Chas. 
B. Piere von der Chicagoer Han— 
delsbörſe machte Ausſagen vor dem 
Abgeordnetenhauskomite für Ackerbau 
über die beantragte Bill betreffs Ver— 
hinderung von Börſenterminſpelu— 
lation in Baumwolle und Getreide. Er 
ſprach ſich gegen die Bill aus und 
ſagte, eine Spekulation an der Getrei— 
debörſe ſei in keinem anderen Sinne 
eine Spekulation, als die eines Man— 
nes, welcher einen Groceryladen kaufe. 
„Hätten mir nicht die Gpefulation, 
um einen Markt zu machen,” fügte er 
hinzu, „fo würden die Getreibeprobu= 
zenten auf Gnade und Ungnade bon 
dem Ginen abhängen, von welchem fie 
das Getreide antaufen.“ 

Das Hochwaſſer. 
Wieder teilweiſes Steigen am 

Miſſiſſippi. 

La Croſſe, Wis. 9. April. Der 
Miſſiſſippi ſtieg heute hier um 2 Zehn— 
tel-Fuß. Aehnliches wird von an— 
deren Plätzen oberhalb gemeldet, mit 
Ausnahme von St. Paul. 

Unterhalb La Croſſe aber berichtel 
jede Station bis nach St. Louis hin 
ein Fallen. 

Es wird vorausgeſagt, daß der 
Fluß hier mehrereTage anhaltend mei- 
terfteigen wird. 

Hammond, Ynd., 9. April. No 30 
Fuß der Grant MWilliamsdeiche, am 
Stantateefluffe bei Shelby, find meq- 
aeriffen worden, nachdem fie drei 
Wochen lang dem Element getrogt. E3 
wurde aroßer Schaden angerichtet und 
wiederum murde eine weite Landfläche 
überflutet. Be 

Man alaubt aber, daß die Brommn’fche 
Deiche jebt außer Gefahr ift. 

Bom Präfident unterzeihnet, 


Waihinaton, D. K., 9. April. Bräf. 
Iaft unterzeichnete die, vom Kongreß 
angenommene Vorlage, melde ein 
Kinderarbeitsbüro im Handeld- und 
Urbeitädepartement fchafft. 

Die Feder, welche der Präfident da- 
bei benußte, wurde ihm von Dr. U. 
%. MeXelman gegeben, dem GSefretär 
des nationalen Kinderarbeitstomites 
für die Sübdftaaten. 


Frühlingsihalmeien, 
Duluth, Minn., 9. April. Zum 
ersten Mal in diefer Saiſon wurde 


heute das QTuten von Dampferpfeifen 
im Hafen dahier vernommen, 


oberen 


dpos 
uf e 


% 


! 


als | 


Schleppboote mehrere große Erzfradhtz 
beote aus ihrem eisumfchloffenen Win 


terquartier herauszogen. 

Eis in einer Dice von zwei Fuß 
wurde noch in den Einfahrten gefun- 
ben; aber die Bai ift fogut mie offen. 
Das Beladen von Booten mirb von 


jegt an mit aller Haft betrieben mwer=‘ 


den. 
Der politifhe Paufboden, 


Omaha, Nebr., 9. April. Die erften; 
Vorwahlen in unferer Stadt 
der Kommiffionsregierungdform mut 
den heute abaehalten. 
fäften werden um 9 Uhr Abends ges 
ſchloſſen. 

Sieben Plätze waren zu füllen, und 
85 Kandidaten „liefen“ für dieſelben. 
Die vierzehn Kandidaten, welche die 
höchſte Stimmenzahl erhalten,‘ kom— 
men auf den amtlichen Stimmjettel’ 
für die Hauptwahl am 7. Mai. 

Die politifche Zugehörigkeit ‚der 
Kandidaten mird nicht auf den 
Stimmzetteln gezeigt. 

MWafhington, D. K., 9. April. Das 
Tafthauptquartier veröffentlicht jegt 
ebenfalls detaillirte Angaben über bie 
Vorgänge bei der letten Samstags 
mwahl in Kentudy. Diefelben ftügen 
fich auf Mitteilungen des Kentudiyer 
YBundesfenatord Bradley, welcher jagt, 
die Anfchuldigungen von NRoofenelt- 


leuten feien in vielen Beziehungen ganz, 
und in anderen teilmweife unwahr, und ° 


die Taftleute hätten jene Wahl durdy- 
aus nicht „geftohlen.“ 
Rocefter, N. Y., 9. April, Hier 
wurde die republifaniihe Staatd« 
fonvention für Nem Mork eröffnet, 


Dr. Nicholas Murray Butler wurde "| 


zum zeitweiligen Vorfigenden gemacht 
Cairo, Xllinois,9. April. Hier 


ort3 verurfachten die VBormahlen "her; = 


lich wenig Aufregung, — meiftenz bi 


ben die Stimmaeber von den Gtimm- 7 
fäften weg, da fie fich weit mehr das 7 


für intereffirten, die Strombämme 
beffer gegen die Hochfluten zur 
feitigen! 5 
Doch begaben fi in verfchieden 
überfchmemmten Nachbarorien 


unter | 


1 


Die Stimm! 


| 
i 
’ 
r 
t 





Er Te 


Jvor. Die Koften fpielten ba feine 
Rolle, er folle ihm die Freude machen, 
jet, da von allen Seiten Geld ihm 
äufließe, da er auch von feinem Ber- 
feger und vom Direktor Vorfchuß 
haben fönne, joviel er wolle, doch ihn 
‚diefen Aufenthalt begleichen laflen. 
Sobald e3 ihm möglich wäre, würde er 
ihn jelbit befuchen, da er ohnehin man= 
cher Gefchhäfte wegen einmal im Som= 
mer nad) Wien müfle. u 

Von nun ab dachte Yofeph kaum 
mehr an die richtige Arbeit; er wartete, 


Die Iehten nod) übrig bleibenden Items von unfe- 
zem großen Eintauf Des ganzen Lagers von dem 


Standard 5c, I0c und 25c Laden 


| müflen morgen aufgeräumt werden ! 


Nähieide, elle Yat- Ku rietllaiven, — Weiher Heftiaden, Meihe abforbiren- 
weiß, grau oder 3 Dugend Spulen de Walhtüher — 
ſchwarz, zu verlauft zu zivei für 

9 r B 


ft ein Sveiterer Schritt, 


veines Dier rein 
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8* 

* 
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Seiten · Elaſties f. 
Kinder, alle Grö⸗ 
beit, Baar 


—— 


beit, 50 Pd. Spie. S 
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98 
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we 


ch Battenber 


Sn und türkiiche 
andtüdher — Das 


a, 68 — ba 
3 Stüd zu 


| FE Diuner- oder Eu. 


ae detorirt ⸗ 


fe braun, 
verlauft 


— 


—— u 
das Eetit 
au 


Könnt Ahr diefe Bargains 
in Waſchſtoffen übertreffen? 


Weite Kinderbett-Blankets mit fanch 
zofa md blauen Borten, wert 19, zu. . 
5⸗4 Tiſchöltuch, hell u. 


— 
44c 
60zöll. merz. Tiſch⸗Da⸗ 


Reiter, 
tot. bi8 39c... 


1 Rifte Craſh Hand⸗ 
dunfel,fleine 


toffe,— rote 

a TC... 4c Fehl. wt. 250 
86 Zoll breite gebleichte Muslinreſter, 
inert Sc, per Yard 
86 aöllige ungebleichte 


Beer AUc 


Gardinen : Swij; 
; Hauch geitreifter und ſchlicht weißer Gar⸗ 


— 


mait, 


en, vom Stüd, mt,10c.. 


Spiten : Gardinen 


Affortirte Partie von weiten Notting- 
Spibengardinen, hübide neue 


‚ 2%. Yards Yang, mt. | 
7öc, ipeziell, ver Baar 4860 


Rag Carpet 


Ertra ſchwerer Rag-Carpet, volle 
Solts yardbr., aſſ. 2740e 
ſter, reg. 40c, morgen, Yd 

———— ————— — 
Hemden für Männer 


Slaue Amoskeag Hemden für Mänuer, 
Jaced Aermel, die Sorte, für die Ihr 
anberöwo 50c bezahlt, — 
alle Größen, zu 


Strümpfe für Damen 


Schwarze baum, nahtloie Tamen- 
Atrlmpfe, — doppelte Ferien 
und Beben, zu 


Spden für Männer 


Schwarze baummollene nahtlofe Män- 
nerjoden — da3 Paar 


—— ——— 


(GHroceries 


2Ie\ 


EBENE 
Gnter gemiichte 
Candh— das Pid. 
verfauft zu 


— 


ES Te 

Stidfeide — wert 

2 für de — mer 
gen, 5 für 


Milwaukee Sei Pauline Strafe. 
GEriparniffe fie Mittwoch) in 
Bettzeug und Leinenwaaren 


273öll. im Garn merzeriſirtes Poplin, 9% 
in allen Karben, Kabrifreiter, ivt. 2öc.. 2€ 
Brints, beifer od. dunfler 
Grumd, geitreiit und | 
Fabrilreſt. c 


—Frühjahr⸗ 
Kleiderſtoffe 


100 


tie 


Stücke buchgefaltete 
ſchwarze und weiße Shebp⸗ 


herd Checks, wert 334 

121%c, per Ib c 
36zollige einfache und fſch 
Kleiderſtoffe in alleggar⸗ 
ben —werth 306, 2* 

J 250 
36. und 50301lige ein ⸗ 
fache und fanch Kleider⸗ 


ftoife in neuen srübjabr- 
19c a 


New Genturb Mehl, das beite je gemahlene — 
%» Bol, 2.85; 4% Bol. 1.48; ‘ 
1; Bl. € 

Fanch Santos Veaberry Kaffee — 

der Pfund 


Sniders oder Luxurie Vort und Beans. 12 
Nr. 2. regulär 15c, per PBüchle 


Fanch Ternlofe Sultana Rofinen — U 
RT EEE EEE 7 2° 
Gelbes oder weißes Cornmehl, friſch 10e 
bon der Müble — 5 Pfund für.......... 
Babbitts 
Stüde f 
Polly Prim oder Swifts Cleanſer — 

drei 106⸗Büchſen für. 19c 
Selbitgemantes Br 


Naphtha Seite — achn 5 PT 
ir 35C 


A 

Gier — feine und große — 

ver Dutzend 

Friſch gemachte Jerſey Country Noll 

Butter — per Pfund 

Hetels hochfeiner Svect — 

ver Pfund 

Salmon — feiner roin 

Rfund-Büchſe für 

Kartoffeln — ſanch hieſige mehlige Koch-Kar-; 
——— — das Vec J 

ür 


Bi 
LIKOERE 


Rye oder Brandy, — requlärrer 
Breis $1.50 
. Gallone zu z 
Kümmel — (Aug. Schimmel) — 
a ee EDT: 
1 Flaſche Rye Whiskey, volles Dnart — wert 
$1.00 und eine lafbe Bladberrh, 
wert 50c, beide Flaidhen für 


Cpart jeht von $2.50 bis $7.50 an Blatten — Unſere verbefſer— 
ten Doppel Sucmon obere oder untere Nlatten, 85.00 für die 7 50 


Gorte; $7.50 fü. die 10.00 Sorte; 


10.00 für die 17.50 Sorte 


Wir verurfahen Cub nie Schmerzen mit unferen neuen Metgn- 


„Die 


den. 


Zähne Jind gezogen ehe Ihr es nur wißt!“ 


Dr. BLOOMENTHAL in Assistanten 


— 


Frau Melodie. 


Noman von Karl Conte Scapinelli. 


(41. Fortſetzung.) 

Hanſi ſchüttelte ungläubig den Kopf 
und doch freute ſie ſich mitten im 
Schmerz auf den Aufenthalt in Iſchl, 
wo ſo viel feine Leute, der Kaiſer 
ſelbſt wären. 
auf den berühmten Bruder fein. 
Atolz! Und mitten drin fiel ihr mieber 
ber Vater ein, — der 
Bater, und fie meinte leiie. 


au Bette zu gehen und ftredte jich twe= 
F Migftens aufs Sofa im Wohnzimmer. 
e € wußte, viel würde er nicht jchlafen 
können, Die Sorge um den Bater, 
am die Zutunft feiner Schußbefoh- 
lenen drückte ihn Sehr. 

Zum erjtenmal feit dem erfolgreichen 


Mremierenabend hatte er eine ruhige | 


Stunde der Sammlung. Zum erjten= | S u d 
| bie er von der Schule früher Iosgebeten 


= mil in dem Trubel, fam die Ruhe nach 
ehem Sturm über ihn, die Ruhe nad) 
hem Beifallafturm und nad dem 
Sturm von Sorgen. Am Taumel 
Hatte er hingelebt, hinleben müllen, 
‚ohne für fih Zeit zu haben, ohne an 
Fe bie nächte Arbeit zu denfen. Ihm 
war &8, als habe er jeht fchon Die 
" Spanntroft des Schaffens verloren. 
= ber ‘er tröftete fich wieder, in Iſchl 
= mollte er beginnen, da hatte er Ruhe, 
au mußte erit alles bier pünftlic 
" Borüber fein, ehe er an Arbeit denten 
onnte. 
er ein wenig eingeſchlafen war, 
inedte ihn ein klagender Laut aus dem 
Chlafzimmer der Buben. Einer der 
beiden jprah im Schlaf; die Angjt um 
Den lieben Vater z0g fig aud) im bie 
räume biefer Kinder. Er ging hin, 
Spedte ihn zu, beruhigte ihn mit gü= 
Higen Worten und merfte, mie bes 
Bruders Schlaf fanfter und ruhiger 


tbe. 

Aber mit feinem Schlaf war e3 jet 
faft ganz vorbei, unmwillfürlich horchte 
er bon nun ab auf jeden Laut bon 

n. — 

‚Ym nächiten Morgen forgte er, daß 
Die Brüder richtig zur Schule kamen, 
amd eilte dann ins Krankenhaus, um 
ich nach) dem Befinden des Vaters zu 

erkundigen. Eine innere Unruhe trieb 

ibn an, faft zu laufen. Der Vater 
fonnte in der Nacht eingefchlummert 
fein zum ewigen Schlafe. 

AB er kam, traf er gerade den Arzt 

bor dem: Zimmer. Der machte ein 
ernites Geliht, — er hoffte auf des 

Brofefford gefundes Herz. Er hoffte, 

ab er alles beftehen würde. Drinnen 

Frau Betta am Bett des Kranten, 
‚eben ein wenig’ eingefchlummert 
Stumm drüdte Xofeph der 

die Hand. Sie hatte den 


 einft- jung gemacht, ‚fie -mütbe.| 
J ER 


‚au gejunb „pflegen. 
ich fie auf den Zehen: 


und wintie Jofeph, ihe 


Und fo ftol3 würde fie | 
So | 


arme frante | 

| bergingen, endlich mar alle Gefahr be- 
ojeph tröjtete fie, nötigte fie jeldit | 
| putirten Bein ging jeinen normalen 


| Arzt. 





| dem Lande fleibig arbeiten 


Zahnärzte bei Wieboldts. 


zu folgen. Sie erkundigte ſich raſch 
nach den Kindern. 

„Willſt Du nicht heim, Mutter, ich 
bleibe derweil da beim Vater. Du 
wirſt Dich ausruhen wollen. Biſt 
wohl die ganze Nacht nicht aus den 
Kleidern gekommen?“ 

„Das macht doch nichts!“ 

„Doch, doch, Du mußt Dich geſund 
erhalten. Die Krankenſchweſter iſt ja 

ſtatt meiner 


auch da!“ 

„Wenn er die ſieht, 
glaubt er, er müſſe ſterben!“ 

Tage bangen Harrens und Hoffens 
ſeitigt. Der Heilungsprozeß am am— 
Gang. 

„Wir haben mit dieſer Operation 
ein Menſchenleben gerettet!“ ſagte der 
„Einige Tage länger und Ihr 
Vater wäre nicht mehr zu retten ge— 
weſen!“ 

Da alle Gefahr vorüber war, nahm 
Joſeph Hanſi und die beiden Brüder, 


hatte und mit denen er und Hanſi auf 
wollten, 
mit nach Iſchl. Der herrliche Vor— 
ſommer, die Luft, endlich im Frieden 
zu arbeiten, reizte ihn, lockte ihn hin— 
aus. 

Er war damit etwas weit von den 
Eltern, aber er hatte gerade Iſchl ge— 
wählt, erſtens weil dort nun einmal 
die ſommerliche Zentrale aller öſter— 
reichiſchen Operettenkomponiſten und 
Librettiſten war, und zweitens, weil 
das dortige Theater zur Hochſaiſon 
ebenfalls ſeine Operette mit guten 
Kräften, die teilweiſe aus Wien kamen, 
aufführen wollte. 

Er hatte in der Villa, die gegen Rei— 
terndorf zu lag, ein ſehr behagliches 
Heim gefunden. Um Hanſi nicht all— 
zuviel Arbeit im Haushalt zu ſchaf— 
fen, und um nicht an das Reſtau— 
ranteſſen gebunden zu ſein, hatte er 
bon Wien aus eine ältere Köchin zur 
Führung des Haushalt3 gebungen. 
Die Buben waren felig, endlich in der 
Yreiheit zu fein. In kurzen Leder— 
hofen und Leinenjoppen fprangen fie 
im Garten umher, — liefen in das 
nahe Gebölz, fuchten Beeren, Tannen: 
zapfen, Käfer, jagten Schmetterlingen 
nad und hatten doch eine heimliche 
Sehnfudgt nah dem Water und der 
Mutter. Yofeph nahm Hanfi fleikig 


Franen bedürfen 


mandmal Hilfe, wenn fie Kopftveh, 
Kopfichmerzen, Mattigfeit, großer 
Nerböjität entgehen mwollen. Das 
wirflich vortrefflihe Heilmittel für 
fie—in der ganzen Welt jeit brei 
Generationen befannt — tit 
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bei Wieboldts } 


an die Efplanade mit. Der Strom 
der Sommerfriichler wurde immer 
dichter, und alle Augenblide traf man 
Bekannte. 

Alle Textbücher, die ihm bis jetzt 
vorgelegt worden ‚waren, hatten ihm 
nicht gefallen. Er ſchob darauf ſeine 
Unluſt zur Arbeit. Im Café Walter 
hatte er einen Schriftſteller kennen ge— 
lernt, der ihm ein Libretto nach ſeinem 
Sinne zu ſchreiben verſprach, das gab 
Verhandlungen, lange Er: 
Eines fühlte daraus 
Nittner deutlich: diefer junge Mann 
mar ein Dichter, ein wirklicher Boet, 
einer bon denen, die fonft nicht Tert- 
biiher fabrizirten. So baute er auf 


Der Iehte At Tag niedergeichrieben 
bor ihm. Die Tür zum Balkon war 
weit offen. Die YBuben waren im 
Wald. Er fah vom Klavier aus auf 
ganz Sichl, auf die VBergkette mit ihren 
dunfelgrünen Höhen, ber Suinzen 
arüßte zu ihm herüber. Und das Bud) 
war gut. Er mußte fi) fagen, es war 
bis jeht beffer ala dag Libretto des 
„Irrwiſchs“. 

Er ſchlug ein paar Takte an, er 
ſann nach, er las nochmals die Worte 
eines Liedes, es klang ſchön, es ſang 
ſich faſt, und doch, er fand keine Me— 
lodie dazu. Als fehlten ihm die Töne, 
das Lachen und Weinen des Herzens. 

Lange träumte er ſo vor' ſich hin. 
War er wieder nicht in de: Stimmung, 
oder Fang da drinnen überhaupt 
nichts mehr? Er konnte fich doch nicht 
mit bem einen Werke ausgefch eben 
haben? 

Der PBoftbote brachte einen Brief 
ber Frau Betta: „Dem Vater geht es, 
gottlob, recht qut,” fchrieb fie, „ber 
Urzt meint, daß er nächite Woche dag 
Krankenhaus wird - verlaffen fünnen, 


und er rät ung, da der Water doch 


gute Pflege und kräftigende Koſt, da— 
bei Ruhe und nach und nach auch 
langſam die Angewöhnung an die 
Krücke braucht, gleich von hier ein Sa— 
natorium aufzuſuchen. Nicht weit 
von Wien, etwa. im Wiener Wald 
Ich hatte ihm zuerſt Iſchl vorgeſchla— 
gen, aber er meint, daß die weite Reiſe, 
das ftändige Zufammenfein mit einer 
erößern Yamilie, der unebene Boden 
und nicht zulegt das feuchte Klima 
nicht3 für ihn wäre. Er nannte un 
dann das Sanatorium de3- Dr. v. 
Widing. Der Vater will fchon ber 
hohen Ausgaben wegen nicht3 davon 
wiffen, aber der Arzt wird es ihm 
Ihon einteder. — it der Vater fo 
meit, dorthin überzufiedeln, dann will 
ich wenigftens auf ein, zwei Wochen zu 
Eud, Yhr Lieben, — ich hab’ aroße 
Sehnſucht nach Euch. Auch Joſeph 
wird bie Ablöfung gut vertragen fün- 
nen, um fi) endlich ganz feiner neuen 


—* — zu können.“ 
oſep eb ſofort an den 
er ſolle dem Rate bes Arztes —* 


’ 
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fh jegt mit doppeltem Eifer den Ge- 
Ihiviftern. Ale Tage wurden Aus- 
flüge unternommen, bald an ben 
Iraunfee, bald nad Hallitadt, bald an 
den Wolfgangſee. Von hier war ja 
alles jo nahe und leicht zu erteichen. 
Aber trog aller äußeren Luftigfeit 
fühlte er in feiner Bruft feinen Frie- 
ben, fein Glüd, irgend etwas fehlte 
ihm, das ihn hinderte, Die Schwingen 
zu heben. Er fam fi Flücellahm, 
poefielos, gefühlgleer vor, Yn ftillen 
Stunden ertappte er ich wohl dabei, 
dat er finftern Blices an Yrma dachte, 
Aber er molfte fich des ftärfen Ein- 
fluffes, den fie auf feine Schaffens 
fraft genommen, nicht bewußt werden. 
Nicht fie war es, höchitens die Liebe. 
— Und dod, menn er ehrlich feine 


— — bis die Mutter da wäre, und widmete 
Stiderei-Einfafi'g Engtiihe Tordhon- 
(# Einfag — bie ( und Ein» 


Dperette zeraliedert hatte, jene Lieber |, 


und Walzer herausagriff, die den laus= 
teften Erfolg gehabt, fo hätte er ich 
fagen müffen, dat e3 gerade die waren, 
die mufifalifch ihrem Wefen, ihrer Ge- 
Ichmeidigteit, ihrem Loden, ihrem 
Schmollen, — ihrer Art zu küffen am 
meiften entiprachen. 


Da die Erftaufführung feiner 
Operette am fehler Stadttheater 
nahe bevorjtand, hatte er genug Ges 
legenheit gehabt, in den Proben feine 
Meifen nachzuprüfen. Auch Hier war 
derjelbe Mikitand wie in Wien: ber 
Direktor wußte niemand für die Rolle 
der ungarischen Baronin. 

Halb im Scherz, halb im Ernft, riet 
ihm Sofeph, fih doch an Lina Berra 
zu wenden. Bald fam die Antwort, 
daß te höchjtens drei, vier Tage mit 
befonderer Erlaubnig des Direktors 
abfommen könne, da heuer ihr Theater 
iveaen des Schlagers, den es im „rr= 
milch“ befaß, den ganzen Sommer 
durchipielen würde. 

„Sie wollen wohl zu Rittner nad 
Iſchl?“ fragte der Direktor Lina 
Ihmunzelnd, da fie ihm ihr Anliegen 
bortrug. 

„Ich Toll dort am Theater die Stolle 
Ipielen!“ 

„Eigentlich follt’ ich Sie nicht weq= 
laffen, — na, Rittner zuliebe will ich 
es tun. Nichl tft ja eine Vorftadt von 
Wien geworden, und wenn die Ope- 
rette und Gie dort gefallen — mas 
ich leider nicht anzmweifle, jo ift’s für 
mich und mein Theater jchließlich nur 
ein Vorteil. Alfo ziehen Sie in Frie- 
den, in vier Tagen find Gie zurüd. 
Wenn Sie drei Tage Abends aa= 
ftiren, fönnen Sie am vierten wieder 
bei uns fingen, — 3 wird gehen. 
Hüten Sie fich vor zu falten Geträn- 
fen und vor MWiederfehenstüffen — 
beide ruiniren die Stimme!“ 

Sofeph war ehrlich erfreut, da er 
börte, daß Lina für einige Tage llr> 
laub befommen follte. Anfangs wollte 
Frau Grünpich! ald Garde mitfahren, 
da jie aber erfuhr, daß ofeph Rittner 
dort wäre, begnügte fie fich damit, ihm 
zu jchreiben und ihm das Wohl und 
Wehe ihrer Tochter nahdrüdlich ans 
Herz zu leaen. 

Er mupte über Frau Grünpichla 
beiorgte Zeilen wirklich herzlich la- 
her: „Indem daß Sie, Herr von 
Rittner, das Glücd meiner Tochter ge- 
me&ht — beim Theater, werden Gie 
auch To ihr Glücf wollen, und ich bitte, 
Sie möchten etwas aufpaflen auf fte; 
fte ijt ein braves Mädel und fehr blind, 
— aber beim Theater gibt es viele 
Verfuhungen. Und Xhnen vertraue 
ich meine Tochter an, wo Gie aud) ihr 
Glüf wollen, — und mein Geliaer 
würde mich einit zur Nechenfchaft 
ziehen! Nicht wahr! Sonſt!“ 

Schon micder hatte fich die aute 
Frau Grünpich! vor der fürchterlichen 
Abrechnung geängftigt, die ihr im 
Senjeit3 von ihrem geitrengen Mann 
bevorftand. Das ftimmte felbit o- 
Teph heute übermütig, er fchrieb zurüd, 
man möge ihn nur die Stunde der 
Ankunft wiſſen laffen: „Sie, Ahr 
Fräulein Tochter und ich, uns allen 
breien foll ber jelige Herr Gemahl 
nicht3 porzumerfen haben!“ 

Gottlob! dahte Frau Grünpigl 
beim XLejen. Uber heimlich, ganz 
heimlich dachte fie doch, daf der Herr 
Grünpichl felig ihnen allen nicht nur 
nicht3 bvormwerfen follte, fondern daß 
fie jehr glüdlich wäre, wenn er von 
oben herab Gelegenheit hätte, — Lina 
und ofeph zu fegnen. 

(Fortfegung folgt.) 


s alsweh- Wenn ale Mütter bie Ges 


* fahr erkennen könnten, die 
W + 
eis h eit. hinter jedem Falle von 


Halsweh lauert, dann würden ſie nicht 
ruhen, bis ſie eine Kur eines jeden Anfalls, 
den ein Kind hat, bewerkſtelligt haben. 


‚Ihr Hausarzt wirb bie Behauptung beftä- 
kigen, Daß e8 eine pofitive Tyatiadhe fit, bat 
jedes Kind mit wehen Halß in unmtttelbarer 
Gefahr steht, ſich Croup, Mandelgeſchwulſt 
Tonſilitis oder Diptheritis guaugieben, nnd ba 
dieie Gefahr nicht eher bejeitigt ift, biß ber Hals 
kurirt ift. Bedenken Sie baß! 


Einreibemittel und äußerliche Anwenbung von 
Mebdizinen heilen daß Lerden nicht und fünnen 
es nicht heilen, objchon fie temporäre Erleich- 
terung berfchaffen mögen. Gbeniomwenig kann 
man einen wehen Hals mit Huftenigrup ‚ober 
einem Erfältungsmittel kuriren. 


Um zu Euriren, müflen Sie an ben ih ber 
Krankheit gehen, die Urfache befeitigen. Nichts 
thut da8 fo fchnell, ficher und gewiß wie Tonfi- 
line, Eine einzige Doiis Tonftline bei dem er⸗ 
ften Uuftreten eines wehen Halied genommen, 
mag lange Wochen bon Krankheit, große Un— 
fofien, Kummer, felbit Tob verhüten. Zonfiline 
ift daß Vorbeugungsmittel. 


Wenden Gie etwaß Kenntnig von wehem Hals 
an und kaufen Sie heute eine Flaiche Fonftiline. 
Sie mögen berjelben morgen bedürfen. 


iſt das tejostenbe alß» 
beiten belan m 
und am — — 


erhalten. 


" Eine Sadıe ift es, 


.... 


8 


reines 


Bier herzuſtellen, eine an⸗ 


dere, es rein zu erhalten. 
Die Braune Flaſche erhält Schlitz 


rein. 


"or 


Aerzte und Chirurgen verjchreiben 
Schlitz anſtatt Malz-Extrakte für den 
Aufbau der Geſundheit. 


_That Made 


Lokalbericht. 
Deulfches Thealer. 


Heute Abend Beneſiz für Frau 
Emilie v. Jagemann. 

Zum Benefiz für Frau Emilie von 
Jagemann, die vortreffliche Darſtel— 
lerin älterer Karakterrollen, iſt für 
heute Abend eine Aufführung des 
Schauſpiels „Das Lorle“ oder „Dorf 
und Stadt“ von Charlotte Birch— 
Pfeiffer im Deutſchen Theater 
angeſetzt. Das Stück, eine Drama— 
tiſirung des Berthold Auerbach— 
ſchen Romans „Die Frau Profeſ— 
ſorin“, bedarf wohl keiner Empfehlung 
mehr, denn es iſt ſeit länger als einem 
Menſchenalter Repertoirſtück aller 
deutſchen Bühnen und ſeiner dankba 
ren Rollen wegen bei den Bühnen— 
künſtlern nicht minder beliebt wie beim 
Publikum. Eine dieſer Rollen iſt das 
Bärbel, die gute alte Seele, die ihr 
Herzblatt, das Lorle, bei deſſen Ver— 
heiratung mit dem Maler Reinhard 
vom Schwarzwalddorfe in die Stadt 
begleitet und ſtets die ſchützenden müt— 
terlichen Fittige über das junge, in 
eine fremde Welt verſetzte Frauchen 
halt. Eine Künſtlerin wie Frau v. 
Jagemann kann eine prächtige, gemüt— 
und zugleich humorvoll wirkende Ge— 
ſtalt aus dem Bärbel machen, und 
man wird daher jedenfalls einen er— 
friſchenden Kunſtgenuß erleben, umſo— 
mehr als auch die übrigen Rollen in 
guten Händen ſind, wie aus dem nach— 
ſtehenden Theaterzettel hervorgeht: 


Reinhard, ein Maler............. Ludwig Koppee 
Stephan Reichenmeyer Theo. Wolter⸗Drews 
Der Lindenwirt. ........ Joſe Danner 
Lorle, ſeine Tochter 
Bärbel Emilie von Jagemann 
Ehriftoph Yalder, ein junger Bauer S. Edimann 
Martin, jein Knecht Omar Gampbell 
Ein Bauer entrop 
Der Fürſt Vaul Hrafoli 
Träfident Graf don fyelded Willy Shaff 
Ada don fFeläed, feine Riste... Violanda von Rofit 
Amalie don Rieden, ihre Verwandten /und 
Gefellihafterin....--urnsoenennnnn.. Unna Bender 
Baron Arthur von Belgern, Hauptmann, 
ihr Water Nemy ‚Marfano 
Leutnant von Werden, Kammerjunter....R, Unger 
Ein Di Michel Scherf 
Der erfte und zweite Alt jplelen_in einem 
Dorfe auf dem Schwarzwald. Der dritte 
Alt jpielt zwei Yabre fpäter in der Reils 
denz eines Heinen Fürftentuns 
Negie—Ludiwig Koppre. - 


‘Xn den Baufen werden heute Abend 
die Wahlergebniffe befannt gemacht. 

Morgen wird das reizende Luftfpiel 
„Der blinde Baffagier“ wiederholt, am 
Donnerstag „Der Raftelbinder“. Am 

teitag geht zum Benefiz für Paul 
Sofa „Der Verſchwender“ in Szene. 


— Schade! * Brandelhuber (als 
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In ſeiner Wohnung, 316 ©. 6. 

Abe., La Grange, verſtarb geſtern Nach— 
mittag plötzlich und unerwartet Charles 
A. Bent, Vizepräſident und Schatzmeiſter 
der George P. Bent Co., Pianofabrikan— 
ten. Der Verſtorbene litt ſeit zehn Ta— 
gen an einem Karfunkel im Nacken. Eine 
Stunde vor feinem Tod hatte er einen 
Spaziergang gemacht. Er war 51 Sabre 
alt, in Burr Taf, Na., acboren und feit 
dem „Sabre 1880 Mitglied der Firma, 

— —ñ— 
Dereinigte Sänger, 


Großes Konzert im Chicago Opera Houfe 
am 21. April. 

Die Vereinigten Sänger von Chi: 
cago, die Vereinigung der hiejigen zum 
Sängerbunde des Nordmweitens ges 
hörenvden Gefangpereine, geben am 
Sonntag, dem 21. April, von 2:30 Uhr 
Nachmittags an, im „Chicago Opera 
Houfe“ ein großes Konzert. Zur Auf: 
führung des reichhaltigen und gediege- 
nen Programms find Frau Meatilde 
NRapp=Zoehrlaut, Sopran, und Herr 
Arthur Kraft, Tenor, als Soltften und 
Ballmanns Orceiter unter perfönlicher 
Leitung von Martin Ballmann heran» 
gezogen worden. Chormeifter H. X. 
Rehberg wird die Chorgefänge leiten, 
bon denen vier auf dem im Juli in St. 
Pauf ftattfindenden GSängerfejt des 
Bundes vom Maffendhor gejungen 
werben follen. 

Nachitehend das Programm: 


DL CH 
» QDuverture, „Orpheus in der Unterwelt“ 


nbad 
. Mari, „Unter dem Doppeladler“ Wagner 
Vereinigte Sänger und Orgefter. 
CIäLAIC Blon 
) Pizzicato⸗Standchen Eilenberg 
Orcheſter. 


Ballmanns Orchefter. 


Sopranjolo— 

(a) Der Sommer 

(6) Der Wirtin Töchterlein 

ran Matilde Rapp-Boehrlaut. 
(a) „Augendzeit“ 
(b) „Schagerl tlein“ 
Vereinigte Sänger. 

Ductt für 2 Biol nen—Grobmütterhen*, 

9 
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Shaminade 
Loewe 


Herren U. Sand u, %. Garamoni u. rcheiter. 
. Zenorio 
(0) Der Traum. 2.2.00 000000000000... Mubinfleln 
(6) Widmung..ı Schumann 
(ec) Er ift gefommen 
Herr Arthur Kraft. 
. Auswahl aus der Oper „Lohengrin".... Wagner 
Orcheſter. 
.Am. Altar der Wahrheit“ 
Vereinigte Sanger und Orcheſter. 
2 Teil. 
. Duperture, „Maritana* 
Orcheſter. 
U 
(6) Nitters Abſchied“ 
— Bereinigte Sänger. 
Duett für Sopran und Tenor: 


Wallace 


.... Boigt 
KRintel 


„DaB Duelle, 

e Nicolai 

‘ Prau Matilde Rapp-Zoerlaut u. Herr U. Kraft: 

Der deutſche Mannergeſang“ ......... Schullen 
Vereinigte Sänger. 

5 3 „Lie Schhiniede im Walde“ Michaelis 

(EG)inderbdarade — Bial 


u 
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Es iſt ganz na⸗ 
türlich, daß Schlitz 
das Bier für den 
Hausgebrauch ſein 


ſollte. 


Beachten Sie, daß Krone 
oder Kork „Schlitz“ ein⸗ 
gebrannt zeigt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
646 W. Ohio Street 


Chicago, Ill. 2 


« * 


Milwaukee Famous. _ 


(Eingefandt.) 


Einfendiingen aus vem 'Leferfreis 1M 


bie Redaltion nicht veraniwortlih. Zufdgeiftent 
müffen möglift Far und Turs gehalten, und 
frei von pexjönliden Angriffen. da3 Banter 
nur auf eımer Geite verhrieben fein, Nur 
Bufsriften, twelde den Namen und Adrelfe 
des Einfenderd ragen, werden berüdfictigt. 
Auf Wunjch wird der Nume nicht veröffentlicht, 


An die Nedaltion der „Abendpoit“: 

Eine Frage an die Bürger und Steuers 
zahler: Wie fommt es, dab ungefähr 
70 Beamte der Stadt im Briggs Houſe 
für das demofratifche „Slate“ arbeiteten 
unter der Leitimg bon Hilfstorporationg- 
anmwalt Ras. Meinernen? Collte Mayor 
Harrifon bierbon unterrichtet jein? it 
dies cin Teil der „Economical AUdmints 
ſtration?“ Achtungsvoll, 

Charles H. 
* * * 

(Anmerkungder Redaktion. 
Es iſt zwar Tatſache, daß eine Anzahl 
ſtädtiſcher Angeſtellter im Hauptquartier 
der Faktion Harriſon-Hearſt im Briggs 
Houſe beſchäftigt wurde, indeſſen waren 
ihrer nicht jo viele, wie der Einjender ans 
gibt.) 
. —.-—— 


Wohltätigkeitskonzert. 


Zum Beſten des Evangeliſchen Dia— 
koniſſenhoſpitals, 54. Place und Mor—⸗ 
gan Str., wird am Sonntag Nachmit— 
tag, dem 28. April, in der Orcheiter: 
halle ein Konzert gegeben. Die Leitung 
hat Profeſſor Dr. Louis Falt, Orga— 
niſt und Lehrer am Chicago Muſical 
College, übernommen, und als Golis 
ſten werden Frl. Conſuela Bates, Vio⸗ 
line; Frl. Elſa Kreßmann, Sopran; 
Herr John Berthelſon, Bariton, und 
Herr Paul Stoye, Piano, mitwirken. 
Ein gemiſchter Chor von 400 Stim— 
men wird unter der Leitung von Herrn 
Kohn Michel mehrere Lieder vortras 
gen. 

— 1.9 —— 


Kirhentonzert. 


%u der von Paftor Lambrecht bes 
treuten Kirche der ebangelifchen St. 
Peterögemeinde wurden geitern, am 
Dftermontag Abend, einem zahlreich 
berfammelten Publitum mufitalifche 
Genüffe geboten. An der Spihe ber 
ausübenden Künftler ftand Herr Wils 
beim Midbelfchulte, unter dejfen Meis 
fterhänden die neue Orgel ihren Ton 
teichtum zum erften Male in fünftleris 
ſchem SKonzertvortrage ausſtrömen 
ließ. Die anderen Stücke des erleſenen 
Programms wurden von einigen ans 


deren tüchtigen Künſtlern und dem 


Kirchenchor unter Leitung von Herrn 
— Michel eindrucksvoll wiedergege⸗ 


t 
ie Elieht“.... Mohring 
die Örobe e Bantafie, | 
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stonStore = 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


H. Lederer & &o.8 (. 


Ueberſchuß— 
Lager von 


Er — H. 
Oſt S 


=. 


Lederer & Co. 
Water Str.) wurden zum Um- | S 


19 Sit 
+ Water Str. 


Tapeten, 60c am $ 


(Siebenter Floor, State 
Ein ungewöhnlicher Einfauf von Tapeterr—ge 


Straße) 
rade auf dem Höhepunkt der Ta= 
(19% 


zug gezwungen und berichleuderten ih= —* 
* 
ren ganzenlieberfhußvorrat zu 60c am | TE 


x Tollar. 


Nede Rolle iit friich, neu und 


! Y rein,forgfältig ausgewählt für die aus=. 
v \ N Ichließlichiten Tapeziergeſchäfte in Ame— 


y 
Ar 


LA» eigentumsagent 
g beachtet fpezielf 
Bartien: 
Küchen= und Hallentapeten, Blod- une | 
andere mittelfarbige Muiter; geblümte ] 
Tapeten, in belfen Karben, für Bett: 
zimmer; einzelne Bartien von Ingrain— 
Tapeten, jchlichtfarbia; Die Werte die: 
ler Partie jind- ungewöhnlich u. 
werden in dtefer Satfon nicht 
wieder acboten, Auswahl, Rolle 


Fin großes 


30 


Sortiment von geblümten 
und geſtreiften Tapeten für Bettzim— 
mer, in roſa, blau, gelb, grün; dunfel= 
farbige Tapeitın Mujter, hübfche ver= | 
goldete Effekte, all die neue- 

ten Entwürfe u. Farben für 

Trepen, Hallen ufjm., | 

gemöhn!. 11c und 

121sc, Mittm., Rolle 

MWafchbare Parniih Tile Ta: 

peten, fiir Küchen ımd Bade- 

zimmer, die 18c Qualität, 

morgen, (nur bon 9 bis 11 

Uhr Worm.), 

Rolle für 

Gute helle Tapeten für 
oder Baſement 
Werte, speziell, 
die Rolle 


Attic 
Simmer, 3c 


Tefegraphifche Depefihen. 


“Associated Press'‘ 


Inland, 


Heitle Indianerſchulfrage. 

Waſhington, D. K., 8. April. Ver— 
treter katholiſcher und proteſtantiſcher 
Organiſationen wurden vom Sekretär 
des Inneren, Walter Fiſher, angehört, 
bezüglich einer neuerlichen Ordre des 
Indianerkommiſſärs Valentine, welche 
unterſagte, daß Lehrer in Indianer— 
ſchulen, welche von der Bundesregie— 
rung unterſtützt werden, kirchliche Ge— 
wänder tragen. 

Präſident Taft hatte dieſe Ordre 
vorläufig außer Kraft geſetzt; die pro-⸗ 
teſtantiſchen Organiſationen aber ſind 
dafür, daß die Ordre durchgeführt 
werde. 

Die betreffenden Indianerſchulen 
waren urſprünglich katholiſche Schulen 
nud wurden ſpäter von der Regierung 
übernommen, und die Lehrkräfte ſetzten 
ihre Tätigkeit in der gewohnten Weiſe 
fort. 


Cefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Der Staat Kanfa® mirdb am 
17. Xpril einen Feuerverhütung?= und | 
allgemeinen Reiniqungstag begehen. 

— Nach dem Tode des alten Eins | 
ſiedlers Joſephh Campalgo zu Johns— 
town, Pa., der als ein ganz armer 
Teufel galt, fand man $10,000 in 
Baar und viele Wertpapiere bei ihm 
veritedt vor. j 

— In Louispille ftarb Rev. T. 7. 
Sohn, PBaftor der Deutichenangelis | 
ſchen Johanniskirche daſelbſt, an Lun— 
genentzündung. Er war der Sohn 
eines Paſtors von St. Louis und hat 
zwei Brüder, die gleichfalls Geiſtliche 
dieſer Konfeſſion ſind, nämlich Rev. 
Rudolph Kohn von Chicago und | 
Rep. Samuel John von Ann Urbor, 
Mid. 


@krliefert von ber 








Hämorrhoiden ſchnell zu 
Haufe geheilt 


Probepacket frei 
veriandt an Alle in einfadhem Umichlag. 


Eofortige Linderung. — 


1 einzelne breite 
| peten in Kombinationen, ° "B 
| Shit und fonventionelfe Muiter, pajjend 


Vrachtvolle Atla 
die neuen hellen Schattirungen, mit das 
| zu paflenden ausgejchnittenen Borders 


‘ 1Tjährige 


| wird bald nem Sonate 
| die Papiergeldfcheine der Ver. Staa: 


ı zu 


| imerben, 
| roten. 


| mollballen 


rin. Ein Verkauf, der jeden jpariamen IM 
ER Heimdekorirer, Hausbeſitzer u. 

anziehen 
dieſe 


Grund⸗ 
wird — 
vier großen 


in fchlichtblau 
Deden in hellfarbig; 
Borders, und viele Ta> 
einschließlich 


seine .Dupler Tapeten, 
und rot; Tchlichte 


für ER- u. Mohnzimmer, Wer: 
te in deſer Partie bis 
ſpeziell, die Rolle 


10e, ſehr 
3 geitreifte Tapeten, all 


Sold- und zmeifarbige 
oder ohne PBorder3, palfend 


für Hallen oder Zimmer, 


ausaezeichrete 1dc u. 
18c Werte, Auswahl, Or 
die Rolle 

Veriäumt nicht unsere pe 
zielle Panel Auslage von 
Wall Hangings und dekora— 
tiven Cutout Borders zu ſe— 
ben (feine Koſten für das 
Schneiden), außerordentlic) 
aute Werte. 

Tapezieren, die beite Ar: 

beit, zu den niedrig 
ſten Preiien. 


Tapeten, mit 


— $200,000: Feuer beichädiate den 
Handelsbazaar der 2. Diamond Son 


ı Eo. im Herzen des Gejchäftsteiles von 
Providence, R. J. 


— Augenblicklich getötet wurde der 
Henry Hetzenecker zu St. 
Paul, als er eine Fahrt auf einem 
Feuerwehrwagen zu erhaſchen ſuchte, 
der gerade von einer Brandſtätte zu— 
rückgeſauſt kam. 


Einen Bruch erlitt das unter— 
ſceiſche Kabel zwiſchen Sitka, Alaska, 


und Seattle, Waſh. Es mag verſchie— 


dene Wochen dauern, bis die Verbin— 
dung wiederhergeſtellt iſt, zumal 
augenblicklich kein Reparaturboot zur 
Verfügung ſteht. 


— Die ausſtändigen Weber in den 
Ginghamfabriken von Lancaſter, zu 
Clinton, Maſſ., beſchloſſen faſt ein— 
ſtimmig Rückkehr zur Arbeit. Es war 
ihnen Lohnerhöhung bewilligt worden, 
aber nicht die Abſchaffung des Geld— 
bußeſyſtems für unvollkommene Ar— 
beit. 


— „New VYork iſt jetzt die am 
ſchlimmſten überfüllte Großſtadt der 
Welt; die zweitſchlimmſte iſt Bombai, 
Indien“, — ſo erklärte einer der her— 
vorragendſten ſoziologiſchen Sachver— 
ſtändigen, Prof. Elgin Gould, vor der 
New VYorter Geſellſchaft für medi— 
ziniſche Jurisprudenz. 
Schatzamtsſekretär 


MacVeagh 
empfehlen, 


ten kleiner zu machen und jeder Be— 
nennung einen einheitlicheren Karakter 
geben. Die Bundesnoten und 
Zertifikate könnten ohne Zuſtimmung 
des Kongreſſes ſolcherart geändert 
aber nicht die Nationalbank— 


— Das Feuer unter den — 
auf dem Dampfer „On 

tario“, den man bei Montauk var 
Long Island, auf den Strand laufen 
ließ, brannte auch heute noch, und die 
Mannſchaft pumpte noch immerWaſſer 
in den unteren Schiffsraum. Ueber 
ein Halbdutzend Fahrzeuge ſtanden be— 


reit, die Nannſchaft nötigenfalls auf— 
zunehmen. 


An der „Brobientohtengrube zu 


| Steubenville, D D., gab es einen Zujam= 


menitoß zmwiichen Bumpenmäcdtern u. 
sorberleuten der betreffenden Gru- 


| benaejellihaft und italienischen Gru= 
| benarbeitern. 


Schmwerverlegte auf bei- 
den Seiten. — Ullem Anfchein nad 
wird die Suspenfton der Kohlengru- 
benarbeit etwas länger dauern, als 
man lebte Woche erwartet hatte. 

— In Saeattle, Wafh., paradirten 
etwa 800 Anhänger der „Induſtrial 
Workers of the World“ mit einer ro— 


ten Flagge, und es wird in der Mel— 
dung hervorgehoben, daß das Ereig— 


Das Pyramid“Lächeln. 

Viele Falle von Hämorrhoiden find | 
durch ein Probe-Padet von Pyramid | 
Pile Eure ohne weitere Verhandlung | 
geheilt. Wenn es feinen Wert bemie- 
fen hat, fünnt hr mehr vom XUpo- 
theter faufen zu 50c die Schadtel, und 
feht danadı, das zu erhalten, was |hr 
fordert. Füllt einfach den nadhitehenden 
freien Roupon aus, jchicdt ihn heute 
aulammen mit Eurem Namen und ! 
Udrefie auf einem GStüd Papier. 
Rettet Euch vor des Wundarztes Meſ— 
fer und feiner Iortur, dem Doftor und 
feinen Rechnungen. 


Freie Sämmorhoiden: 
Bchandlung 


Schneidet Dieien Koupon aus m. fchidt 
ibn an die Byramid Drug Go, 
428 Prramid Bldg., Marihall, Did, 
mit Eurem vollen Namen u. Adreiie 
auf einem Stüf Rapier. Cine Probe 
der großen Pyramid Rile Cure wirb 
Eu dann, fofort frei per Boit in ein- 
fahem Umichlag zugeihidt. 


‚ Petersburg, Rußland, 


niß „ohne nennenswerten SZwilchen- 
fall“ verlief. Bundesrichter Hanford 
aber benußte bei der Austellung 
zweier VBürgerbriefe diefen Vorgang, 
um zu bemerfen, über furz oder lang 
würden „Die rote Flagge und daaSter- 
nenbanner einander feindlich gegen= 
überjtehen”. 


Ausland. 


— Verhängnißvolles Feuer in einer 
Konzerthalle zu Avesnes, Frankreich. 
7 Frauen und Kinder beim Gedränge 
nach den Türen getötet, und 15 verletzt. 

— Aus London wird das Ableben 
der Novellenſchriftſtellerin, Journali— 
ſtin und früheren Operettenſchauſpiele— 
rin Emily Soldene gemeldet. 

— Wie aus Montreal gemeldet, ſoll 
Kanada das größte Trockendock der 
Welt erhalten; dasſelbe ſoll entweder 
auf dem St. Charlesfluß, den Beau— 
portniederungen, oder zu Joſeph de 
Levis erbaut werden. Bis jetzt iſt das 
größte Trockendock der ae in. ©t. 


ee 


Londoner „Ehronicke* Täpt 
aus Konftantinopel Sehen: daß 
Yupanopitfch, der’ früher montenegri= 
nifcher Minifter des Ausmwärtigen war 
und 1907 mit 20 Anderen wegen Ber: 


ſchwörung gegen die Dynaftie zu 15 


Jahren Strafhaft verurteilt wurde, 


| nebft anderen unter fehr jenfationellen 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 
J 


Umſtänden aus dem Feſtungsgefäng⸗ 
niß zu Podgoritza entkam, durch ein 
Tunnel, an welchem die Ausbrecher 10 
Monate gearbeitet hatten! . 


Lokalbericht. 
Große Bondsanleihe. 


Die „Chicago Telephone Co.“ im Begriff, 
eine folbe aufjunebmen, 

Die Chicago Telephone Eo. ift im 
Begriff durch Vermitlung verjchiebe- 
ner befannter Bantinftitute eine 
Bondsanleihe im Betrage von $14,: | 
000,000 aufzunehmen. Der Erlös 


' Toll zum Teil zur Begleihung vorhan- 
dener 


ſchwebender Verbindlichkeiten 
und zum Teil zur Beſtreitung der 
Koſten des Hochbaues verwendet wer 
den, welchen die Geſellſchaft an der 
Waſhington Straße nahe Fifth Ave. 
— läßt. Für beide Zwecke zu— 
ammen ſind indeſſen nur $5.000.000: 
erforderlich, und die Geſchäftsleitung 
der Telephongeſellſchaft gibt denn auch 
zu, daß es dieſer vornehmlich darum zu 
tun iſt, ein größeres Kapital „für et— 
wanige Notfälle“ zur Verfügung zu 
haben. Sie könnte ſich nämlich veran— 


laßt ſehen, der Illinois Tunnel Co. 


nun doch deren Fernſprechanlage ab— 
zukaufen. 

Die Chicago Telephone Co. gibt den 
gegenwärtigen Wert ihrer Anlage mit 
rund $34,000,000 an. Sie hat bis 
| ber nur Pfandbriefe im Gejamtbetrage 
| bon $5,000,000 verausgabt. Mit ih: 


ı ren Zentralen find zur Zeit über 335,- 


ı 000 Injtrumente verbunden. 
— - >... — - 


Durdy Feuer beunruhigt. 


Sreimillige bei der Köjcharbeit 
fallende Scherben verlett. 
In der Anlage der Bedley-Ralfton 
Company, Nr. 1428 Michigan Uoe., 
Händler in Kraftivagenteilen, brach 
geitern Ubend um neun Uhr Feuer 
aus, durch das die Kranfen im über 
der Straße gelegenen St. Qutashojpi- 
tal erheblich berunrubigt wurden. 3ög- 
[inge der im angrenzenden Gebäude ge- 
legenen Coey-Ott'ſchen Wagenführer— 
ſchule waren den Feuerwehrleuten be— 
hilflich, Schläuche in das brennende 
Gebäude zu ziehen. Bei dieſer Gele— 
genheit wurde einer dieſer Zöglinge, 
Robert Haire, Nr. 3800 Archer Ave., 
dureh fallende Scherben eines Ober: 
lichtes verlegt. Mehrere jeiner Ge- 
noffen erlitten leichte Schnittwunden. 
Das Feuer wurde gelöjcht, nachdem e3 
etwa $5000 Schaden angerichtet hatte. 
Der Hinter der Garage der Daf 
Bart Yaricab Company, Nr. 6612 
W. Randolph Straße, Dat Bart, ae- 
legene Schuppen ging aeltern Nach 
mittag in Flammen auf. Fünf Eleine 
Kraftwagen und zehn Fäller Del ver: 
brannten. Der Gelamtichaden beläuft 
fi) auf etwa $8000. 


— — — —— — 
Der Stadtrat 


durch 


Seine NReorganifirung wird in Dirginien 
geregelt Werden 

Auf morgen Nachmittag ift eine 
Sonderfigung des Stadtrats anbe— 
raumt, in melcher der Gefundheit3- 
fommilfär Dr. Young ermächtigt mer: 
den fol, 
zu treffen mit einer Firma, die es 
übernehmen würde, Tierfadaver fort- 
auichaffen. Der einfchlägige Kontrakt 
mit der Canal Melting Eo. läuft am 
12. April ab. 

Gleich nad) der Sigung werden die 
Mitglieder des Komites, welches Vor: 
Ichläge in Bezug auf die Zufammen- 
feßung der jtehenden Ausſchüſſe ma— 
chen fol, nad Natural Springs im 
Staate BVirginiten abreifen, um dort 
feine Beratungen aufzunehmen. Es 
verlautet, daß zum MWorfigenden der 
Verfehrstommiffion "entiweder Alb. 
Germaf oder Ald. Blod auserfehen fei; 
Al. Sitts dürfte Vorfitender des 
Ausfchuffes für Amduftrie und Ge: 
iwerbe werden und Ald. Jaſ. F. Burns, 

obgleich er erſt neu gewählt iſt, Vor— 
ſitzender des Ausſchuſſes für Bezieh— 
ungen zut Staatslegislatur. 


Shmubige Wände 
gereinigt 


r 10 Cts. 


Chmusige, drediae Wände find ein Porn 
im Auge und cine Beeinträhtigung der Ge- 
fundbeit. Macht fie rein, bübib umd fani- 
tär. Durdaus mit nötia, neun tapezieren 
zu laifen — eine 10c Büchfe Ablorene — 
der ZIapdetenfeiniger — reinigt ein ganzes 
Bimmer und madt e3 fo rein, bell und eins 
ladend als wie cS neu tabeziert war, 

Irgend Jemand Tann Abforene ammenden 

einfah wiiht Dede ımd Wände damit ab 
und aller Shbmuß, Rub, Raub und Staub 
ift befeitigt. Stein Reiben oder Echeuern— 
Ihr wiſcht einfach. 

Ihr könnt auch Fenſter-Rouleaux, Rugs. 
Gardinen, Bilderrahmen ete mit Abſorene 
reinigen — es nimmt allen Staub und Dreck 
ab. Es ſchädigt nicht außer Schmutz. Ihr 
lönnt die zarteſten Gewebe damit reinigen, 
ohne befürchten zu müſſen, ſie im Gering— 
ſten zu beſchädigen. 

Abſorene iſt gebrauchsſertig — lein Mi— 
ſchen oder Fertigmachen oder nachheriges 
Reinmachen: es hinterläßt leinen Schmutz 
oder Abfall. 

Holt eine Büchſe Abſorene heute. 


laufen bei jedem Farben⸗ 
oder Tapetenhändter. - 
erſpart Euch viele Fon r3. 


Zu ver⸗ 
Eifenwaaren- 
s foitet stur 10c und 


Absorene Mfg. Co., 


St. Louis, Mo. 
Auch Habritanten von 6 R 9 Baint Gieaner. 


| 
| 


ein zeitmweiliges AUbtommen, 


anwätter, A 


Woriſebung bon der,1. Seite.) 


worden, für die Gouverneursfandida- 
turen Deneen und Small auf der ei: 
nen, Alfchuler auf der anderen Seite, 
für die republiftanifhe Staatsanmalt- 
Ichaftsfandidatur der Lorimermann 
Dlfon und Ettelfon. Countyratsprä— 
fident Peter Barken fol fich hier ftär- 
fer ermwiejen haben, als Herr Moriari- 
ty, der ihm die MWiedernomination 
ftreitig macht. 
3. Ward 

In dem Kampf um die republita- 
nifche Präfidentfchaftstandidatur fol- 
len Zaft und Roofevelt einander hier 
fo ziemlich die Stange gehalten haben, 
auf demofratiicher Seite hat angeblich 
Champ Elart mehr Stimmen erhal- 
ten, als Goup. Wilfon. Von den 
| Gouterneurdanmwärtern follen auf re 


| publitanifcher Seite Wayman und De: 


neen, auf demofratijcher Seite Dunne 
und Wlichuler ungefähr uleichviel 
Stimmen erhalten haben. Was die 
Kandidaturen für die Präfidentichaft 
des Countyrats angeht, fo follen die 
meiiten republifanifchen Wähler U. U. 
Me&ormid bevorzuat haben, die mei 
iten demofratifchen Peter Barten. 


4. Ward. 


Für die Präſidentſchaftstandidatur | 27 


iſt —8 von der republitanifchen Wäh- | 
lerſchaft Präſident Taft bevorzugt 

worden, während auf demokratiſcher 

Seite Sprecher Clark ſich erheblich 

ſtärker gezeigt haben ſoll, als Gouv. 

Wilſon. Deneen und Wayman haben 

angeblich ſich als die ſtärkſten republi— 

taniſchen Gouverneursanwärter ge— 

zeigt, während auf 
Seite Alſchuler eine Mehrzahl der 
Stimmen erhalien haben ſoll. In dem 
Ringen um die Staatsanwaltſchafts— 
kandidaturen haben dem Vernehmen 
nach beſonders Miles J. Devine, auf 
demokratiſcher, und Ettelſon auf repu— 
blikaniſcher Seite, die Gunſt der Wäh— 
ler erfahren. Bartzen und Moriarity 
ſollen ungefähr gleich viele Stimmen 
erhalten haben. 

5. Ward. 

Wie in den anderen Wards, ſo ha— 
ben auch hier die Wähler zur Marki— 
rung ihrer Stimmzettel viel Zeit ge— 
braucht. Dabei war der Andrang zu 
den Stimmplätzen ſtark, und die Reihe 
der Wartenden wurde deshalb im 
Laufe des Vormittags immer länger 
ſtatt kürzer. Von den republikaniſchen 
Wählern iſt für die Präſidentſchafts— 
kandidatur angeblich zumeiſt Taft be— 
vorzugt worden, von den demokrati— 
ſchen Clark. Die Gouverneurskandi— 
datur haben die Republikaner angeb 
lich überwiegend Deneen zuerkannt, die 
Demokraten aber Dunne bevorzugt. 
Für die Staatsanwaltſchaft ſollen ſich 
Devine, bezw. Ettelſon als die ſtärkſten 
Anwärter erwieſen haben, für die Prä— 
ſidentſchaft des Countyrats Bartzen, 
bezw. MeCormid. 

6.Ward. 

Schon vor 6 Uhr Morgens hatten 
fi hier Wählerfchaaren vor ven 
Stimmplägen eingefunden, und der 
Andrang zu diefen nahm während ver 
Vormittagftunden eher zu, anfiatt ab, 
mas aber großenteils durch die Lang- 
famfeit bedingt wurde, mit der die 
Abſtimmung ſich vollzog. Als Anwär— 
ter auf die Präſidentſchaftskandidatur 
ſollen Taft, bezw. Clark auch in dieſer 
Ward die größte Stärke entfaltet ha— 
ben, von den Bewerbern um Gouver— 
neurskandidaturen haben angeblich be— 
ſonders Wayman und Deneen, auf re— 
publikaniſcher, und Dunne, auf demo— 
kratiſcher Seite ſich ſtark erwieſen. 
Von den Anwärtern auf die Staats— 
anwaltſchaft ſollen die Republikaner 
Ettelſon und Burres und der Demo— 
krat Hoyne ihren Mitbewerbern vor— 
ausgekommen ſein. 


T. Ward. 

Unter den Republikanern iſt hier der 
Anhang Rooſevelts angeblich ungefähr 
ebenſo ſtark geweſen wie der des Prä— 
ſidenten Taft. Die Demokraten ſol— 
len ſich meiſtens zu Clark gehalten ha— 
ben. Für die Gouverneurskandidatur 
hat die Mehrzahl der Republikaner 
angeblich Deneen vorgezogen, die Mehr— 
zahl der Demokraten aber Dunne. Bei 
dem Kampf um die Staatsanwaltkan— 
didaturen ſind dem Vernehmen nach 
auf republikaniſcher Seite Ettelſon 
und Rinaker, auf demokratiſcherHoyne 
und Kelly die „Lieblinge des Volkes“ 
geweſen. Für die Frauenſtimmrechts— 
frage wurde wenig Intereſſe bekundet. 
Die meiſten Wähler ſollen ihr entwe— 
der überhaupt keine Aufmerkſamkeit 
geſchenkt, oder ſich gegen die Ausdeh— 
nung des Frauenſtimmrechts erklärt 
haben. (Faſt ebenſo lauten über die— 
ſen Gegenſtand auch die Nachrichten 
aus ſo ziemlich allen anderen Waros). 


8. Ward. 


Vielen Wählern iſt es hier zuviel ge— 
worden, auf den Stimmzettel zu war— 
ten bis ein Abteil der Wahlbude für 
ſie frei wurde. Es dauerte in vielen 
Fällen eine Viertelſtunde, in einzelnen 
faſt eine halbe Stunde lang, bis ein 
gegebener Wähler ſich durch ſeinen 
Stimmzettel hindurchgekreuzt hatte. 

Es heißt, daß Rooſevelt, bezw. 
Clark, in dieſer Ward für die Präſi— 
dentichaftsfandidatur bevorzugt wor— 
den jeien und Deneen, bezw. Dunne, 
für die Gouverneursfandidatur. Als 
Anwärter auf die Gtaat3anmalt- 
Ichaftsfandidaturen follen vornehmlich 
Rinafer und Ettelfon, bezw. Kelly 
und LeBosty berüdfichtigt morden 
fein. 

9. Ward, 

Die Wahlbeamten mollen bemerfi 
haben, daß jehr viele Wähler ihre 
Stimmzettel durch fehlerhaftes Ab— 
freuzen wertlos gemacht haben jomeit 
die Anwärter für den Countyrat, die 
Stadtrichterpoften und verfchiedene an- 
dere Uemter in Betracht fommen. Wie 
es heiht, haben in diefer Ward Roofe- 
vet und Glarf fi als die ftärfften 
Präfidentihaftsanmärter 
neen und Dunne, 


ihren DU 


den 


demofratiicher | 


-beporzuat worden 
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Berve bern. um die Sta 
anmwaltichaftstandidaturen find an- 
geblih LeBosty und Kelly, ſowie 
Rinaker in diefer Ward befonders quit 
aefahren. Für die Präfidentjchaft des 
Countyrats joll die Mehrzahl der Re: 
publifaner Me&ormid bevorzuat ha: 
ben, während die Demokraten zumastit 
für Bargen ftimmten, 

21. Ward. 

Für die demofratifche Präfident- 
isaftstandidatur it angeblich hier 
Clart vor Wiifon bevorzugt worden, 
während unter den republifanifchen 
Wählern die Stimmung ungefähr 
gleihmäßig geteilt qeiweien fein joll 
zwiichen Roojevelt und Zaft. Goup. 
Deneen bet hier angeblich einen befon- 
ders jtarfen Gegner ’n Zen Small ge= 
funden. Bon den Staatdanmwaltsfan: 
didaten foll bejonder® Maclay Hoyne 
aroße Stärte entmidelt haben, wäh— 
rend auf republifanifcher Seite neben 
Ninater und Burre® auch Erbitein 
piele Freunde unter den Wählern ge- 
funden haben fol. Es kamen in 
diefer Ward, mie fchon oben gejagt, 
Stimmaſchinen zur Verwendung. Ob: 
fchon deren auf jedem Stimmplat zwei 
zur Verfügung jtanden, ging die Ab- 
ftimmung nur lanafam von statten. Jim 
Stimmbezirt waren um 7:15 erit 
23 Wähler mit ihrer Arbeit Fertig, im 
28. Bezirf um 10:25 erit 25. Zahl: 
reihe Wähler, deren Zeit bejchränft 
ift, warteten nicht ab, bis die Reihe an 
fie aelommen fein woirde, Sondern 
gingen wieder fort, ohne geſtimmt zu 
haben. 


# 
etom 


al. 


22. Ward. 

Mit erheblicher Mehrheit Hat hier 
angeblich Roojevelt über Taft gefiegt, 
mit einer momöglich noch arößeren 
aber Glart über Wilfon. Coup. De- 
neen ijt dem Vernehmen nach weit hin 
ter Wayman zurücdgeblieben, Ettelfon 
und Hoyne Sind ihren Mitbewerbern 
um die republifanifche, bezw. demofra- 
tiihe Staatsanwaltichaftstandidatur 
porausgefommen. Für die Präfident- 
ichaft des Countyrats ift von den De- 
mofraten angeblich zumeift Barken de- 
borzugt worden, während auf republi- 
fanifcher Seite MeCormid und Bo- 
itrom fich ziemlich aleihmäßig in bie 
Stimmen geteilt haben follen. 


23. Ward. 

Mindeſtens ebenſo ſtark wie Deneen 
ſoll ſich Wayman, einer von ſeinen 
ſechs Mitbewerbern um die republita⸗ 
niſche Gouverneurskandidatur, erwie— 
ſen haben, unter den Demokraten war 
angeblich die Stimmung überwiegend 
zugunſten des früheren Mayors 
Dunne. Herr Sherman ſoll auch in 
dieſer, wie in vielen anderen Wards, 
mehr Stimmen erhalten haben, als 


Senator Cullom, auf deſſen Sitz er 


ſpekulirt. Für die Präſidentſchaft des 

Countyrats ſollen die Republikaner 

ziemlich allgemein Herrn A. A. Me: 

Cormick bevorzugt haben, die Demo⸗ 

kraten Br Herren Bartzen. 
.Ward. 

In dieſer Bu die zum 10. Kon 
areßbezirt gehört, machte fich ein be= 
ſonders lebhaftes Intereſſe auch hin— 
ſichtlich der Kongreßkandidatur 
merfbar, 'wenigjtens auf republifari- 
icher Seite. Abg, Foß und feine Mit- 
bewerber George W. Baullin und 
George. P. Engelhard follen ungefähr 
ale Drei etwa gleich viele Stimmen 
erhalten haben. Für die Präjident- 
Ichaftstandidatur haben angeblich die 
Republifaner zumeift Taft, die Demo- 
fraten Clark bevorzugt. Von den Be- 
merbern um die Kandidaturen für die 
Staaatsanmwaltfhaft ſollen beſonders 
der Republikaner Rinaker und die De— 
mokraten Hoyne und Kelly gut abge— 
ſchnitten haben. 

25. Ward. 


Starker Wählerandrang und lang— 
ſames Stimmen waren auch hier die 
Tagesordnung, ſodaß es für viele 
Wähler eine lange Wartezeit auf den 
Stimmplätzen gegeben hat. Wie die 
Wahlbeamten feſtgeſtellt haben wollen, 
hat die Mehrheit der republikaniſchen 
Wähler eine Vorliebe für Rooſevelt 
bekundet, eine Mehrheit der demokra— 
tiſchen eine ſolche für Wilſon, Deneen, 
bezw. Alſchuler und Dunne, ſollen ſich 
als die ſtärkſten Gouverneursanwärier 
erwieſen haben, während für die 
Staatsanwaliſchaft beſonders Rinaker 
und Short, bezw. Devine und Kelly, 
ſein ſollen. Herr 
Bartzen ſoll ſeinen Mitbewerber Mo— 
riarity weit binter ſich gelaſſen haben, 
wogegen MeCormick nur ungefähr 
ebenſo viele Stimmen erhalten haben 
ſoll, wie ſein Mitbewerber Boſtrom. 


26. Ward. 


Rooſevelt und Wilſon ſind angeblich 
hier ihren Gegnern Taft und Clark 
von der Maſſe der Wählerſchaft vorge— 


Der beite Speziatift 


Dr. Flint 


Heilungen, S1-$10 


Bis zum 15. April 
Meine 
Garantie: 
Kein Dollar 
brand bezahlt 
zu werden 
bis geheilt 


An meinem vrofefiionel« 
len Honorar db. $I—$10 
für irdendeines der fol- 
genden Leiden,wenn Ihr 
Euch bon meinen Heiler: 
folgen in zweifelhaften 

Ntatarrb, Kieren:, Bin» 
Wunden, aeichw: Alene 
Drüſen, Entleerungen, Haut- und Blut-stranf- 
beiten «(wir haben das 604“* Seilmittel), 
Finnen, wunden Hals, übler Athem, Schmerzen, 
Nervöſität, belegte Zunge uſw. Stonfultatien 
frei und willlommen bei allen Leiden. 


Dr. Flint, 322. State $t. 


Zwiihen Jadlon nnd Ban Buren Str. 
— Roth & Co.,' aireiter #leor. 
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Flint, 
State Str, 


Füllen überzeugen wollt: 
fen- und Urinleiden, 


[ 


bes. 


| anwaltjchaft 
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"33 Jahre halle a an derielben Ede tätig 
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801 & 803 MILWAUKEE AVE, 
CHICAGO Av& 


GELD 


zu verleihen in Summen von 5500 nnd aufwärts 


auf Hnpotheten, auf bebautes Grundeigentum, oder zum Bauen, zu den 
Itberaliten Bedingungen; niedrige Zinfen. 


Verleihe nur eigenes Geld, 


und‘ 


bin daher fühle, ed prompt 


und ohne unnötige Intoften zu liefern. 
Vielleicht gedenten Sie zu bauen, oder tft eine Hnpothet bald fällig? 
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Bergnügungs ·Wegweiſer. 


Lorle.“ 
Zirtus. 
„The Three Twins 
cago Opera Houfje — „Zeail of tbe 
Xonelome Pine.“ 
: „tee Plavers.* 
- „A Romance of the Inder: 


5 Theater — „$ 
Ringling Bro®.' 


+ 


Cohonial. — „The Vintk Lady.“ 


Imperial. — Mutt and Jeff.“ 

Bort. — „Readn Money.“ 

Eromn — „U Kentudy Romance.” 

Relic Douje — Kongert jeden Abend umd 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzt — Kongert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


Bismard Garten — Wintergarten:Konzert. 


zogen worden, während von den Be: 
merbern um Gouverneursfandidaturen 
Allchuler und Deneen die meiiten 
Stimmen erhalten haben jollen. Was 
die Staatsanmwaltichaftstandidaturen 
anbelangt, jo follen auf demofratifcher 
Seite Hoyne, Devine und Kelly, auf re- 
publitanifcher aber Short und Burres 
in diefer Ward fehr quite Gefchäfte ge- 
macht haben. Für die Präfidentichaft 
de3 Countyrats - follen ernitlih nur 
Bargen und MeEormid in Frage ge: 
fommen fein. 
29 Ward. 

Zaft und Clark lautete hier in den 
beiden Lagern der Wählerfchaft por: 
wiegend die Parole. Hinfichtlich der 
republifanifchen Gouverneuräfandiva- 
tur foll HerrDeneen mit großer Mehr- 
heit geitegt haben, während c3 zimei- 
felhaft ift, für welchen der demofrati- 
Ihen Anmärter eine Mehrheit der 
Wähler fich erklärt hat. Bezüglich der 
Staatsanmwaltfchaft hieß e3, daß der 
Republitaner Short und der Demo: 
frat Depine am beiten gefahren feien. 

30. Ward. 

Die Stimmung unter den Republ!- 
fanern Toll ungefähr gleihmäßig zivi 
Ihen Taft und Roofevelt geteilt ae 
weſen fein, während die Demofraten 
angeblich zumeift für Clark geftimmt 
haben. Für die Gouperneursfandida- 
tur haben angeblich Deneen und Dunne 
Mehrheiten erlanat, für die GStaats- 
Short und Devine. 
Eountyratspräfident Barten foll au) 
in diefer Wahl mit bedeutender Mehr- 
beit gefiegt haben, während man nid 


für Me&ormid oder für Boftrom er- 
flärt haben. 


31. Ward. 


In diefer Ward foll Roofevelt einen 
ftärferer Anhang gehabt haben, als 
Iaft, während die Demofraten ihre 
Gunft ungefähr aleichmäßig auf Clark 
und auf Wilfon verteilt haben jollen. 
Goud. Deneen, der in dielfer Ward 
mohnhaft ift, hat alle Mitbewerber 
meit hinter fich gelaffen. Für die 
Staatsanmwaltfchaft fol die Mehrheit 
der Demofraten Honne bevorzuat ha- 
ben, die Mehrheit der Republitaner 
den früheren Eountyrichter Rinatfer. 

32. Ward. 


Auch hier wurde vielen Wählern die 
Wartezeit zu lang. Sie gingen entweder 
fort, ohne geftimmt zu haben, oder li 
marfirten ihre Stimmzettel ohre 
abzumarten, daß fie in die Wahibud: 
famen. Deneen joll aud) in dieferWard 
eine Mehrheit der republikaniſchen 
Stimmen erhalten haben, Dunne eine 
ſolche der demokratiſchen. Der Kon— 
greßabgeordnete des Bezirkes, Wm. 
W. Wilſon, ſoll der Wiederaufſtellung 
ſeitens ſeiner republikaniſchen Partei— 
genoſſen ziemlich ſicher ſein. Von den 
demokratiſchen Bewerbern um die Kon— 
greßkandidatur iſt angeblich Geo. A. 
Schilling ſeinen Mitbewerbern Clanch 
und Crowley voraus. Für die Staats— 
anwaltſchaft ſollen die Republikaner 
Rinaker, die Demokraten Hoyne bevor— 
zugt haben. 


——): 9 — —— 


Deutihe Kriegerfameradichaft. 


In Schönhofens Halle, Milmautee 
und Afhland Une., findet am Sonn: 
tag, dem 21. April, Nachmittags von 2 
Uhr an, eine Agitationsverfammlung 
der Deutichen Kriegerfameradjchaft 
ſtatt. Jeder ehemalige deutſche Soldat, 
der eine ehrenhafte Entlaſſung nach— 
weiſen kann, ganz gleich, ob er inner— 
oder außerhalb Chicagos jeinen Wohn- 
fig bat, wird an jenem Tage, falls er 
das 45. Lebensjahr nicht überschritten 
bat, ohne Eintrittsgebühr frei aufge⸗ 
nommen. Wer im Alter von 45 bis 55 
Jahren fteht, muß die vorgefchriebene 
Eintrittägebühr entrichten. Alle neue 
Mitglieder find zu dem Familienfeite, 
melches am jelben Nachmittag um 4 
Uhr beginnt, mit ihren Familien 
freundlichft eingeladen. 

ihre —— 


Andrang von Seiratsluſtigen. 


Louis L. Legner, der in der Coun— 
tyſchreibererei die Heiratslizenſen an 
Heiratsluſtige ausſtellt, hatte geſtern 
ſeine liebe Not. Nicht weniger als 127 
Paare fanden ſich ein, um Heirats— 
lizenſen zu erlangen. Der gewaltige 
Andrang iſt darauf zurüchzuführen, 
daß viele Heiratsluſtige während der 
Gaftengeit nicht heiraten wollen. 

RN ERBE Ener 





& a \ | genden fewımen 
fiher war, ob, die Republifoner Yich | + 


Der entfeftelte Blitz. 


Elektriſcher Strom tötete 
Arbeiter. 
Set Arbeiter, 

Hofe der Anlage der Hanjell-Alcod 

Company an Archer Ave. und: Butler 

Straße auf einem Hebeftahn befchäf- 

tiat waren, wurden, als deffen Außs 

leger mit der Starfftromhochleitung 
der Commonmealth-Edifon Company 
in Berührung fam, durch) den elettris 

Ichen Strom getötet. 

Die Opfer find: 
Anton Kazda, 40 Jahre alt, Ne. 

231 ©. Irumbull Une. 

Rudolph Huidel, 2 Jahre alt, Welt 

20. Place und ©. Morgan Straße. 
Die Leichen befinden fich im Beltats 

tungsaefhäft Nr. 549 W. 31. Straße, 

Der Koroner ift benachrichtigt 

den, 


bente zwei 


Deutſchengliſche 


Die evangeliſch-lutheriſche St. Lu— 
faö-Gemeinde in Lake View betreibt 
ſeit dem Jahre 1882 eine deutſch— 


enaliihe Schule, deren neues Schuls Y 


jahr heute beginnt. Die Anjtalt hat 
acht Klafjen mit über 500 Schülerz, 
mwelhe von neun Lehrfräften unter> 
richtet werden. Die Fächer in Deutjch 
find Leien, Schreiben und Gramatif, 
auf alle in den öffentlichen Elemen: 
tarfchulen aelehrten Gegenftände. An 
beiden Sprachen wird Reden und Gin- 
gen gelehrt. Rinder, die das AUbgangs=- 
zeuanis.von der St. Lutasichule, 3305 
NR. Hamilton Ave. oder 1514 Belmont 
Une. befiten, werden ohne Prüfung 
in die ftädtifchen Hachlchulen aufge- 
nommen. 


un. 


Er heilt die Rranken, 


Dr, 


ut 


Lawhon heilt täglich chroniſche 
Krankheiten, welche ſtets als un⸗ 
heilbar angeſehen wurden. 


Es iſt überraſchend wie gute Nach— 
rich? ſich verbeitet. Von allen Ge— 
Nachrichten bon Leu⸗ 
ten, die über die Runderbaren Helun—⸗ 
gen ſprechen die ren Dr. Lawhon im 
Atoma Radio Inſtitut, 80 
W.Rantolrh Etr., vollbracht werd n. 

Wahrheit Tüchtigkeit, eine wunder⸗ 
bare Gabe der Heilung und ehrliche 
Methoeden ſin ſicher, 

nung zu finden, und dies erklärt, wo— 


volle Anerken⸗ 


die heute auf dem 


| 


} 


wor⸗ 


Gemeindeſchule. 


Purd; Dr. Enohon fi das Verteunen 


des Publitkums erworben. 
Sp viele Heilungen murben voll, 
bradt, daß e3 beinahe unmöglich iſt, 


ſie alle bekannt zu machen; aber einige 


wurden kürzlich bekannt gegeben, zum 


ſehen ſollen, wo ſie geheilt werde 


Wohl der Kranken, damit auch fie en: = 


fönnen. /} 


An das Bublitum: 

Un alle Antereffenten — Ach möchte] 
hierdurch beftätigen, daß enblich, na 
mehreren Jahren dbe3 Sudend na 
einem Arzt, der mich gefunb mad 
fönnte, ich Dr. Larhon, Nr. 81 W 
Randolp Str., fand. Er bat für 
mich getan, mas fein anderer Dolto 
tun fonnte. Gr gab mir eine audge 
zeichnete Behandlung, mie ich fie zur be⸗ 
zahlen vermochte, und ich wünſche * 
deshalb meinen Landsleuten zu em 
pfehlen, die krank und verzweifelt ſin 
und nicht von einem anderen DR 
furirt werden fünnen. 

Dr. Lamhon wird Euch gerabe for 
gut furiren al® mid. Mein Trube 
war ſchwache Qungen, ——— 
und Magenleiden. 

Antoni Wadalski, 


11337 Fulton Str. 


Pullman, SI. 
GEinerlei, mad Eure Krankheit, ode 
bon mie langer Dauer oder wie hoff 


nungslos ber Fall fein mag, einerlei - 
haben oder maß. 


mie viele verfucht 
Eure Zmeifel fein mögen, e8 gibt eine 
Heilung für Eu Alle in den Händen 
diefeg munberbaren Arztes. Er aibt 
Euch feine tmunderbare X-Straßlens 
Unterjuhung frei. 


J 


* 


In ſeinen Offices hat er 82 ooo 


wert Ytoma- 
mit melchen er die Aranten heilt. Seine 
Dffices in 81 MW. Randolph Straße 


nehmen den aanzen zmeiten Flur em, 
nnt EN. 
BE 


mo *hbr ihn foitenfrei fonfultiren 
von 9 Uhr Morgen bis 8 Uhr W 
und Sonntag? don 9:30 6i3 1 Ahr. 

Eine Dame 
nung bon Frauen. 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir ma Mir 
100 orten "Bänder; ein aut paliendes une * 


Seren, bon ?Tbc aufro. 


und 


für einfeitiaes, 
ür —— Band. 


Glaitiiche 
binden, nah Mab und aus frifhem 


— — ne — ; 
e re undagiiien, für * 
Samen n Sesienen täglich Gıs 9 9 Ubr; — 


—— 


Radio Moparate, : 


anmefenb zur Bedien 2 
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Ferublick. 


Zu den erhebenden Gefühlen, die 
Bon jeher die Bruft des amerikaniſchen 
Bürgers geichmelt haben, gefellt jich 
Aun auch) das, daß er jogar jchon in 
den Bormwahlen direft zu Worte 
fommt. Allerdirigs geht in dem unge- 
heuren Gewirr pon Stimmen feine 
eigene vollftändia unter, aber er Hat 


fie doch immerhin ‘erhoben oder abge- 


ben. Auh muß es ihm ungeheuer 
ichmeicheln, daß auf ſeine ſchwache 
Stimme fo viel Wert gelegt wird. 
Nach einer oberflächlichen und wahr: 
fcheinlih viel zu niedrigen Schäßung 
haben in ven jünaften Wahlen die 
Yemterhungrigen ji die Hoffnung, 
aud nur nominirt zu werden, minde- 
ftens zwei Millionen Dollars foften 
Tafjen. Wie viel nun gar erft die 


 eigentlihen Wahlen verjchlingen wer— 


- en, entzieht fich jeder Mutmaßung. 


lettern. 


Wolfe die Arbeit zu erleichtern. 


An den Zeiten des Sonpention3- 
foftem3 erforderte der politifche An- 
Hand; daß jeder unterlegene Bewerber 


- dem fiegreichen PBarteigenoffen Glüd 


wünſchen und ſeine Unterſtützung ver— 
ſprechen mußte. Wenn auch hinter 
den Verſatzſtücken ein wilder Kampf 
getobt haben mochte, durfte von der 
offenen Bühne herunter dem lieben 


+ MBolte nur die jchönfte Eintradht und 


Brubderliebe vorgefpielt werben. Seht 
ift aber das aefammte Publitum fon 
Zeuge der leidenſchaftlichen Balgereien 
zwiſchen den Häuptern der verſchiede— 
nen Fraktionen nebſt ihrem Anhange. 
Es hat die hitzigen und oft höchſt ehren: 
rührigen Anklagen gehört, die ſie ge— 
gen einander geſchleudert haben. Dieſe 
Beſchuldigungen werden ſich ſpäter 
nicht mehr ohne weiteres zurücknehmen 
und in Vergeſſenheit bringen laſſen. 
Es iſt beiſpielsweiſe nicht einzuſehen, 
wie die Deneenleute für die Lorimer— 
kandidaten in's Zeug gehen könnten, 


die ſie als den Ausbund aller Schlech— 


tigkeit geſchildert haben, oder wie um— 
gekehrt die Lorimerleute ſich für De— 
neen ſollten begeiſtern können, wenn 
dieſer in der Vorwahl eine Plurali— 
tät erzielen ſollte. Ebenſo ſchwierig 
dürfte die nachträgliche Ausſöhnung 
zwiſchen den Hearſt-Harriſon- und den 
Sullivan-Demokraten ſich geſtalten. 
Wie alſo auch die Vorwahlen ausfal— 
len mögen, ſo werden ſie jedenfalls 
nicht als reinigendes Gewitter gewirkt 
und die Wolken der Zwietracht zer— 
ſtreut haben. Vielmehr wird in beiden 
Parteien der angeſammelte Groll ſich 
entladen müſſen. 


Indeſſen mögen die direkten Vor— 
wahlen immerhin eine Entſcheidung 
herbeiführen. Sie mögen der demo— 
kratiſchen ſowohl wie der republikani— 
ſchen Partei den Oberboß verſchaffen, 
der ihnen im Staate Illinois bisher 
gefehlt hat. Wahrſcheinlich wird die 
ſiegreiche Fraktion keine Gnade gegen 
die beſiegte ausüben. Die Handwerks— 
politiker werden ſich deshalb beeilen, 
dem Sieger ihre Huldigung darzubrin- 

en oder, wie e3 im politifchen Rot- 
welib heißt, auf den Mufitiwagen zu 
&3 wird alfo nidyt mehr in 
jeber Partei mehrere mit einander rin- 
gende Majchinen geben, fondern nur 
noch eine einzige Majchine. Alsdann 
iwerben auch die direften Vorwahlen, 
bie jeht einer Klirchweihrauferei ähneln, 
Burhaus ruhig und anjtändig werden. 
Nach wie vor wird fich jeder Bürger 
am die Aufftelung für ein öffentliches 
Amt bewerben dürfen, der einige hun- 
bert Unterfchriften aufzutreiben ver— 
mag. Haben jich aber alle Bewerber 
‚angemeldet, jo wird die einzige Par- 
teimafchine eine Mufterung vornehmen 
und den Barteigenofien ihre Ratjchläge 
erteilen. Damit werden wir nad) lan 
2. Kreislaufe glücklich wieder bei 

ſelben Punkte angelangt ſein, von 
dem vir uns auf ewig entfernt zu ha⸗ 
ben glaubten, d. h. die Kandidatenli— 


en werden wieder von den Parteima— 


ſchinen zuſammengeſtellt werden. 
Dieſem Schickſale läßt ſich in einem 
bon Parteien regierten Lande über- 


- Haupt nicht entgehen, folange die Aus- 
- Übung der Wahlpflicht mit Anforde 


zungen verknüpft ift, welche die Kräfte 
des Durchſchnittsbürgers überſteigen. 


Das geben jebt felbit die Reformer zu, 


indem fie für das „short ballot“ 
eintreten. Mit diefem harmlofen 


 Mamen bezeichnen fie aber die höchft 


„reaftionäre” orberung, die Mehr: 
zahl aller Wahlämter abzufchaffen und 
auf biefe Weife dem unheimlich * 

t 
Gouverneur fol, wie der Präfibent 
der Ber. Staaten, fein Kabinet er- 
nennen bürfen, aljo den Staatsſekre— 


tür, den Schatmeifter, den General= 


ormwalt und den Rechnungsprüfer. 
Desgleihen joll der Countipräfibent 
den Sheriff, den Leichenbefchauer, den 


Grundbuchführer, den Countyſchreiber 


und alle „Elert3”. ernennen, die jet 
om Bolfe erwählt werben müflen. 
Ebenfo joll es dem Bürggrmeifter zu- 
jen, jeine Gehilfen und Unterbeam- 
einzufeßen. €3 blieben dann nur 
‚die oberjten Verwaltungshäupter 
Bund, Staat, County und Ge- 
meinbe, bie Bunbesjenatoren und Ab- 
eorbneten, bie Stantägefehgeber, bie 
unip- und Gemeinderäte zu ermäh- 
diefer Aufgabe fünnte ba 
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Die Hochflut des Miſſiſſippi und 
ſeiner Nebenſtröme hat in den Nie— 
derungen von Tenneſſee, Arkanſas und 
Miſſiſſippi großen Schaden angerich— 
tet. An die 30,000 Menſchen ſollen 
vom Waſſer aus ihren Heimſtätten 
vertrieben worden ſein, und 2000 
Quadratmeilen fruchtbaren Ackerbo— 
dens ſollen unter Waſſer ſtehen. Der 
geldliche Schaden den die Hochflut an— 
richtete, wird, ſoweit, auf zehn Millio— 
nen geſchätzt, und 30 Perſonen ſollen 
ihren Tod in dem Waſſer gefunden ha— 
ben. Schlimmeres mag noch kommen. 
Cairo, am Zuſammenfluß des Ohio 
mit dem Miſſiſſippi, iſt heute den Be— 
richten zufolge, eine Inſel inmitten ei— 
nes gewaltigen Sees, aber eine Inſel 
die im Durchſchnitt an die zehn Fuß 
und an einzelnen Stellen bis zu zwan— 
zig Fuß unter dem Waſſerſpiegel 
des Sees liegt, und deren Sicherheit 
einzig und allein von der Stärke ˖ der 
ſie umgebenden Dämme abhängt. Dieſe 
zu bewachen und an bedrohten Punk— 
len zu ſtärken, hat die emſige Arbeit 
von vielen hunderten Menſchen und 
den Aufwand von $300,000 erfordert. 
Noch halten fie aus und man glaubt, 
daß fie dem ungeheuren Drud der 
Waſſermaſſe — der Waflerftand des 
Miftiffippt hat bei Cairo die Höhe von 
54 Fuß erreiht — noch genügend lan- 
ge werden miberftehen fünnen, bis bie 
Mafler anfangen zu fallen, und bie 
Stadt gerettet ift. Aehnlich ift 
Lage füplih von Memphis. 
die Dämme von Arkanſas, Miſſiſſippi 
und im nördlichen Zouifiana noch 35 
Stunden langStand halten und nichts 
Unvorhergefehenes — etwa ein neuer 
heftiger Regenfturm — eintritt, dann 
glaubt man die größte Gefahr über- 
mwunden, wenn nicht — dann erden 
auch die fruchtbaren Täler des Yazoo 
und bes Deltas iüberfhmemmt und 
wird neuer Millionenfchaden angerich- 
tet werden. 

Gleichzeitig mit den Meldungen über 
die Hochflut kamen natürlich Hilfe— 
ſchreie der überſchwemmten und be⸗ 
drohten Ortſchaften an den Ufern der 
Ströme. Beſonders dringlich wurde 
Hilfe vom Kongreß verlangt und der 
hat dem Flehen inſoweit ein geneigies 
Ohr geliehen als er durch eine gemein— 
ſame Reſolution 3350,90000 auswarf 
zur Unterſtützung der Notleidenden in 
den überſchwemmten Gegenden längs 
des Miſſiſſippi und ſeiner Nebenflüſſe. 
Das geſchah nachdem fchon mehre:? 
Sonderbewilligungen für einzelne 
Städte und Ortſchaften, teils in dem 
einen oder anderen Hauſe ſchon ange— 
nommen, teils eingereicht waren, und 
geſchah um der damit angedeuteten 
Hochflut von Unterſtützungsgeſuchen 
rechtzeitig einen Damm entgegenzuſe— 
tzen. Die ſo ausgeworfenen $350,- 
600 mögen überall im Miſſiſſippige— 
biet benutzt werden wo Hilfe not tut, 
und ſollen der Einreichung von Bills 
für Sonderbewilligungen für einzelne 
Oertlichkeiten vorbeugen. „Wenn,“ 
ſagte Repräſentant Fitzgerald, der 
Vorſitzender des Bewilligungsaus— 
ſchufſes des Hauſes, „jede Stadt und 
Ortſchaft längs der 2000 Meilen 
Flußufer drahtlich eine Bewilligung 
verlangt, dann werden wir von einer 
Hochflut von Unterſtützungsgeſuchen 
überſchwemmt werden, der gegenüber 
die Hochflut im Miſſiſſippi als lä— 
cherlich und unbedeutend erfcheinen 
müßte.“ Man darf ihm das gern 
glauben, denn wo Ausſicht auf Unter— 
ſtützung aus dem großen Regierungs— 
ſäckel vorhanden ſcheint, da wächſt die 
Gefahr in's Ungeheuerliche, und die 
Not wird allemal rieſengroß. Geld, 
recht viel Geld kann man ja immer 
gebrauchen. 

Die bekannte Uebertreibungsluſi, 
die in Fällen wie dem vorliegenden, 
noch ganz beſonders geſteigert wird, 
durch die Hoffnung etwas oder mög— 
lichſt viel aus der Regierung heraus— 
ſchlagen zu können, gibt einige Berech— 
tigung zu der Annahme, oder Hoff— 
nung, daß der Schaden nicht ſo groß 
ſein wird, wie es jetzt ſcheint, oder man 
glauben machen will. Indeſſen groß 
genug, wird er immerhin ſein, jede 
ſogenannte Sparſamkeit in der Fluß— 
regulietung und Verhütung von 
Ueberſchwemmungen als den Gipfel 
der Torheit, als unverzeihliche Ver— 
ſchwendung erſcheinen zu laſſen. Und 
damit ſollte die derzeitige Hochflut die 
diesbezüglichen Empfehlungen in dem 
ſoeben veröffentlichten erſten Jahres— 
bericht der nationalen Waſſerwegkom— 
miſſion beſondeten Nachdruck verleihen. 
Die Kommiſſion macht in ihrem Be— 
richt auf den gewaltigen Schaden, der 
Im- Duchichnitt der Jahre jährlich 
durch Hochkluten verurfacht wird, auf- 
merffam und empfiehlt ein fachber: 
Händiges Zufammenmwirfen der örtli- 
chen Behörden mit den Bundesbehör- 
ben und den Bunbesingenieuren, die 
Walfer zuverläffig unter Kontrolle zu 
halten und Ueberſchwemmungen zu 
terhüten; fie legt befonderes Gemicht 
auf die Notmwendigfeit, der weiteren 
Aoholzung der uellgebiete der 
Ströme und ihrer Zuflüffe Einhalt zu 
tun, und die abgeholzten und für den 
Aderbau nur wenig ober gar nicht ae- 
— Ländereien wieder aufzufor— 

en. 

Ganz wird ſich die Ueberſchwem— 
mungsgefahr allerdings nicht beheben 
laſſen. So weit, das tun zu können, 
ſcheint die Neuzeit, trotz ihrer großen 
techniſchen und ſonſtigen Mittel doch 
noch nicht gekommen. In Deutſchland 
arbeitet man ſeit langen Jahren mit 
heißem Bemühen und großer Gründ— 
lichkeit an der Löſung dieſer Frage, 
und zwar arbeiten Gemeinde und 
Staat verſtändnißvoll Hand in Hand. 
Man ſchreckt dort, wenn es ſich 
um die Sicherſtellung großer wirt— 
ſchaftlicher Intereſſen und Verhütung 
verhängnißvoller Kataſtrophen han— 
delt, auch vor ſehr großen Ausgaben 
nicht zurück. Auch kann in Deutſch— 
land nicht nur von einer Wald— 

und Wbbolzung 


die | 
Menn | 


‚und aemwiljenlofer Promoter 


bee i 


te SEM 


fondern das Waldäreal 
iſt im Laufe der letzten fünfzig Jahre 
tatſächlich weſentlich größer geworden. 
Und doch kommt alljährlich auch aus 
Deutſchland die Kunde von mehr oder 
weniger großen und verheerenden 
Ueberſchwemmungen. Aber, wenn's auch 
nicht möglich ſein mag, für alle Fälle 
Vorkehrung zu treffen und alle Hoch— 
fluten zu vermeiden, bezw. durch Däm— 
me, Schutzwehren uſw. unter Kon— 
trolle zu halten, ſo iſt es doch gewiß, 
daß es hierzulande möglich iſt, ſehr 
viel mehr zu tun als bisher geſchah, 
und daß das zu dieſem Zwecke aufge— 
wendete Geld ſich als ſehr gut angelegt 
erweiſen wird. Die Verhütung iſt al— 
lemal billiger als die Kur. 


Der Aufſchwung des Südens. 


In Naſhville im Staate Tenneſſee 
findet gegenwärtig die zweite Tagung 
des „Southern Commercial Congreß“ 
ſtatt, zu welcher ſich die Delegaten und 
Intereſſenten von ſechszehn ſüdlichen 
Staaten, Miſſouri und Oklahoma ein— 
geſchloſſen, eingefunden haben. Es iſt 
dies die zweite derartige Veranſtal— 
tung, der vorläufig noch drei andere 
in jährlichen Zwiſchenräumen folgen 
ſollen. Der „Southern Commercial 
Congreß“ iſt kein geſchäftliches Unter— 
nehmen, das ſelbſt das Land beſäſſe 
oder eigene finanzielle Intereſſen ver— 
träte. Er iſt im Dezember des Jah— 
res 1908 in der Bundeshauptſtadt 
Waſhington zu dem Zwecke begründet 
worden, die Intereſſen des Südens zu 
fördern und in erſter Linie dem 


Lande einen annähernd richtigen Bes | 


griff von dem riefengroßen und in der 
Allgemeinheit kaum geahnten Fort: 
Ichritt des Südens in induftrieller und 
landwirtichaftlicher Beziehung mäh- 
rend der fetten dreißig Jahre zu geben, 

Wenn man jich diefen gewaltiger, 
bimmelsjtürmenden Zahlen gegenüber: 
fieht, mit denen die Vorfämpfer und 
Verfechter der Antereffen des Siiden3. 
auf Grund tatiftifcher Angaber, nur 
jo herummerfen zu können glauben, jr 
muß man allerdings — ohne daß Der 
Durhichrittsmenfh die Bedeutung 
diefer Zahlen wohl völlig erfaffen und 
in ihrer ganzen ITragmeite erfchöpfend 
beurteilen fönnte, — ftaunend -zuge- 
fteben, daß ein derartiger mirtichaft- 
licher Auffchmung wohl nirgends auf 
ver Erdfugel fich in gleich ausgefpro- 
chenem Mahe geltend gemacht hat, wie 
es in unfern®&üpdftoaten feit dem Jahre 
1880 der Fall gewejen ijt. Unendliche 
Länderftreden jungfräulichen Boden: 
ind fachaemäßer und verftändiaer 
Bebauung erfchloffen worden; gewal— 
tige Schäge an Mineralien, Erzen, 
Kohlen, den jchwarzen Diamanter, 
find zu Tage gefördert worden; der 


des Grund und Bodens haben fich in 
ungeohnter Meije verdreifacht, ja ver— 
zehnfaht; Handel und Wandel für: 
dernde und belebende Schienenftränge 
der arohen KFifenbahnen, an denen 
ſtändig neue, raſch aufblühende An— 
ſiedelungen im ganzen Süden erſte— 
hen, durchkreuzen jetzt die Gegenden, 
von deren Exiſtenz der Nordländer 
noch vor wenigen Jahren kaum eine 
Ahnung, geſchweige denn auch nur die 
geringſte nähere Kenntniß haite; kurz— 
um wohin wir auch im Süden des 
Landes blicken mögen, gewahren wir 
einen geſunden, kräftigen Fortſchritt, 
der auch die Gewähr auf ftändiee 
Dauer bietet, da er nicht auf gewiſſeu— 
loſen Gpefulationstrieben jtrupel: 
Q aufges 
baut tft, fondern auf - den ergiebigen 
und der Erfäließung harrenden rei: 
hen natürlichen Hilfsquellen der Süd: 
ftaaten, deren Verwaltungen nun auch) 
dafür zu forgen haben werden, daß 
von vornherein dem hierzulande ſo 
vielfach verbreiteten und nicht wieder 
gut zu machenden Raubbau-Syſtem 
ein kräftiger Riegel vorgeſchoben werde. 

Wenn man die Zenſus⸗Statiſtiken 
der in Betracht kommenden 16 ſoge⸗ 
nannten Südſtaaten, — Alabama, 
Arkanſas, Florida, Georgia, Kentuck, 
Louiſiana, Marhland, Miſſiſſippi, 
Miffouri, North Carolina, Dflahoma, 
South Carolina, Zenneffee, Texas, 
Virginig und Weſt Virginia — dom 
Jahre 1911. mit denen des Jahres 
1880 vergleicht, ſo ſieht man einem ge⸗ 
radezu fabelhaften Aufſchwung gegen⸗ 
über. Obwohl die Bevölkerung ſich 
in dieſer Zeitſpanne nur um 77 Pro— 
zent vermehrt hat, haben der Weri des 
Grundeigentums um 200, die Bant— 
Depoſiten um 1200, der Wert der Fa⸗ 
brikations -Produkte um 500, der 
Wert der Produkte der Landwirtſchaft 
um 300 und die Ausgaben für ge— 


wöhnliche Schulerziefung des Nach⸗ 


wuchſes um 525 Prozent zugenommen. 
Und ein beſonderes Verſtändniß geben 
dieſe Zahlen erſt, wenn man fin— 
det, daß ſich z. B. im Vorjahre der 
Wert der Fabrikations-Produkte in 
den 16 Staaten auf $3,800,000,000, 
ber Aderbau-Produtte auf $3,000,: 


000,000, des Holzverfaufes auf $450,- | 


000,000, der Gruben und Betroleum: 
quellen auf $370,000,000 und der 
Erträgnifje der Fifcherei auf $20,- 
000,000 geitellt Hat. Die Länge ber 
Schienenfiränge der Bahnen des Siü- 
dens ift von 24,866 Meilen im Jahre 
1880 auf 88,903 Meilen im Jahre 
1911 geftiegen. Das in Fabrifationg- 
betrieben des Südens angelegte Kapi- 
tal ift heute um $510,000,000, die 
Mineral-Produttion des vorigen Jah- 
res um $5,000,000 größer, ala bie 
Beträge, auf welche fich die reſpektiven 
Ziffern des ganzen Landes vor brei- 
Big Jahren beliefen. Man fagt im 
allgemeinen, daß Zahlen für ich felbft 
Tprächen und die beften Bemweije wären. 
Und da in Wirklichfeit dem fo ift, fan 
man den ungeheuren Auffchwung des 
Südens unjeres Landes während der 
legten drei Yahrzehnte faum deutlicher, 
eindringlicher und anfchaulicher karat- 
terifiren, als durch die einfache An- 
führung der obigen Ziffern, 


ı zufammentun, 


ı Landwirtichaft 


| unfreimillig, 


er 
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und 
Entwickelungs⸗Arbeiten geben, welche 
gegenwärtig im Süden vor ſich gehen. 
Aber in erſter Linie ſind für die dies— 
jährigen Beſprechungen zwei Spezial⸗ 
probleme gewählt worden: Landmirt- 
Ihaftliche und erzieherifche Fragen in 
den Südjtaaten. E3 handelt fich bei 
der erfteren Frage hauptfählih um 
| eim finanzielles Problem, denn zur Er- 
! ztelung eines fchnelleren, ausgiebigeren 
| und dauernden Fortfchritts auf dem 
! Gebiete praftifcher Landwirtichaft Toll, 
nad europätfhem Mufler, ein Farm: 
Yinanzinitem gefchaffen werden. Land 
und Klima find trefflih, ein guter 
beimijcher Markt ift vorhanden, im 
Ausland ift man ftet3 zur Abnahme 
der Produfte unjetes Südens bereit. 
Nur das gejicherte Finanzigfiem zum 
| weiteren Ausbau des Farmerweſens 
| und Stüßung des YFarmers fehlt und 
| ii nothiwendig. Drei vorbildlich ge- 
| wordene europäifche Syiteme, die die- 
fen Ziweden dienen, follen in den Kreis 
der gegenwärtigen Beratungen gezo— 
gen werden: 

Erſtens, Ko-operative Land-Hypo— 
theken-Banken, denen der Farmer auf 
Hypotheken 33 bis 4 Prozent Zinſen 
zahlt, während er gleichzeitig jährlich 
| zwijchen 1% und 1%, Prozent der gelie- 
' benen Summe abzjahli.e Dadurch 
wird die Hypothekenſchuld ganz all: 
mählich getilgt, ohne daß der Farmer 
dadurch gedrückt wird oder es ſehr 
fühlt. 

Zweitens, Schaffung eines gemein— 
ſamen Kredites, entweder nach dem 
Raiffeiſen-Syſtem, bei welchem ſich die 
Anfiedler einer geiviifen Gegend zu 
einer Bankvereinigung ohne Sapital 
Jedes Mitglied diejer 
Vereinigung erklärt fich durch Inter- 
zeichnung eines Bonds individuell und 
gemeinfam mit den andern für alle 
Verpflichtungen der Bankvereinigung 
haftbar und verantwortlihd. Auf 
Grund diefer Bonds jtellen große 
Bantinftitute der ländlichen Bereini- 
qung die genügenden Gelder zur Ber 
fügung, welche dann von Ddiejer, gegen 
einen geringen Auffchlag zur Deduna 
der Betriebsfoften, an die Mitglieder 
der Vereinigung ausgeliehen werden. 
Oder auch nah dem Schulke-De- 
litzſch'en oder Luzzatti'ſchen Syſtem, 
bei welchem die Farmer als Mitglie— 
der der Vereinigung ihre Anteilſcheine 
baar einbezahlen und Dadurch einen 
Garantiefonds zur Sicherheit für die 
Verpflichtungen der Vereinigung bil— 
den. 

Drittens: Gründung ko—-operativer 
Syndikat-Vereinigungen, um ſowohl 
gemeinſame Bedarfsartikel für die, 
betreibenden Mitglie— 
der zu Großhandelpreiſen aufzukau— 


fen, wie auch, zur Verringerung der 
Wohlſtand der Bevölkerung, der Wert 
alle Produkte der Farmer eines Di— 


Unkoſten und Erzielung beſſererPreiſe, 


ſtriktes auf den Markt zu bringen. 
Gelingt jetzt der Tagung des 
„Southern Commercial Congreß“ die 
Löſung dieſes Problems, ſo wird dem 
Süden damit eine neue Bahn des 
Fortſchritts geöffnet, der ſchon auto— 
matiſch durch die Fertigſtellung des 
Panama-Kanals in den nächſten Jah— 
ren noch weit gewaltigere Dimenſionen 
annehmen dürfte, als dies in den letz— 
ten Jahrzehnten der Fall geweſen iſt. 
Jedenfalls liegt es im Intereſſe aller 


Landwirtſchafts-Staaten, ſo auch ganz 


beſonders von Illinois, die jetzige Be— 
wegung in den Südſtaaten mit mög— 
lichſt genauer Aufmerkſamkeitt zu ver— 
folgen, denn es wird ſich viel, ſehr viel 
aus der Art und Weiſe lernen laſſen, 
in welcher der erwachende Süden dieſes 
gewaltige Problem eines geſunden 
Aus- und Aufbaues ſeiner Landwiri— 


ſchaft anpackt. 


2ofalberidjt. 
— — 
„Rafiauermüflen vorliceh nehmen“ 


Inhaber von Freipäſſen der Rock 
Island Bahn müſſen in Zukunft, ſo— 
weit die Benutzung von Schlafwagen 
in Betracht kommt, Paſſagieren Platz 
machen, die ihr Fahrgeld bezahlen. Die 
Bahnverwaltung erließ geſtern eine 
Verordnung, daß in allen Fällen, in 
denen Inhaber von Freipäſſen Schlaf— 
wagenplätze im Voraus belegt haben, 
dieſe Plätze an zahlende Paſſagiere ab— 
gegeben werden ſollen, die im letzten 
Augenblick darum nachſuchen. Zweck 
der Verordnung iſt es, erſt für die zah⸗ 
lenden Paſſagiere Sorge zu tragen, 
ehe * ſich um die „Naſſauer“ küm— 
mert. 
— — — — — 


Jetzt die Scheidungsklage. 
Die Frau des bekannten „Grafen“ 


Jacques Alerander Dudley van Mon: . 


tif de Beaufort,, Tochter von M. 9. 
Kilgallen, hat geftern im Superiorge- 
richt die Scheidungsflage auf Grund 
graufamer Behandlung eingeleitet. Be- 
fanntlich trennte Beaufort jich im Of- 
tober 1910 von der fehwiegerpäterli- 
hen Wohnung in ©. Michigan ne. 
nahdem er vom Vater 
feiner Frau und deflen Kraftwagen 
führer angeblid) Prügel befommen 
hatte. Seine Frau wurde an demiel- 
ben Tage mit einem Beinbruh und 
anderen Berlegungen in das St. Lu— 
kashoſpital gebracht. 


— +... — 


Volkskonzert. 


Der Geſangverein von Schülern 
des Lewisinſtituts gibt am kommen— 
den Donnerstag Abend im Cornell 
Square, 51. und Mood Str., den Be- 
mohnern der Nahbarfchaft ein Frei: 
fonzert. Kinder unter 16 Jahren ha- 
ben nur im Begleitung Ermachjener 
Zutritt, 


— Ein guter Kerl, — Stromer (zu 
einem echtbruder): „Haft Du ge= 
hört? Der Ede ift tet. * — „Schade um 
ihn; er war ’ne Seele von Kerl; 

bie Brife Anfeltenpul er 
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dadurch, daß auf ſeinem Lande 
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Deutſcher Auteil am Vorrüden der 
amerikaniſchen Kulturgrenze. 


Vortrag des Profeſſors Fauſt. 


Deutſche Koloniſten haben vielfach Vor— 
poſtendienſt getan in dem Kampf mit 
der Wildniß und deren Bewohnern. — 
Beweiskräftiges Material. 


Vor der Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft, in der Fullerton-Halle des 
Kunſtinſtituts, hielt geſtern Abend 
Profeſſor Albert Bernhard Fauſt von 
der Cornell Univerſität einen Vortrag 
über die Beteiligung des deutſchen Be— 
völkerungselements der Vereinigten 
Staaten am Vorrücken der Kultur— 
grenze nach Weiten zu. Der Vortra— 
oende, befannt ala Berfaffer des mit 
dem erjten Preife der Seippjchen Stif- 
tung gefrönten Wertes über die Be- 
deutung des deutfchen Elementes in 
den Vereinigten Staaten, benubte zu 
feinen» Vortrage das reiche Material, 
welches er zu diefem Werte gefammelt 
hat, und im MWefentlichen. dedten feine 
Ausführungen fich mit denen, welche er 
vor zwei Jahren in einem Vortrage 
bor der Deutjchamerifanifchen Hi— 
ftorifchen Gefellichaft geboten hat. 

Profeffor Faust veranjchaulichte mit 
Hilfe jchraffirter Bevölferungstarten 
aus verfchiedenen Zeitperioden, mie 
jhon von jeher deutiche Koloniften 
Vorpoftendienft getan haben bei der 
Eroberung Des meiten Gebietes, mel- 
ches jet die Vereinigten Staaten bil- 
det. Deutiche Siedler fand man jchon 
gegen Ausgang des 17. und gu Beginn 
des 18. Jahrhunderts nit nur in 
Pennfylvanien und in New Nork, fon- 
dern auch in Maine, in Maryland, in 
Virginien und in North Carolina, ja 
jelbit im Weiten der Buritanertolonie 
Maffachufetts. 

Die Wacht im Mohamftale, 


Zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
hatte ſich eine deutſche Koloniſtenſchaar 
aus der Pfalz am Schohariefluſſe 
nahe den Ufern des Ontariofluſſes 
niedergelaſſen. Unter der Regierung 
der Königin Anna wurde einer wei— 
teren Schaar von Koloniſten aus der 
gleichen Gegend Deutſchlands das 
Land im Mohawktale zur Beſiedelung 
angewieſen. Dort hatten dieſe An— 
lömmlinge den älteren Siedlungen ge— 
wiſſermaßen als Stoßkiſſen zu dienen 
gegenüber den Indianern, welche an— 
fänglich auf Betreiben der Franzoſen 


und ſpäter auf das der Engländer die 


Koloniſten mit Krieg überzogen. 
Ein Bartenland. 


Redner zeigte, wie durch deutſchen 
Fleiß das Gebiet am weſtlichen Ab— 
hang der Alleghenies in Pennſyl— 
banien umgewandelt wurde in la— 
chende Gärten. Einen ſechsſpännigen 
Conoſtogawagen führte er im Bilde 
vor als Vorläufer der „Prairie 
ſchooner“, mit denen ſpäter der ferne 
Weſten erobert worden iſt. Mittels 
der Conoſtogawagen ſchafften die deut— 
ſchen Gemüſegärtner Pennſylvaniens 
ihre Bodenprodukte zu Markt, und es 
hieß ſpäter, daß es großenteils die 
Spargroſchen dieſer Gemüſegärtner 
geweſen ſeien, mit denen die „Bank 
von Amerika“ kapitaliſirt wurde. Im 
gleichen Zuſammenhang erwähnte 
Redner als nicht unintereſſant, daß 
die ſeit Menſchenaltern im ganzen 
Lande bekannte Wagenbauerfamilie 
der Studebaters ihr Handwerk zuerft 
in Deutfch-Pennfylounien erlernt und 
geübt habe. 

Nah Süden und Südweften zn. 

Profeffor Fauft veranihaulichte im 
meiteren Verlauf feines Vortrags, wie 
die deutſche Bevölkerung Pennſyl— 
vaniens ihren Ueberſchuß an Nach— 
ktommenſchaft kolonnenweiſe abgeſcho— 
ben habe als Hilfstruppen zur Erobe— 
rung des Südens und des Südwe— 
ſtens. In North Carolina ſowohl wie 
am Ohiofluß finde man zahlreiche 
deutliche Spuren des etappenweiſen 
Vorrückens dieſer Truppen, und nach 
der Abtretung des Louiſianagebietes 
an die Vereinigten Staaten ſeien 
Deutſche ſehr zahlreich beteiligt ge— 
weſen an der Beſiedelung des Miſſiſ— 
ſippitales. 

Auf die neuere Zeit übergehend, er— 
wähnte Redner die Koloniſirung von 
Miſſouri, von Illinois, von Jowa und 
Wiskonſin als Beiſpiele für die wert— 
volle Mithilfe der Deutſchen bei der 
amerikaniſchen Pionierarbeit. Er 
nannte u. A. John Anthony Quitman, 
den General George U. Cuſter (Ab— 
fümmling eines im Revolutionzfriege 
zu den Amerifanern übergegangenen 
„beifiihen Söldners“) und Henry 
Billard, um zu zeigen, daß Deutiche 
und Nachlommen von Deutichen auf 
ber ganzen Linie herborragende 
Dienfte geleiftet bei der Aufichließung 
bes gemaltigen Gebietes mejtlih vom 
Miſſiſſippi. Natürlich ließ Redner 
cuch den alten Sutter nicht unerwähnt, 
jenen „Narren des Glückes“, welcher 
um ſeinen Wohlſtand gebracht wurde 
in 
Kalifornien die erſten dortigen Gold— 
funde gemacht wurden. 

Einen weiteren Vortrag kündigt die 
Germaniſtiſche Geſellſchaft für den 
22. April an. Dr. Jean Beck wird 
über die „Minneſänger und ihre Zeit“ 
ſprechen. Der Sänger Hans Schröder 
wird durch Liedervorträge die Aus— 
führungen des Redners ſinnfälliger 
machen. 


Berbündete Vereine. 


Der Vollziehungsausſchuß der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſtre— 
giexung hält am kommenden Donners⸗ 
tag Abend um 8 Uhr im Zimmer 20 

e3 Gebäubes 112 N. Salle Str. 
\ eita rt mer: 
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Eriterion, 1222 Cchgiwit Etr., 
nabe Bibifion Eir. T ı North 1184. 
> Mar Hanifd, Direltor. 

Heute, "Diendtag:, "Benefiz- und Ebrenabend 
für Citilie von Jagemann: „Das Lorle“ oder 
Dorf and Stadı“,. Voltsftül in 5 Alten bi 
Ghariofte Binh-Kieiffer. „Bärbel: Em..e 
bon Jagemanı. Mittwoch: „Der blinde Boi- 
fanter”. Freitag, den 12. April:  Benefiz- 
und Ehrenabend für Baul Kaloli: „Der 
Berſchwender.“ 


Leichte Lektüre. 
Die Armen und die Elenden. Bon Bictor Hugo. 
— Ausgewählte Detettivgeſchichten bvon Mart 
Twain ünd Edgar Allan Poe. — Die Mohita 
ner von Paris, von Alexander Dumas. — Tir 
fieben Todſünden, von Eugen Sue. Alle hoch— 
intereſſant' und ſpannend. Jeder Pand zırta 
400 Seiten ſtart, 40 Geuts, 


A. KROCH & CO,, 


59 ft Monroe Straße. 
BZwiſchen Wabaſh und Michigan Avenue. 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Ferdinand Wachhotz 
am 7. April, Morgens 8 Uhr, im Alter von 81 
Jahren, 7. Monaten und 9 Tagen ſanſt im 
Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigung findet itatt 
am 10. April, Bormittags 10 br 30, v»ut 
Zrauerbauie, 314 W. 48. Place, um. It Uve, 
nah der Getbiemane-Nirdhe, 40. und Dearborit 
Str., Herr Baltor Regel, von dort nad dem Pe 
thania-Gottesader. Um stille Teilnahme biiten 

die trauermden Hinterbliebenen: 
Wiltzelmjne Wachholz geb. Vahl, Gattin 
Aldert, Ernit ımd Nubert, Söhne. 
Wilhelmine, Alwine, Emilie, Auguite, 
Züchter, nebit Schwiegerföbnen, 
Schwiegertöhtern und Kindern. 


Todedanzeige 
‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nah: 
riet, dab uniere gelichte Mutter 
s Karoline Groß 
im Alter von 60 Jahren und 7 Tagen ſanft ert— 
ſchlafen iſt. D Beerdigumg findet ſtatt am 
Donnerstag, den 11. Ylpril, um I Ubr Nacnr., 
vom TIranerbaufe, 221 %. Fairlietd Ave, nad 
Concordia. Die manernden Hinterbliebenen: 
Charles Gros, Bertha, Anguita und 
imma, stinder i ä 
Billiam Kreppe, Schwiegerſohn. 
Frau Ida Groß, Schwiegertochter. 


ie 


Ein treues Glied it uns aenommen, 
Ein bielaclichter Mund iit Still 

Leer iit der Pla in umierer Mitte, 
Der nimntermebr wird ausgefüllt. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebter Mutter und Groß 
mutter 

Margareta Leiſen gebor, Kaſcht 
(Gattin des verſtorbenen William Leiſen) ?m 
Alter von 57 Zahren ſelig im Herrn entſchlaien 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 10. April, nm 5 Uhr 30 Morgens, bo 
Trouerbaufe, 1721 Bine Str, nad der ©t 
Michaelstirhe umd don da ab dem St. Bont 
fazius-Gottesader. Unt itille Ieilmabme bitten 
die fraueritden Hinierblicebeneit: 
Mary, Suſanna, Mathias, Wilhelm, 
Ama, Barbara, Anton ı. Selen, 
Kinder. 
Beter Kreuſch, John Kreuſch, Michoel 
Loehr, Schwiegerſöhne. 
Anna Leiſen, Schwiegertochter, nedſt 
Entellindern und Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekanunten zeigen wir hiermil 
tiefbetrübt an, daß unſer geliebter Bruder 
John Jauch 
im Alter von 36 Jahren geſtorben iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 109. 
April, um 11 Ubr Vorm, von Schmidts Le 
chenbeſtattungsperlor, Belmont und Hoyne Abe, 
nah dem Waldheim-Friedbof 
Wiltiem, Dito ıı. Jafob Jauch, Brüde 
Berta Raihbbuih und Mamie Jauch, 
Schweſtern. 
Zu früh ſchlug dieſe bitt're Stunde, 
Die dDih aus unf'rer Witte nahm; 
Doch tröltend tönt's aus unferem Munde: 
Was Gott tut, das fit wohlgetan! 
Das Wort ftitlt umfer banges Fieh'n, 
Ach, ruhe ſauft, auf Wiederſeh'n. 
Todesanzeige. 
„Douglas“ Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein 
von Ghicano, Als. Seftion Wr. 5. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 
daß Schweſter 
Emma Debalt 
1831 Biſſel Str., geftorben ift. Beerdigung fin 
Ubr, von Rirchners Leichenfavelle, 16253 .N. Dual 
fted Str., nah Wontrofe. Die Beamten find vr 
fucbt um 1 Ubr in der Yogenballe zu erichetiren, 
um Der, berliorbeunent Zchwelter die Ichte Ehre zu 
erweiſen. ⁊ 
Ghriit. Tarnon, Rräfident. 
Henriette Kiederlen, Scelretärin 


Todesanzeige. 
Beethoven Deutſcher Frauen-Berein. 
Den Deamten und Mitgliedern zur Nachricht 
dak Schweiter i 
Amelia Wendt 
aeitorbeir ilt. Die Beerdiaung finder ftatt ai 
Donnerstaa, den 11. April 1912, Nabm. ! 
Übr, dom Zramnerbaufe, 730 WW. 21. Ctr., nach 
Waldheim. Die Beanten berfammeln fihb um 1 
Ubr Mittags in der Vereinshalle, um der ver: 
ſtorbenen Schweſter die legte Ehre zu evweilen 
Kath. Shofneht, Brräfidentir. 
Ehr. Schwabe, Selretärin. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Maymond Ebertshauſfer 
im Alter von 3 Jabren und 8 Monaten fanit 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findi* 
ftatt am Mittwoch, den 10. April, um balb 19 
Uhr Morgens, dom QIrvauerhaufe, 22, Str. rd 
Riderfide Road, nad der St. Marie Cell Kirhe 
und bon dort ah dem St. Bonifazius-Gottes⸗ 
ader. Um ftille Teiltfabme bitten: 
vPeter und Aunag Ebertshauſer gebor. 
„derer, Eltern. * 
Elizabeth und Loraine, Geſchwiſter 
Karl und Barbara Beder, Großeltern, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Frant Saruba 
im Alter von Jahren und 6 Monaten fanit 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finder 
fatt am Mittwoch, den 10. April, um 10 Uhr 
Borm., vom Trauerbaufe, 918 ®W. 35. Placs 
nad dem Waldheim-ssriedbof. Um ftille Tz " 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frank ımd Roia Saruba, Eltern. 

Rofie, Schweiter. 


Tcedesanzeige. 

Sreunden und PBelannten die traurige Nat: 
riht, daß am Samstag Ubend um 10:30 meiite 
geliebte Gattin 

Lena Scheidader 
plößlih gaeitorben ift, im Alter von 47 Jahre:t, 
Beerdigung findet ifatt am Mittwoch, den 10 
April, um 2 Ubr Nahm., vom Trauerhaufe, 
2009 Milmwanfee Ade,, nah Montrofe. U itilfe 
Zeilnabme bitten: 
Frant Scheideder, Gatte, ncbit Ber» 
wandten 


madi 


Tudesanzeige. 
Deutihe Wacht Gegenſ. Unterſtüungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

daß Schweſter 

Emma Dewaldt 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 19. 

April, um 2 Uhr Nachm., von der Leihenhalle 

bon U. Sicher, 1623 N. Hallted Str, nah 

Montrofe. Die Beamten derfammeln fih um 1 

Ubr in der Bereinsballe, um der beritorbenen 

Schweitern die legte Ehre zu ermeifen. 

W. Hamann, Präfident 

A. Boehmer, Selretär. 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurxige Nach— 
richt, daß unſere innigſt geliebte Gattin und 
Mutter 

Satharine Lafrens acb. NRoggenfamp 
am Montag, den 8. April, mach langem, fchr:ws 
rem Leiden entichlaien ilt. Die Beerdigung fin» 
det itatt am Donnerstag, den 11. April, Nadı: 
mittags 2 Uhr, bon Der deutichelutherifch-n 
Kirhe in Preoolfield, IU., nad dem Dalridg:- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Lafrens, Sohn, nebſt Ver— 
wandten. 


Gefitorben: Chad. Yuenzow, 80 Zabre und 8 
Monate alt, itarb am 8. April, um 1:30 Mor» 
gen3. Beerdigung am Mittwoch, den 10. April, 
um 2 Ubr Nahm., vom Trauerbaufe, 3516 ‘%. 
Hamilton Ave, nah Graceland. md: 


Danfjagung. 

Hiermit fagen wir unferen berzlihften Darıl 
den beiden Logen, den merten Arbeitsgeno,far, 
fowie allen $reunden und Befannten fir die 
berzlihe Teilnahme und die fhönen Bluiren- 
fpenden bei der Beerdigung unferes geliebien 
Gatten und Baters 

* Heury Rohrbacher 
und unſeres lieben Sohnes und Bruders 
Fuer Emil Robrbagder ; 


TECHN TU AU 


reunden und nten die trauti 
Sa: 
Tochter um er 


Emma Dewaldt 
am 7. April :1912%,- Abends 9 Ubr, im 
Alter don 46 Jahren, 11 Monaten und 
21 Tagen entihlafen ift. Die Beerdigun 
findet itatt am. Mittwoch, den 10. April, 
um 2.Ubr Nachmittags, don A. Kirchers 
Leichentapelle, 1623 N, Halfted Str., nad 
dem  Montrofe:Friedhof. 
Niclaus Dewaldt h 
Auguſt Berndt, er. 
Aldert Berndt und Frau Sefepn 
Burdıwart, Gefchwiiter, nebf 
erwandten. 


= — —— ⸗— —— cc —— 

Geſtorben: Ferdinand Linde, ſtarb am Sonn⸗ 
tag, den 8. April 1912, im Alter von 81 Jah» 
ren. Trauerfeierlichkeiten in ſeiner Tochet 
Wohnung, 1714 Newberry Abe, am Mittwoch 
den 10. April, um 1, Uhr, Nachm. Beerdigung 
auf. dem Concordia-Friedbof. Frau Emma Frau« 
fe, Tochter, nebit Angehörigen. 


. — — — — — — — — 


Zur Erinnerung. 

Mit betrübtem Herzen gedenlen wir ded Tod. 
tages unferer geliebten Gatfin und Mutter 
Emilia Kloppke 
die am 8. April 1010 geftorben ift, 

Ein 
Ein 
Ein 


Der 


teures Glied ward und —* 
liebevoller Mund geftilt, 

Stuhl ift leer in unferer Mitte, 
" nimmermebr wird ausgefült. 
ul’ dein Müben, all’ dein Streben 
Sat der Tod zu nichts gemacht, 

Und ein liebes, blübend' Leben 
Ward gehemmt mit einm Schlag. 
Rube fanit, ob wir auch trauern, 
Vetrübt an deinem Grabe Iteb'n, 
Denn wir baben den felten Glauben, 
za wir dich einft wiederfehen. 


Gewidmet von deinem trauernden - 
Gatten und Aindern 


Danfjagıng. 
Hiermit forehen, wir allen Verwandten, 
Ssteunden und Befannten unferen beralicen 
Danf aus für die herzliche Teilnahme und bie 
Ihönen Blumenfpenden bei. dem Pegräbniß uns 
ferer lieben Tochter und Schweiter 

Irma 

Auch dem Herrn Paſtor Fülling für die troſt⸗ 
reichen Worte im Haufe und am Grabe. Roch⸗ 
mals allen dantend: 


Daniel und Luiſe Häufſermann, und 
Familie 


Dankſagung. 
Unſeren innigſten, Dank allen Freunden und 
Belannten für_die Ihönen Blumenfpenden und 
die reichliche Zeilnabme am Begräbni mein«s 
Gatten umd ımferes Vaters. Jnsbefondere dei 
Bairiid-Amerifanifhen Berein, dem Gamörıs 
nusberein und der Brauer» und Mälzer-Umt sit 
Ar. 18, Die mauernde. Gattin: 
Lina Sicebengartner, und Ainore 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer alebdet bon 
Chicago. Durh Metropolitangefenfhaft für be 
E erreichen, sleihfals auf mit allen Strafen» 
babnen. Billige —— an in diefem 
Ihönen isriedbof auf Abſchlagszahlungen zu has 
ben. — GeneralDffices: Foreſi Barf, Ir Eity 
Phone: Auftin 796. TZolU Zine Foreft Bart 757. 
red 3. Auttermeiiter, Bräf. red Maas, Ser, 
Jakob Schwab. Superintendent u. Schatmeifter, 


teb15*3 
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Jetzt s COLISEUM 
Für eine — Nachmittags um 2:15 


furje Sation \ Abends um 8:15 
Türen eine Stunde früher offen. 


RINCLING BROTHERS 
ZIRKUS 


und das fürzlic hinzuge;- 
fügte großartige Schauſtück Joan of Arc 
1200 Charaftere—300 Tänzer 
Ghor von 400 Stimmen— 600 Pferde 
Großer 309 — 375 3irfusfünftler 
Stefervbirte Eiße 50c, 75c, $1.00, $1.50. 
Logenfiße $2.00— Zum Verfauf im Coltfeum 
und Chon & Healh's. 


ab”.E 
— — 

Der Damenverein der Ehemaligen Solbdaten 

der Deutiden Armce und Marine bält am Mit:- 

wod, den 10. Muri 1912, Nachmittags 1 Ubr, 


det Statt am Mittwoch, d 10, April, Rahm. 2 | in Schuünhofens Halle feine vierteliäbrlihe Gene» 
t am Ykıtmwoa, den . April, Kad 21 


rofocriamminna ab. Es werden an dieſem Tage 
Tamen bon 18. bis 55. Lebensjahre frei auf 
genommen, deren Gatte oder Water bei der dent: 
ihen Armee gedient bat. Nah der Berfammlung 
gemütliches Raffeetränzchen. Alles frei. s 
m430,099 


Meinen Freunden und Gönnern zur Anzeige, 
das ich die Wirtihaft don Sohn Buld, 


1758 Sedgwick Str. 


fänflih übernommen babe und meinen werten 
stunden blcö das Beite aufwarten werde. 


FRED SCHOLLENBERGER. 


5apr,im 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bark, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT ieden Abend und 


— Gonntag Nachmittag 
Otto Seiferts Orchester. 


Spezial-Räumungs— 
Verkauf 


Konzert gebrauchten und 
vermietet geweſenen 


iiphtpapos 


So gut wie neu u. voll garantirt. 


von 


Eine große Anzahl anderer Mach⸗ 
werke (in Tauſch genommen) von 
885 aufwärts. 


| Seichte monatliche 
Hahlungen! 


Eg Alte Bianos und Orgeln in 
Tauſch genommen! 


"WW. Kimball Co. 


S.-W.-Ecke 
Wabash Ave. und Jackson Bird, 


Geo. Schleiffarth, 
deuticher Verkäufer. 
»id> 


Briefmarken 


(BOSTAGER REVENGE) 
— 


* J 


Verlaufspreisliften Nie 
ten, ——* ne 
etc. —— nfa n 
für Dlarten u, Münzen 15%, 


A] United Stamp0o, 


87 N. Deazborn Str, 
o, Ill. 
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EMIL H. SCHINTZ 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 

als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 

getragen und ist von Anbeginn an 

‚ unter seiner persönlichen Aufsicht 

— hergestellt worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 

Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 

und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregvric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestardtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen.and Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


‚mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TEnrTaun COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


’ 
a J A. K. B. 6. Der Beſitzer einer Hypothel 
Lokalbericht. oder Note Tarın fie fofort einflagen, weit fie 
N fälig und nicht eingelöft ift. Das Gefek ot 
—— Ausiteller der Hypothet Gelegenheit, 
z as beir. Eigentum inmerbalb 12 Monaten nux 
Brieffaften. dem Werfauf surüds manfen 
©. 33, © Isenn ein Grumdeigentumd: 
maller einem Kunden Mustunm über verläur: 
bes Grundeigentum gibt, und der Kunde Tau 
päterbin das Grumditüc direft dom Seller 
ohne den Mafler au benadbrichtiaen, it, der 
iu der Vergütung eben fo berechtigi. als 


A. M nicht, daß 


- Unbedinat nötig iit es 
Eie fich einen Muslandrab berihaffen, abes 
auf alle Fülle jebr ratianı, denn wenn Sie 
auh drüben nichts zu Defürdten baben, f» 
lönnte man Ihnen ‘wontöglich bei der Rüdlchr 
obne Raß allerlei Scherereien maden. 

Pb. 3. — Der Burenfricg endete am 31. Mau 
1902. 

MN. Man. wird! Ibnen im biefigen Un— 
teridatamhim Yındesacbäude die veritümmette 
Note, die Zie natürlih dorweifen miüfjen, geren 
eine neue — 

82 senden Sie fih an Die 
Garbonic Acid Co., deren Belhäfts 
an Wells und Stinzie Str. befindet. 

RL efer., Das Deutiche 
fi im 9, Stodwerf des 
gan »Ibd, 

S 5. Roofeveli wurde in Jew Porf ges» 
ren und beiucdte als Aumnae furze Zeit eitte 
Ecule in Deutichland, nedient bat er in Deutic- 
land felbitveritändlich nicht Sie finden vie 
biefigen Gerbereien unter „Zanners” auf Scue 
1783 des „LKitv Pirectorn”. 

Treuer\bonnent 
TunftSbüro gibt es 


Makler 
weny er den Berfauf felit abgeſchloſſen hätte. 
=—1) +90 —— 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Heuer Wolfenfrager J. £. Kesners an 
State und WYuincy Straße, 

3. 2. Kesner fündigte gejtern feine 
Abit an, an der Nordweſtecke von 
State und Quincy Str. ein 21ftödiges 
Gebäude für $1,500,000 zu errichten, 
meldes den Namen „States und 
Quincy-Gebäude” erhalten foll. Herr 
stesner hat das Grundftüd von Frau 
{bon an eine Deteftiveagentur wenden, die yoıt Antoinette K. Dangler von Cleveland, 
— O., und Frau Erneſt Hamill von 

en —— Chicago auf 99 Jahre gepachtet für 
Holtänder. jährlich $25,000 in den erjten fünf 
oh Im Sinne nes Üetehes Anh Jahren, $30,000 in den nächften fünf 
Beitimmunaen daher auch ahr 33,000 
MA te vor, SET | aabrn, 829000 in en folgen en 
A Ar Sei Mit dem Bau folf 1 Mai 
ftimmungen getroffen, hält es aber an fire be — * verd ſoll am 1. Mai 
der Wahrbeit gemaß. im Wörterbuch fü * Siuac F ⁊ 

— rt: i — — F W. Roepftorff das Grunditüd 6226— 
TFT 130 ©. Halfted Str. auf 30 Jahre für 
‚2 Biex — ar om einfachſten, | jährlich $12,000 aepachiet und bon 
— & „atob Shapiro das Nachbararundftüd 
——*8* 6232—38 zu denjelben Bedinqungen. 
teir us aus Es find zufammen 150 hei 124 Fuß, 
Be. Ärs A801 mar ei Sonn | Pltfront, und der Pächter will ein Ge- 
tag. -D Lie Wachtbaitfommenbei inner Behirde ſchäfts⸗ und Theatergebäude bauen. 

— er ‘ht bieten Elmer €. Wilt hat an Thomas C. 
Salt entfceiden würde. Denneby das Eigentum 171—173 W. 
ttens Aimei Nadre verftrichen fein. Sale Str., 80 Fuß öſtlich von Fifth 
—————8 —* ee —— — 
> 6600 fauft. 9 ilt nahm 
Cie in der Umiien States Batent Effi” ın | Die Apartmentgebäude 390109 und 
en 942—8 Sheridan Road im Werte von 

A. M. Ke — Kaiſer Wilhelm I. - Er 
märz 1888. $85,000 in Taufc. 
rn % idit tätige Abſtellvorrichtungen für D. Walton Floweree von Kanſas 
Gas an ge en Ir, En nt City hat das Eigentum in Ellis Abe., 
en Eee a Te ie 
lonschefs der Feuerwehr fuchen die Namen der 162 Fuß, Ditfront, mit Apartment⸗ 
Eigentümer der Gebände zu ermitteln, die ſpä— gebäude, an Fred Kloſe rur 41, 000 
ter bon dem ‚seuerwehrmarichall fhriftlih auf- 
gefordert werden folen, den Beltimmungen des | Übertragen, aus deifen Händen es für 
Geſetzes nachzutommen 860., 000, mit 836, 000 be laſtet, an Ar— 

F. A. Wir fünnen Ihnen daraüber keine S 
Ausfunft geben. Schreiben Zie an den Ctate thur G. Du Val übergegangen iſt. 
u. of Nariculture in Zacramento, Kalifor- Herr Klofe hatte demnadı innerhalb 
13, a Zavenport, - so Ze19r, Firmen find — einen Gewinn von 
beide im Gebäude an der . Korbmeitede bon < $19, 00 erzielt. — 

— Ave. und WB. Monroe Str.; Wrocfel. & Frau Ellen 2. Bon Schaid hat das 
a ee | Grundftüd 514—16 ©. Michigan 
537 ©. Bifth Sibe Upe., 160 Fub nördlich von Harrison 
Hal Ghitane 25.83 Cı Str., 41 bei 1721, Fuß, an die Ror— 
race zei, Mh naa nie, | Her Teuft Company zur Bermattung 
— a, übertragen. 3 ift ein Teil des Grun- 
des, auf dem das Konareh Hotel ſteht. 
Die New England Mutual Life In— 
ſurance Company hat Louis M. 
Grant auf das Eigentum in E. Adams 
Str., 110 Fuß weſtlich von Michigan 
Une., 616 bei 53 Fuß, $45,000 auf 5 

Sabre zu 41, Prozent geliehen. 
Charles MW. Ihompjon von Nem 
York hat an N. Landon Hoyt 75 bei 
100 Fuß in Illinois ©tr., nahe Et. 
Clair Str., verkauft. 
Samuel ®. Winefield hat an %o- 
ihua Ginsberg das Mietshaus an der 
Norpmeitede von Samyer Une. und 
26. Str., 50 bei 125 Fuß, für $23,- 
000 verfauft. 
Das Eigentum an der Nordimeftede 
bon Milmaufee Ave. und Morgan 
Str., 40 Fuß Nordoftfront, ift von 
Henry U. Herman und Anderen an 
Daniel U. Pierce für $18,600 verfauft 
worden, und Pierce hat e8 an Mathias 
8, Raftree übertragen. 


Liam.» 
gebäude fich 


“oniulat befindet 
Gebäudes 122 ©. Midi: 


- Ein deutfhes Auf: 
bier nit. Cie müßten fi 


Ein „Duthman” ift cin 
„Roomtira 
find nach befien 
gebalten, Die ac 


wenn 
bon einem der Bımd»; 
Ztates Commiffioners ) im 
beforaen taflfen. Die Gebübr E 
Auf ſolche Empfehlungen fönnen 
nnabeliegenden Gründen nit cin» 


Bir 


r 8 


müffen minde 


ftarb am 9 


Das Staatsgeſetz ſchreibt 


jedem Jahr ganz von den ? Aitterungs sberhältiitf- 
fen ab. 


* * 4 


Rechtsanwalt Fred Blotle, Ni, 127 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 lUnitb-Gebäude 
atvs naditehende Auslunfi auf ihm übermitterte 
Anfragen: 

Frauh. KH. — 


Stirbt ein Grumdbefiger, fo 
fäßt fein VBefitz 


fofort an feine Kinder, aufge: 
nommen der Yiitwenanteil der Sattin. Der An: 
fpruh auf die Seimftätte wird gewöhnlich mit 
$1000 angelegt, der Witwenanteil gewöhnlich 
mit einem Drittel des Nadlaffes. In dem ve 
nannten all follte ein Geluh an das Nadlay;- 
gericht eingereicht werden. Der Nachlaß Tann ae: 
wöhnlich nach Ablauf eines Jahrs vom Tag 
der Einreichung des Geſuchs an verteilt werden. 
Eind gewichtiae Gründe vorhanden, fo lann »er 
Grundbelis aud borber derlauft werden. Es it 
rätlich, einen Anwalt zu Rate zu sieben. 

B. D. Schließzt ſich eine Perſon einem 
Unterſtützungsberein au, deſſen Statuten und 
Nebengefetze ihr Anſprüch auf Kranfengeld ye: 
mäbren, und timdiqt fie bei Einreichung ibro3 
Aufnahmegeſuches an, daß fie auf das Stranien: 
eld verzichtet, fo iit fie, wenn fie nah ner 
lufnabme auf der Nuszablung des Kranlen— 
geldes beitebt, dazı bereabtiat: eS jei denn, dh 
die Statuten md Nobengefege ausdrüdlih te 
ftimmen, dab cin Mitglied dor der Aufnabme 
auf das Ktraniengeld verzichten Tann und eine 
Ihriftlide Berzichtleiitung beim Setretar ein—⸗ 
reicht. 

B. S. — Wenn ein Angeſtellter bei der Woche 
augeſtellt iſt, hat er Anpruch auf das volle 
Wochengehalt, auch wenn er vor Ablauf der 
Woche entlaſſen wird. 


— —ñ — — — — — — n 


Morgen: Glaſierter Schin— 
ken, Spinat und Kartoffel⸗ 
pfannkuchen. Hotel Bismarck. 


— — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
F Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
— europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
r. CARTER 2 
eocuane (ar Augen, Ehen. Batman || © efierzei.d.: 100 Sronen..... 20.80 
108 Seate @tr, Schmeiz: ‚0 Sranl. ers 
„eine Türe nördlich von Z Solland: 100 Gulben...... 
Be: BB met 100 roner,... 26.2 
Rublanı: 100 — 52.00 


wi. — arter kurirt ſchielende Augen 
in einer einmaligen Be⸗ 
| bandlung,ivie auch Fleden 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſer. Kopfſchmer⸗ 
en, Nerpnfität, Aurz- und 
Weitfichtigleit, Augen-Ent- 
jündungen etc, fönnen 
durch meine fvezielie zent 
Behandlurg vder durch 
nau dem Auge angepa te 
Brillen geheilt werden. 


be Bair, 
10 bi 2 Sonntag. 


abe ——— e 


h" Lied. Sg 


Thomas® B. O'Brien überfallen 
und entjeslich zugerichtet. 


Parteigänger Gallaghers. 


Hat angeblih in feinen Ungreifern 
Kreaturen des Alderman John Pow: 
ers erkannte — Dom Becgenojien 
niedergefnallt. 


Der 6Ojägrige Thomas B. D’Brien, 
Nr. 1346 W. Kongreh Str., ein po= 
Iitifcher Anhänger des Abgeordneten 
Ihomas Gallagher, der fi um feine 
Wiedererwählung als Vertreter des 8. 
MWahlbezirts3 im Kongreß bemirbt, 
wurde heute Morgen furz nach 7 Uhr 
an Center Ave. und W. Kongref Str. 
bon vier Männern überfallen und mit 
einem Zotfchläger und einem Raſir— 
meljer jchlimm zugerichtet. ein 
rechtes Handgelent wurde durchichnit- 
ten, ein Teil des rechten Ohres abge= 
fohnitten, fein rechtes Auge derartig 
verbläut, daß er vielleicht die Sehftuft 
diefes Auges einbüßen wird. Außer: 
dem hat er Schädelmunden und Beus 
len erlitten. Er fchleppte jich nach der 
zwei Straßengevierte entfernt gelege- 
ren Wohnung des vorerwähnten AUbge- 
ordneten, Nr. 1011 W. Harrifon Str., 
und brach, durch Blutverluft erichöpf:, 
auf der Treppe zufammen. Gallagher 
fand ihm, fchleppte ihn in die Woh- 
nung und holte einen Arzt. 

Die Täter entfommen., 

Die Täter find enttommen. Gal: 
lagher hält fie für politifche Handlan- 
ger jeines Gegners, des 
Sohn Powers. 

„sh bin überzeuat davon, daß 
Werkzeuge meines politifchen Geaners 
VPowers 
verübt haben,“ ſagte er. „O'Brien 
fann jich alüdlich ſchätzen, wenn er mit 
dem Leben dabontommt. Die Ha: 


Iunten haben ihm beinahe die rechte | 


Hand und das rechte Ohr abgefäbelt. 
Außerdem haben fie ihn mit einem 
ZTotfehläger unbarmherzig geichlagen. 
&3 it eine Schande!” 

* Bewußtſein zurückgerufen, äu— 
herte O'Brien ſich, wie folgt: 

„Ich erkannte in meinen Angrei— 
fern Kreaturen des Alderman Powers. 
Ihre Namen kenne ich nicht, ich habe 
die Kerle aber in Wirtſchaften dieſes 
Bezirks mehrmals geſehen. Sobald 
es mein Zuſtand erlaubt, werde ich ſie 
feſtnehmen laſſen und ſie belangen. 
Ich bin überzeugt, daß ſie mich um— 
bringen wollten. Sie verſuchten, mir 
den Hals abzuſchneiden. 

„Ich befand mich auf dem Wege 
vom Stimmplatze an Kongreß und 
Throop Straße nach Gallaghers Woh— 
nung, um mir mehr Empfehlungskar— 
ten zu holen, und haätte die zwiſchen 
Harriſon und Kongreß Straße in die 
Center Ave. mündende Gaſſe erreicht, 
als aus dieſer ein Mann, mit einem 
Raſirmeſſer in der Hand, hervorſprang 
und mir den Hals abzuſchneiden ver 
ſuchte. Ich parirte den Hieb mit der 
Hand. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
mir das Handgelenk durchſchnitten. 
Ich ſtieß den Kerl mit der linken Hand 
zurück. Er ſtürzte ſich aber wiederum 
auf mich und ſäbelte mir einen Teil 
des rechten Ohres ab. Ich fühlte, wie 
das Blut an der Wange hinunter— 
rann. Wie ein Nebel legte es ſich vor 
meine Augen. Als ich den Mord— 
buben packen wollte, brach ich zuſam— 
men. Mein Angreifer lief davon. Da 
kamen aber ſchon drei andere Kerle 
von der Harriſon Straße her auf mich 
zugeſtützt. Einer der Unholde, der 
mit einem Totſchläger bewaffnet war, 
verſetzte mir mit dieſem mehrere Hiebe 
auf den Kopf und in das Geſicht. Er 
und ſeine Spießgeſellen müſſen mich 
wohl für tot gehalten haben, denn ſie 
flüchteten eiligſt in die Gaſſe. Als ich 
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daubheit geheilt durch 
neue Enldeckung. 


Wir haben bewieſen, daß Taubheit ge— 
beilt werden kann. 


Das Geheimniß, wie man die geheimnmißvolten 
unfichtbaren Raturiräfte zur Heilung von Taub⸗ 
beit und Kopfgeräuſchen verwendet, iſt endfich 
entdedt worden. Taubheit and Kopfgeräufche 
verſchwinden wie durch Zauber durch Amwven— 
dung dieſer neuen und wunderbaren Entdeckung. 
Dr, 2. C. Grains Co. (Aerzte und Gelehrte 
ſchiden an alle, welche au Täubheit und Kopf— 
geräuſchen leiden, dolle Information, wie dic: 
felben abjolut frei geheilt werden Fönnen, auitz 
gleich wie lange fie taub find, oder was die Ar- 
jadhe der Taubheit. ift. Diefe wunderbare Be— 
bandlung ist fo einfab, naturlih und ficher, das 
Ahr Euch wundert, warum fie nicht zubor ent: 
det wurde. Nabiorfhhende find überraiht und 
die gebeilten Patienten felbit wundern jich 
über die fchnelle Heilung. irgend eine tank 
Verſon fann volle Information erhalten wie 
man ichnell geheilt werden und gebeilt bleiben 
Tann ohne einen Gent anzulegen. Schreibt beit» 
oder fendet diefen Coupon an Dr. L..E, Groins 
Eo., 296 Bulfifer Blda., Chicago, JU., und er» 
baltet volle Austunft über diefe wunderbe te 
Entdedung abiolut frei. 


Freier Information Koupor. 
Dr, 2. CE. Grain3 Gompanh, 
296 Bulfifer Bldg., Chicago, ZU, 

Bitte fenden Cie mir obne Kojten oder 
Berpflihtungen meinerfeits bollitändige Aus- 
funft über die neue Methode zur Behandlung 
und Heilung don Taubheit oder Sopfgeräus 
fhen. Wünfhe ih nah Empfang der Aus 
Zunft eine Diagnofe meines Falles, fo mer» 
den Sie das koftenfrei beforgen. 


KRame.sonoscreanne 22 ⸗—  E — 
arte. han nee een ee 


Etadt....... ..nureenen 


Alderman, 


den mörbderijchen Weberfall | 





| mitteilen, 
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% 


inerBetäubun 
—— ee Perfonen, die 


fie verfehwunden. 3 
an Center Ave. nud W. Harrifon 
Straße ftanden, waren Zeugen bes 
auf mich verübten, mörberifchen Ueber: 
falls. Keiner hatte fich bemüßigt ge | 
funden, die Täter zu verfolgen.“ 

D’Brien, der, wie gefagt, ein eif- 
tiger Parteigänger Gallaahers ift, foll 
fürzlich eine Flugfchrift haben druden 
und unter den Wählern verbreiten 
lajfen, die nichts weniger als jchmei- 
chelhafte Streiflihter auf die politi- 
Ihe Laufbahn des Alderman Pomers 
enthielt. Dadurch Joll er fih den Ha 
der Parteigänger des Alderman zu— 
gezogen haben. 

Die Polizei wird fih bemühen, der 
Mordbuben habhaft zu werden. 

Im Suff. 

sn ihrem Zimmer in der Herberae 
Nr. 1921 Mohamt Straße hielten die 
Arbeiter Rudolph Hoffmann, John 
Bauer und Eduard Fritiche ein Sauf- 
gelage ab. Um ein Uhr heute früh fiel 
Hoffmann ab und begab fich zu Bett. 
Bald darauf mwedte ihn Bauer wieder 
und befiand darauf, daß er noch ein 
Glas Bier trinfe. Als er fich weiger- 
te, jagte Bauer ihm eine Kugel in den 
Kopf: Der Verwundete ringt im Ale- 
rianerhofpital mit dem Tode. Bauer 
wurde dingfefl gemacht. FFritfche be- 
findet fich in Zeugenhaft. Beide wa- 
ten fternhagelvoll, ala die Polizei fie 
feitnahm. Bauer joll zugegeben ha- 
ben, daß er den Schuß abfeuerte. Er 
behauptet aber, der fejtenlleberzgeugung 
geiwejen zu fein, daß der Revolver mit 
Plaßpatronen geladen war, 

oc; fehr lebendig. 


Yrau George T. Davis erfundigte 
Jih aeflern in mehreren Bolizeimachen 
nad ihrem Mann, der unter merfwür: | 
digen Umjtänden verfchiwunden mar. 
sn der Wache in South Chicago er: 
fuhr fie, daß er verhaftet geweien, aber 
iieder in Freiheit gejegt worden war. 

„Run wird er wieder fterben,“ jam: 
merte fie. Mls der dienjttuende Be- 
amte fie verjtändnißlos anftarrte, er: 
flärte fie ihre jonderbar flingende 
Yeuferung, wie folgt: „Ich habe jeit 
zwei Jahren meinen Mann ernährt. 
Er lag auf der Bärenhaut und jagt 
meinen Berdienft durch Die Kehle. 
Heute morgen jegte er jich telephonijch 
mit mir in Verbindung, fpielte jich als 
einen feiner Freunde auf und teilte mir 
mit verjtellter Stimme mit, daß mein 
Mann aejtorben jei und feine Leiche in 
der Morque liege. ch fette mich mit 
einem Yeichenbejtatter in Verbindung 
und begab mich mit ihm nad der 
Diorque. Die Leiche war nicht da. 
Mittags rief mein JaubererMann mich 
wieder auf und teilte mir nochmals 
mit, daß er aeftorben fei. Ich erfannte 
diesmal aber feine Stimme und ließ 
mich nicht weiter ftören. Als er fich 
aber zur Hauptmahlzeit nicht einfand, 
flapperte ich die Wachen nad) ihm ab. 
Hier erfahre ich jett, daß er einaelocht 
mar, aber imieder laufen gelaffen wur 
de. Nebt wird er mir feine Ruhe mehr 
laffen. le paar Stunden wird er 
mich telephonijch aufrufen und mir | 
daß er tot jei. Und ich habe 
dann das Veranügen, die Leiche zu ſu— 
chen. ch wünjchte wirklich, Sie hät— 
ten ihn nicht Taufen laffen.” 

Dorläufig eingeitellt. 

Die Suche nad) der Leiche der frü 
beren Yehrerin Sarah Gardner, Nr. 
5908 Midway ne, die mutmaßlich 
im Desplaines Fluß den Tod aejucht 
und gefunden hat, ift Seitens des 
Bruders der VBermihten und feiner 
Freunde vorläufig einaeftellt worden. 
Dan hat den Fluß von der Brüde in 
Daf Park, wo Frl. Gardner wahr: 
icheinlih ins Mafler gefprungen ill, 
bis Riverfide durhmwühlt, die Leiche 
aber nicht gefunden. Die Hinterblie- 
benen find überzeugt davon, da die 
Vermihte fich ertränkt hat. Sie hof: 
fen aber erit die Yeiche zu finden, nach 
dem der Fluß aefallen und die Strö- 
nung norma! geworben fein wird. {jn= 
stwifchen werden erfahrene Schiffer 
aber Torafältig Yusfhau nad der 
Leiche halten. 

Arbeit für den Koroiter. 

Der Schankwirt James Helegda, 
Nr. 4504 S. Laflin Straße, hat die 
Polizei erſucht, doch eine Unterſuchung 
einzuleiten in Verbindung mit dem 
Tode ſeiner beiden Brüder Joſeph und 
John. 

Joſeph, der 35 Jahre alt und 
Schankwirt war, ſtarb geſtern in ſei— 
ner Wohnung Nr. 1135 S. Aſhland 
Ude. Kohn, der 44 Nahre alt mar, 
ftarb vor zwei Monaten im . jelben 
Haufe. Der Umftand, daß die beiden 
Brüder jo jchnell nacheinander ftar- 
ben, fomme ihm verdächtig vor. 

Dr. EI N. Stenn, Nr. 1811 M. 
47. Straße, der Xojeph behandelte, er— 
Härt, daß feiner Ueberzeugung nad) 
beide Brüder eines natürlichen Todes 
gejtorben jeien. rn beiden Fällen jei' 
der Tod mwahrjcheinlich durch Altoho- 
lismus verurſacht worden. 

Starb in der Zwangsjacke. 

Der Z37jährige —*8 Zwalka, Nr. 
925 Wil Straße, ifi heute Morgen 
in einer Zelle der Badr an Chicago 
Une. in der Zmangsjade geftorben. 

Um Mitternadt war der Polizei ge: 
meldet worden, daß er jeine Angehöri- 
gen prügelte. Als die Polizei eintraf, 
lag er im Bett und fchlief. Die Scher- 
gen ließen ihn unbehelligt. Nach Ver— 
lauf einer Stunde wurden fie wieder 
gerufen. Diejegmal überrumpelte fie 
ihn auf friiher Tat. Er prügelte und 
mürgte angeblich feine Slinder. Nach 
beftigem Kampfe überwältigt und ein- 
gelocht, verfiel er in der Zelle in Tob- 
judt. Man ftedte ihn in die Zimangs- 
jade. Eine Stunde Jpäter fand der 
Säließer ihn al3 Leiche vor. 

i Stellte fi der Polizei, , 

Der Handlungsreiſende Oskar 
Koenig, Nr. 2127 School Straße, ge- 
gen den vorigen Samijtag, wie berich- 
tet, fein Schwiegerfohn Hibert Hart- 
wid, Nr. 1134 114 SBeriaune St * 
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mittag der Polizei, Er beteuert feine 
Te 
geichenfund. 


In Wilmette wurde geftern, nahe 
der Mündung des Kanals, die Leiche 
eines etwa 50 bis 60 Jahre alten 
\ Mannes gefunden, die wahrfcheinlic 
fchon feit Monaten, von Schnee bededt, 
dort gelegen hat. Die Polizei bemüht 
jich jeßt, die Perfonalien des Xoten 
feitzuftellen. 

Die gejtern aus der Lagune im Me: 
Kinley Park gezogene Leiche ift heute 
mit Beftimmtheit alö die des Thimo- 
thy 3. Collins, Nr. 444 W. 44. Str., 
von einem Bruder des Ertrunfenen 
identifiziert worden. 

Unſchädlich gemacht. 

Detektives der Hauptwache verhaf—⸗ 
teten geſtern 20 angebliche Taſchen— 
diebe, um ſie zu verhindern, heute 
Abend, mo wahrſcheinlich große Men⸗ 
fchenmaffen im Geſchäftsviertel ſich 
anſammeln werden, um das Vorwahl— 
ergebniß in Erfahrung zu bringen, ih— 
xtem „Gewerbe“ nachzugehen. Morgen 
werden ſie unter der auf Vagabundage 
lautenden Anklage einem Stadtrichter 
vorgeführt werden. 


— —— 


Kleine Anzeigen. 


— Verlangt Manner und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.ı 


— — ——— 

Verlangt: Inngen⸗ von 1620 Jabren, in ei⸗ 
ner Fabrit zu arbeiten. Leichte Ttetige Arbeit 
und auter Xobn. Nur anftändige Lente find er- 
witnicht vorzufpresen. Nachzufragen J16 NS 
Superior - Straße, swifchen Glart Straße in 
XaTalle Ave. din: do 


1425 


Mils 


Berlangt: 
wanice ve. 


Mann für Sartenarbeit. 
Rerlangt: Ein guter ftetiger Waiter, Heute 
Abend vorzufprechen. 3850 Welt Madifon Str. 
Verlengt: Nunge mit Erfahrung im Bäderei, fo: 
eleih. WOW. 12. Str. . 
Werlangt: Gin. ältliher Mann, 
forggen. 23175 Ogden Ane. 


um Pferde zu bes 


Verlangt: Mann zum Austchren, Muß zuperläf: 
fig jein. Yohn SR ver Woche. 
Wicboldt'3 — * 
Milwautee Abenue und Paulina Straße. 
Verlanat: Ein Jahre alt, als 
Nachtkaiiirer in Reſtaurant, gutes Heim für den 
Muß müchtern und ebriih jein. — 
>» ©. State Str. 


Mann, I—b 


rihtigen Mann. 
Nachzufragen: 


Holzarbeiter an 


Verlangt: Wagenarbeit. 630 
Wels Ctr. 


Kin Gartner für einige Tage Arbeit. — 
Mittiwoh Morgen bis 12 Uhr, 616 
nabe Gottage Grove Ave. 

Verlangt: Erfahrene Hausmovers, 
tee Avenue. 

Berlangt: Erfahrener vreſſer an Damen: und 
Herrenfleidungsftifen, in einer Färberei. Silber 
& Wald Co., 4340 Welt Madifon Str. dimi 


VBerlanat: 
Vorzuſprechen 
Sk 30. Pl. 


1819 Milwen: u: 


bei einem 
Man nehme 


Verlangi: Nocmacher und Gehilſe, 
Schneider 053 Willow Sir. 
Kortbweltern Hocbahn. 
Perlangt: Wladimithhelfer an Wagenarbeit, 220 
Wendel Etrake. 
Verlangt: Guter 
deritebt. 4306 Eliton 
Verlangt: Nunge mit etivas 
rei. 3003 S. Haälſted Stt. 
Verlangt: · Tüchtiger 
Dauernde Wrbeit. Sellner, 
Verlangt: Yediger Mann, 
beiorgen. 35 Dibe rſey 
Verlangt: 
Chicago Ave 
V riee Junge mit Erfahrung an Gates, 412. 
1050 Reit Ghrcago Ave, 


Pladimith, 
Avenue. 


der auch Holzarbeit 


Er ſadrung in Tide: 


Qujhelman _und Schneider. 
1012 Diverjey »Pivp. 


Vſerde und Furnace zu 
Jafivay, Ede Belt Vive. 


Junge an Prot. Tagarbeit. 150 W. 


erlangt: SGilte für Sptels, Zaloons, Reftaurant?, 
Päderern, fFarbereren, Farmer, Sanpmwerter, Trei— 
ber, Ztalleute. Manno's Ugench, DR. Kart Str. 

Verle Deuticher junger Mann, Der das 
Weiter: Weihäft erlernen teill, im Weftaurant. 1140 
Süd —A Straße. 

Verlangt: Butcher zur Hilfe in 
Wurſtmachen, Empfehlungen. 


Market und 
332 Lncoln Ave. 
Verlanat: Aunge an Gafes Tagarbeit. 
2150 Belle Plaine Ave. 

Berlangt: rfahrenerg Porter für allgemeine Sa: 
loonarbeit, der den Yundcoumter besorgen tan. 3u 
erfianen "nad I Uhr Wahn, 1955 Irving Part 
“ıpd., Ede Yincoln Une, : 

B rlangt: Griabrener Deutiwer, 
zit beiorgen. 2175 QDgden Mve., 
ei 


zu belien, 


Pferde 
Iaytor 


umt 
Cde 
Berlangt: Junger Manır, am Wagen mit: 
zubelien; muß mu Pierden umgeben md Tal: 
ren fönnen, Sowie in der Stadt befannt fein; 
Koit und Yobn. — — Mittwoch Wor— 
gen, vor d Uhr. 3 Weſlt Rorth Ave. 
Verlangt: Ein deutſcer 
den umgeben kann. als 
liſch ſprechen fönnen; 
gezogen. 


Su 


Mann, der mit 

Rachtwächte 
verheirateter 
1319 Cornelia Str. 


Pfer— 
rt; muB eng: 
Mann bur= 


Berlangt: Junge, an Brot; Tagarbeit. 71V 
a illow Etr. 

Ve rlangt: Nunge, 
„0. Etr. 


in Päderei zu helfen. 


210 WM. 


Verlangt: Starfer umge, 
zur beifen, Tugarbeit, s12.m. 


um an Prot und Gates 
1825 W. Cbicago Ave, 
beftänpig für Semftag Rad: 
303 MW. 43. Str. 
für Nepar aturarbeit und 
109 Zangamoı Str, Gde 
dimi 
Schneidergehilfe. 105 N. Glart Str. 
Hilfs-Verſandt-Clert für Department: 
Imwelfth Street Store“, 12. und Hal: 


Rerlangt: Yarbier, 
mittag und Son ntag Vorm. 
„ Verlaugt: Schreiner 

rniet zuſammenzuſetzen. 
Wa ſhington Blod. 


Verlangt: 
Beriangt: 
Store. „Ihe 
fted Straße. 
Verlangt: Starfer Aunge mit Erfahrung in Bä— 
derei, U die Woche zum Anfang. Kommt fertig 
zur Arbeit. Gramers 3341 R. Halſted Str. 
Verlangt: Guter Vorter für Saloon. 

Island Ave., Ecke Raulina Sfr. 


Bakery, 


24 Blue 


Verlangt: Guter deutſcher Barbier für ſtetige Ar: 
beit, mit oder ohne Board. PBoamar’s Barber 
Ehor, MI W. 12. Str. Blod. Ede Robey Sir. 


Verlangt: Zbubmader, für Stellung auf dem 
Sande, Ebampion Operator; Itetige Arbeit, guter 
Lohn. Nachzuſragen: Thompſon Ehlers Co., 
321i Weſt Lale Sir. 


Verlangt: Verheirateter Mann, als Wagen- 
waicher und ein Wann für allgemeine Arbeiten, 
in einem Yeibitall; $12 die ode und „lat. 
5421 N. Halited Str. 

Serlangt: Gement Finifbera. 
Labor Agench, 5 

Verlangt: Agenten für Verkauf von Bauitellen im 
Garn Tiitrifte, Ausgezeichnete Gelegenheit, um Geld 
iu verdienen. Udr.: WM. 223 Abendpoft. 

330, — 336.9, 11, 911,18, 14 


‚Sam Eummingg' 
25 Seit Madilon Etr. 


_- 


Berlangt: Ein auter Reiderfärber. 8. . Debm- 
Irw, 3908 NR. Salited Str. andiur 


erlangt: Blackſmith für Wagenarbeit. Smaug 
x Son, 3546 Toden .Ive. m>i 


Nerlangt: Schuhmacher, zwanzig aut, jahtındine 
Männer”an bandaenähten, =gewendeten und „Melt“: 
Schuhen. Danernde "Irbeit; guter Yohn. Neue ya: 
prit. Zu erfragen: U. Weib, 1941 Wilmot Wpe., 
Chicago. Gar:lıw 


_ erlangt: Ubrmacher, erfahrene Männer; 
Stellungen; guter Yobhn, 
ven. Anzufragen von R bis 

Sears, RNve 


dauernde 
üffen Empfehlungen ba: 
0 Uhr Morgens, 
ud& Ko. 
TapimX 
Berlangt: Gin zuperläffiges Mädchen fir allae= 
meine Sausarbeit, Empiehlungn verlangt. (36 
Rennore Ave, North Edceiater. jomodi 


Farmer! Wenn Abs FFüermarbeiter jucht, bitte, 
wendet Guh an Nobn Komid, Bermittlungsbiüro, 
63 Milwanfee Arenue. Ymz2n! 

Verlangt: Eir älterer, reinliher Mann als Nacht: 
Glert, 320 dr Monat, Koft und Zimmer, Gin gr 
te3 Keim für einen ölteren Mann. sorler Hotel, 
Niles, Michigan. modi 


Sofort verlangt: - Junger tüchtiger deuticher 

—— der auch gute Jobarbeiten jegen faun. 

Sftferten mit naheren Angaben richte man gefälligit 
an: „Freie Preſſe“, Conncil Blufſs, Jowa. 

modimi 

Verlangt: Junge in Apothete. 12. und Halſted 

Straß: . modi 


be Konditor für Hotel; guter Cohn, Apr.: 
R. 439 Ubendpoft. modi 


| ann mann a an | 


für eine aut ein» 
geführte ——— Yeitung; vwird viel reiſen 
müffen; nur ein erfahrener Agent möge ant- 
orten; mir einer, der diefen Anforberungen 
entipriht, wird beriffihtigt werden, ? 
adreilire mit Yngabe der fruyeren Stellung und 
Empfehlungen im eriten Brief unter: R. Aöy, 
Abendpoit. 

Berlangat: Ein Mann, der an einer Held 
bearbeitungsmaicine arbeiten und aud dreben 
fann.  Yatentine Gramer, 1118 ©. May Str., 
nabe i2. Str. } 

Verlangt: Ein guter. braber Junge, um bie 
Väderei gründlich zu erlernen. Rachzufragen: 
312 Eait 31. Sir. 

7 ne —— 

Verlangt: Flinker junger Mann, um am Frei⸗ 
lunchtiſch bebilfiih zu fein. Nacaufragen von 3 
bis 5 Uhr Nadm. WBergboff, ede State ud 
Manz ir. 

Zerlangi: Sofort, deutſcher Stenograph, der 
engliſche Dittate in's Deutſche überſetzen fanıt; 
ftetige Stellung; auie Belegenbeit_ zum Empor: 
fommen. Van gebe früpere Stellung und 
Empfehlungen au. Mdr.: R. 4630, Abendpon. 


Verlangt: Junge, von 16 Jahren, in einer 
Lederbandlung. 23 South Sifth Ude. 

Berlangt: Mann, für 
„Pie“Bäckerei. 113 N. 


** 801 Weit 


Nactarbeit, in einer 


Sine ir. 


Berlangt: Porter und Lundmaıt. 
Nandolph Str. 


Beriaggt: Ein Schneider, Bulbelman; muß gut 
bügeln wönnen. 1225 N. Elarf Str. dimi 


Berlangt: Borter, 
Rachzufragen nah 5 
South Halited Str. 


der etivag Rartenden fanıt. 
Uhr Nachmittags. 2510 
dimi 
Mehrere Deutſche, welche bereit wären, 
nach California zu gehen, um ſich dort au— 
Adre: O. 311 Abendpoſt. dimido 
Aunger Butcher, fFriſch eingewanderter 
5534 Oſt 30. 


Sir. 


Junger Mann für Pferde zu bejorgen 
633 Halfted Str. 


Verlangt: 
mit uns 
zuſiedeln. 


Verlangt: 
bevorzugt. 


Verlangt: 
und im der Fyärberei zu helfen. 
Englewood Glcaners. 
für Konſerven- und Blech— 
Arbeit. Wdreffirt: NR. 447 


Männer 
ftetige 


Verlangt: 
büchienfabrif; 
Abendpoſt. 
erfahrener, 
Paſtry. 


Verlangt: Paſtry Cool (Konditor), 
ſelbſtändiger Arbeiter, an Cales und 
4419 Evanſton Ave. 

Verlangt: Aelterer Mann, als Nacht-Clerk für 
ein feines Hotel; geringer Yohn; gutes Heim. 
Northiweitern Hotel, 357 Wells Str. 


Veriangt: Erfahrener Junge, an Brot; Tag- 
arbeit. 1044 N, Galifornia Ave. 

Verlanat: Guter, zuperläjjigner 
Julius Zihau, 20 6. 108. Str. 


nae in Bäderei. $, 
Halited Str. 


Gärtner, fofort. 
Ein Wohnung 


Nu 
Am ©. 


Verlangt: 
und Board. 
_ Verimgt: 
Stumden 
3. 8. 


Soaleich 2aute Granite Letterers, 8 
pro Tag. Guter Yohn für tüchtige Leute. 
Salt, LOG N. Klar Str. dimi 


Verlangt: Aunge mit Erfahrung in Bäderei. — 
5 5. Nibland Arne. 

Verlangt: Gin guter, lediger Mann als Wurft 
macrr, einer der feine Arbeit fheut, frifh einge: 
wanderter vorgezogen. 59509 Center ve. 

Butder; muß Pole fein. 1509 
Ave. 0 


Rerlangt: 
Rullerton 


in Färberei: ter Lohn; 
Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Scourer 
ſtetige Arbeit. 166 
Verlangt: Starker Jumgae, in einer Baderei: 
einer, der bereits in einer Bäderei gearbeitet 
bat und vom Teigmacden etwas vberitebt, bor: 
geroaen: oder ein foeben eingewanderter junger 
Bäcker;: ftetige Arbeit für den rechten jungen 
Mann, umd auter Yohn; Nactarbeit. Nacd: 
zufragen. fertia zum Anfangen. Heffter's Bäde: 
rei, 1900 Belmont Ave. 

Verlanat: Mann, ur — 
landeter vorgezogen. 

Verlangt: Barbier; 
fion Str. 


eben ge⸗ 
25 Weſt Eorareb Str. 
Welt Divi 


ftetig. 2206 


Verlangt: Männer und Fıntten. 
Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Ehepaare, Mafchiniiten, Pr -i 
Yrafıbine, Gasmaihinen: Prüfer, 
Garpenters, Cabinetmakers, Holz Finifhers 
Bath Men, Barmen, Houfemen, Porters, Drill 
Preb. Gent. Empt., 184 Wafbington Str., 3. 201, 


 Berlangt: 
Yathe, Screw 


Eine Familie, um Namitorarbeit zu be— 
Adr.: R. 129 Ubendpoft. 


Verlangt: 
forgen, fhöne Mobnung. 


Stellungen jucyen: Männer mad Knaben. 
Arꝛeigen unter dieſer Rubrit ı Gent das Wort.) 


Gefuht: Erite Sand an Brot und Role fucht 
ftetige Arbeit, gebt auch als zweite Sand, im legten 
Dat zwei Nabre jelbititännig gearbeitet. Yor.: X. 
T. 276 Aben dpoft. 

Geſu * Fri sch eingewanderter Qutcher fuht Stelle. 
52) Teming Pace. 

Ge ucht: Arbeit im Saloon als 
inan oder Yıurnchlody; 
652 Mi tow Etr. 

Se uct: Bointer umg Tapeyirer fucht Arbeit, Tag 
oder Kontraftzreije, mäßig. Adr: ©. KR. 907 Abdpoſt. 

dimi 


Parten der, gung: 
langjährige Erfahrung. #. 
Ru 


Geluht: Guter Butcher und Wuritmacher ſucht 
Stellung, Stadt oder Yand, Apr. 5 „2 Ubenppoft. 

Geſucht: Variender, junger Mann, ſucht Siellung. 
Beſte Empfehlungen, verrichtet Porterarbeit. M. 
Lana. 1357 N. Hopne Ave. 


Geſucht: 
beſorgen, 


Vorter, 


fann gut Bartenden und Lunch 
ſucht 


Stelle. 808 Wells Str., 2. Floor. 
dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige 
als Porter und Lufßchman; 
aushelfen und ſervieren. L. 
vlaines Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher 
lung in einem Stall, 
ſteht dieſe Arbeit gut. 


Stellung 
fann an der Bar 
Müller, 110 Dez 
dimi 


i Mann Tırcht 
Pierde zu beforgen; 
C. S., 1438 Auſtin 


Stel⸗ 
ver⸗ 
Ave. 

Gefuct: Demſch Ungar, ſpricht 
deutſch, böhmiſch. volniſch, etwas 
Jahre alté, verſteht Gartenarbeit, 
in Gärtnerei oder Privathaus. 
Weſt Huron Str. 
Seinht: Boaͤcker 
Hand am Gates, 
Branche arbeiten. 


ungariſch, 
engliſch, 30 
fucht Stelle 
R. Balegb, 1123 
dimido 
sucht Arbeit aliBormann nder erite 
auch Meftanrant. fann im jeder 
Adr.: R. 491 Abendpoft. 
Saloonporter, Denticher, verheiratet, fann 
Lund hbeforgen, Tiich aufwarten. fircht 
150 Elybourn Ape., 2. Floor. "Phone: 


Gefucht: 
bartenden, 
Stelle. Ant 
Lincoln in. 

Seinht: Mufifer. Frlötenivieler, 
mwünjcht fih eimam’pielen 
Paculat, 2324 N. 


— 


ucht Stellung, 
Bitte zu ſchreiben an O. 
Monticello Ave. 

Geſucht: Aunger Mann W * iraend melche 
fertige Arbeit. ift auter Driver und arbeitämiliia, 
ftetig: auter Lohn erwünfcht. Udr: R. 443 Abendvoft. 


Geſucht: Brot und Gateshäder, 
verheiratet, ſucht dauernden Platz. 
Avenue, J. al. 


flinfer Arbeiter, 
1283 Glevelond 

dimido 
ſucht 
Stiepani, 


fetine Arbeit, 
"Phone: Went: 


Geruht: Guter & otbäder 
möchte elein arbeiten. 2. 
worth 190. 


Geſucht Ehrfi her, älterer dentiher Mann, fein 
Trinter, jucht leichtere Arbeit, veritebt auch Garten: 
arbeit und mit Wertjena umzmaehen. Webernehme 
auch Gartenarbeiten. - KRräftiger fofiver 16 Jahre 
alter Nunge incht Lehrplag im Maihinen-. Möbel: 
oder Mirmofabrif. Nichter, 728 Gardner Str, 
Geſfucht: Junger Mann, erfahrener Bartender 
ımd Porter. fpridht enaliich. fucht Stellung. 510 
N. Hoyne Ave. 


+ Sefht: Nunaer Schloffer, 20 Nafre alt, fucht 
Arbeit in feinen Focdhe. oder Stelle ala Nanitor; 
gebilfe. Edw. Neaifchel, 1651 Burling Str. 


Gefuht: Deutiher, neiernier Gaftwirt-Gebilfe, 
fucht Steffe in Saloon: innere Stadt: nimmt 
auch Irbeit während dea Abends an. Mdr.: R 
452, Mbendpoit. 

Geiuht: Guter Buſhelman, ſucht ſtetigen Plag. 
Sonikfy, 1640 Gleveland Abe. 

Geiucht: Mräftiger Aunge von 18 Aahren möchte 
das Bntchergeihäft zu erlernen, 1510 Nobait Str. 


Geſucht: 
Stelle. 


Gut gelernter Maler und Anftreicher fucht 
Zahary, 2419 N. Marihfieid ‚Ave, 


ne } 7 

Gelucht: Deutſcher Schuhmacher jucht ftetine Mtbeit 
an na oder Fleming-Mafchine. 1721 Biliell 
Straße. 


Geiuht: 


R; AR 9, 
Straße. 


Junger Parbier juht Stelle. 


Weiuht: Arbeitztvilliger Mann, fpriht aud 
Braut. fucht ftetige Stellung. Nedbal, 5224 


. Lincoln Str. 


Geſucht: 
Zeugni ſe. 
Geſfucht: Junger Mann wünſcht Stelle in Reftau: 
rant oder Kojpital. Adr.: R. 221 Abendpoft. modi 
Sejucht: Wiener Väder, gu an Brot umd Bis: 
ewits, Sucht Blak, wo er jel ng arbeiten fan. 
Kari Bieiner, 847 W. North modi 


Gelucht: Guter Cabinetmater und Garpente s 
fetig: Stelle. R. Adiler, 3942 Be 


Bias; 


Partender jucht ftetigen = befte 
fat 


2034 Addilon Str., 1. Fla 


— — 


Store oder Fabrik. Adr.: S. 


—— — x 


nſs 6. Ieeden Tan, ** 
gung. 1944 Maud 


Geſuct; — M 


ſucht Stellung. Wraneck, 848 * 


” Seludt: Friih eingewanderter Junge 
als Saloondorter oder itrgend welche 


at 
Ubland Sirabe.. 


= 2 
Grfucht: Aunger Mann, gelernter Zen 
ftetige Veiäftigung als folcher, 


521 = 


Gefuht: Denfiher Aunge, zwei Jabre im 
fucgt Stelle, ımm das Painting und E 
erlernen. orzwiprecpen zwiichen 5 umd- dr Uhr 
526 Juſtine Str. 


— — ⸗ 


— 
Geſucht? Dunger zweiter Bartender ſucht J 
iſt verheiratet; gute Empfehlungen. Ade,: W 
Abendpoft. 


Gefirht: Armper Mann twilniht Stelle ala * 
mobilwaiher oder Poliiher. R. Cihlar,: 214 . 
5l. Straße, City. * 


Gefuht: Junger teinliher Porter mar. Erchan- 
KIN. Halfteo Str. Tel.: Lincoln 366. 


— 
Gejucht: Guter _verläßlicher Mann juht Stelle als 
757 Nhland Ste., Yaty. mobimt 


Nachtwachter. 
Geucht: Junger Bau—⸗ und ———— 
WFT Emerion Ave. 


Arbeit. 

— — 
Geſucht: Zügriger Piafterer jucht ftetige Ardeit. 

8 Franf, 1815 Cleveland Wpe., hinten. Sapimi 
 Gefußt: Bartender, ledig, Icheut feine Arbeit, nüchs 

tem und yuverfäjiig, incht Hetige Stellung. Adreflire 

Cfferten 8. 25, -Abendpoft. 3apint 


Geiucht: Bartender, 
tern, jucht Stelle, 
Render, 


guter Mirer, fetig und: nd » 
verrichtet auch Porterarbeit. — 
1521 Town Straßei 4apimi 


Suche Poiten als Diener zu SKerrfgaft, 
dienter Unteroffizier prima Yeugnifie, 
gen. Gefl. Zuichriften unter „100, 10646 

Ape., jomeo 


South Chicago. 

Suche Woften als Gärtner zu Sertfchaft, prime 
Zeugniiie und Empfehlungen, ‚derzeit in Etellung, 
verbeitatet. Werte Zuichriften erbeten, Wetihaß, 
10646 Madinam Ape,, South Chicago. jomeodi 


ausge: 
ınpfe kune 
Madina 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 
(Unseren unter diefer Nubrit 1 Gent das Mork,) 


Läden und Babriten. 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 18 Jahre: alt, 
Finisbin- Room in Cut Glak Yabrif; muß engiii 
schreiben ud fefen Pönnen umd arbeitswillig fein, 
Weftern Cut Gla Co, 29 &. Halfied Sitr., 
6. Floor. dimi 


Berlaugt: 


Gutes Mädchen in Store, Bäderei zer 
Yundroom. 


3004 Daden pe. 
Berlangt: Nähbmädchen, an Blufen und Röden; 
ftetige Arbeit. Cab, 4318 Indiana Ave. dimk 


ap 


Verlangt: Nähereinnen an Vower⸗ — 
erjahrene Mädchen, Papiers 


rg Aermel fürger zu machen uſw. 

ros „> 8. 

blumen zu machen. Müjien engliich * Be⸗ 
Fin 


Verlangt: Zwanzig 


Fifth Ave. 
ſtändige Arbeit. Stücharbeit. Ehicago er 
frlower Go., B13—15 North 40. Ape. — 


Verlangt: Erfahrene Preſſermädchen, in einer 
Färberei; guſer Lohn; ſietige Arbeit. 166 Wen 
Diviſion Str. 


Verlangt: Ein — Mädchen, um 9 
Bügeln zu erlernen. * Schuettauf, 1544 We 
51. Str. dimi 


Perlangt: Erfahrenes Brejfermädden in fyärberei, 


23465 Fullerton UAve., nahe Weitern Alpe. din 


nicht unter 16 Jahren, 3. 3. 
1535 Meltofe Str. _mabi 


Verlangt: 


Mädchen, 
Ra ef, 


Majhinenftiderei, 
Verlangt: Prrauen und Mädchen, um das Kleibers 

machen zu erlernen. Näheres 570 W. Mapdilon Etr. 

oberer Floor. mobi, 


Verlangt: Nähertimen an Bower Mafhinen, um 
—— zu finiſhen. Friedlander Brady Rnit: 
ting Mills, Kongreß und Green Str. ſamodi 
Maſchinen Operators an Waiſts, Dref⸗ 
ſtetige Arbeit das ganze Jahr. A. Roth Eo., 
Aiblann Ave. 6apimX 


Madden an Ehirt Wailit. 
Sapimt 


Berlangt: 
fes etc., 
231 M. 

Rerlangt: Erfahrene 
3856 Grand Blod. 


— 


Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 


Nerlanat: 
\ 2312 seminary Ave. 


Hananebeit 


Waſch⸗ und Reinmaefran; drei 
1449 Turner Ave. 


Kertimat: 
mdiı hie Be. 


Feriale E 
Gutes! 


Nunges Mäpdsen für leichte gausarbeit, 
1504 NR. Campbell Ave., 


Flat. 


Berlahdts Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
1302 9.;0bne ne. 


— 


Verlangt: Ein junges Mäddyen, — zu be· 
auffichtigen. Vormittagas anzufragen. 3148 Well 


Navenswood Rort. 


Perlanat: Aumars Mädchen, 
fihtiaen. 232 Sonth Wlpp., 
nen im Reftauran t. 

Bırlangt: Betieres erfahrenes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 509 Rosceoe Str,, nahe Evans 
fton WUpe., 1. lat. : 


ein Rind gu beaufs 
Dat Part. Haszufras : 


—— 


Verlanat: Nettes Maädchen für zw Arbeit in 
Privatbaus, mit Gmpfehlungen, 616 €. 9. Bilace, 
> Mods weitlih don Kottage Grove Une. Bhones 
Driret 1151. 

Merlangt: Aunges Mädchen "x allgemeine Kaufe 
arbeit. 551 North Upe., Flat 2 

Verlanat: Erfahrene Köchin; uter Lohn, 4341 
Vincennes Abe. 

Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit. H. Jeuſen, 


für allgemeine 

Nodwell Str, 
dimi 

Kinder gern bat, 


und 
mitzubelfen. Unguftagen bei 
x» Montrofe Blod. 


Mädchen 
BIT N. 


Berlangt: Mädchen, das 
in der Sansarbeit 
Goof, 


Berlangt: . Ein Mädden für allgemeine Sauzs 
arbeit; feine Wäſche. 4948 Wa ug Barf 
Place, zwifhen Grand Bonl. und Bincennes 
‚Ave. Telephon: Drexgel 2933, 


Berlangt: Ein erfabrenes Mübchen oder Fran 
für allgemeine Hausarbeit; gules Heim. 3310 
Nofeby Str., nahe Wwrace Str. 

_Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; auter Yohn. Nacazufragen: 2825 
Tine Grove VIde,, nabe Diverich Bouf. : 
£ Ein Mädchen für allgemeine Haug 
3658 Armitage de. 


Berlangt: 
arbeit. 


Frau Klau’s deutih-ungariihe Stellen:Bermitt: 
lung plazirt eingewanderte Mädchen in gutdegablte 
Stellung. 452 W. North Ave. Tel. Dinerien 8290 


19mz,dimidofon,ims . 


Verlangt: Sauberes Mäddhen, das genügend bet 
fteht, um auten Qohn zu beanfpruchen. Kleiner Hauss 
beit: feine MWälche; feine Kinder. .S. ©. Manfon, 
708 Sherivan Roıd, nahe Pine Grove Ade., 3. Ant. 

famopt 


Fin beiferes Mäpgen für Finder. HR 
Peace. "Phone: Graceland 574 i 


Germania Vermittlung3-Bürs, 
755 North Apve., (de sure Str,, 1 Treppe 

Periangt: TDeutjche Mäpddhen. für Sausarbeit um 
fonftige, Stellungen in und aus der Stabt. 


Perlangt: 
Etratford 


- 


Perlanat: Fin Mädchen für allgemeine Sausarbeit. , 
1612 Kemilwortb Ave., Rogers Bart. dapimt 


Werlangt: Gutes Märchen in Saloon, Lohn Mi’ 
149 N. Halfted Str. mod 


Verlangt: Dentihes Mädchen für Hausarbeit,” — 
Frei Fingewanderte bevorzugt. 189 ©. Weiterm 
An., Ede 1: Str. modimt , 


Verlangt: Mädchen, das Hotelarbeit veriteht, Anfs 
ficht üb-r 4 Mädchen hat, Wäiche ausgeben umd 
befiern fan. sHotel North Welt, Weils 3 
mobt . 


Alleinftehende, ältere fyran für leichte 
die täglich beſchäftiat if; 
Adr.: R. 433 Uben 


Verlangt: 
Hilfe bei einer Frau, 
te8 Heim, tleiner Lohn. 


Verlangt‘ 
1112 N. 


Albland Ave, 2. lat 
Olympia Eaf6, J 


Mädchen Ffir allgemeine Hausarbeit, 
. mom 
Verlangt: Erfahrene Köchin. 
Bryn Mawr Avenüe. 
Verlangt: Ein Mädchen für Küihenarbeit. RO N. 
Halfted Str., Saloon. modimil 


Verlangt: — — ie — 
frifch  eingewanderte Deuti ngarin 
auter Wlag umd guter Yobn für das rechte — 
601 BSalfſted Stri, 1. Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine dans 
1439 RN. Harding Ave, 2: Floor, nahe North 


"Berlangt: Quserläfjiget Mädchen r allaemeine» 
Hausarbeit. Kleine Familie. Gol —X Ave 


—. 

Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 

milie: qufer Lohn. Mrs. Großmann, A 
art Une. Xel.: Drerel 


Ver langt: Titchtiaes ‚Mädchen für alla 
arbeit, muk Ginpfehlungen haben. 843 
nahe Wilion "Ade,. und Sheridan Road 
Ridensinopd 2411. 3 


Verlangt :. —5 ädchen 
arbeit; — — 


Verlanat: 
Heiner 
South 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 259 N. Kedzie Blond, Mrs. 


e, 
ae erforderlich. 436 Eait 48, Cir., 


— 
a Te 


E55 


EFT 


— Biefe Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Hausarbeit. 
: Ein jauberes, fleibiges Mädchen 
\ ne Hausarbeit, 2 in Kamilie. Muß 
ioden lönnen, Gutes Heim. 6411 N. 
„ Store. 


ot: Bimei Mädchen für Hotel, am Tiſch 
wien fiir een Marros Agency, 
Elart Etr., R. 3. 


erlangt: Ein tüchtiges, uteg Mädchen, für 


me Sausarbeit; Tleine Familie: ſeht 
Won. 4545 PBrairie Avc., 2. Flat. dimi 


Ein junges Mädchen, fiir allgemeine 
beit; mu au fochen fönnen. 703 ©. 
Boul., 3. Flat. dimi 


t: Stau, um au waſchen und zu 
s außer dem Haufe. 1945 Fremont Str., 
oben. 


Berlangt: Junges Mädchen, deutides  vbor- 
sesogen, um bei der »Bejorgung eines indes 
a mitzubelien. Zelephon: Erdgewater 


Bann nn mm — — 
auselı? En Ein Mädchen für allgemeine aug- 


pfeblungen erforderlid. 5410 Midi: 


ie. Üpe., 1. Apartment. Zelepbon: Drerel 


— — —— 

Berlangt: Ein »..ädben von 14 big 15 Jahren, 
wm nur auf ein ame,ähriges Kind acht zu geben. 
3128 Armitage Abe. 


langt: Fünfstg Mädchen und Ködtnnen; 
85.00 und $3.00. Jung’s Employment 
«3 Garfield? Upve. Telepbon: Lincoln 


Berlangt: Eritfiaflige deutihe Dinner- und 


Srder" Köchin; guter Lohn. WMiiller’z 


‚6344 Evaniton pe. 


drau, in mittleren Jahren, für 


Berlangt: 
SHotelarbeit. 2013 Weſt Madtion Str. Str. 


Berlangt: Diningroom-Mädtıen. Bm. MW. North 


Mädhen im Meftaurant. 1124 


Berlangt: Aunges Madgen,. im Saushalt ju hel⸗ 
Zu dauſe jhlafen. Dr.: Bacon, 1152 Diverjey 
artiway, nahe incolm Dart. 


Berlangt: Deutjches "Mädchen für „gügemietne aus⸗ 


eines das endliſch ſprechen lann eine 
160 Chaſe Ave. dimidoft 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Sausarbeit.— 
5473 Ellis Ave. dimi 


Derlangt: Waihfrau,. Muß beute vorfpseden. — 
Burt, 651 N. Aibland Une. 


ngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 


4645 Da igan ve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Bausarbeit. — 
3%. Bollad, 1900 Turner pe. 


Berlangt: Padden für allgemeine Hausarbeit. — 
8812 Grand Blod., 2. Flat. 


— Berlangt: Mädchen, Rinder — —5 fur 
den er: auf's Sand yıt gebe 
Gourt, nahe Pelmont Une. dimi 


Berlongt: Mädchen für gewöhnliche —— 
MAN. Halfted Str., 2. Etage. dimi 


Leoy, 8178 Gaft 


angt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
1057 Michigan Abe., 1. Flat. 


* Ein Mädchen, als Aufärterin; Lohn 
zum Anfang. ipater nicht. Lyda Lunch 
un 821 R. 48. !ive.. Ede Lafe Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine 
zes arbeit; fein KRoden; muß etwas engliich 


fönnen. Nakhaufragen‘ 1937 Morſe 
Zelephon: Roaerz Barf 2428. 


Berlangt: Ein Mädchen für „allgemeine Haus 
ee Be in der Kamtlie. 5422 Prairie Üpe., 


dimt 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 


wei in ber Familie. 5009 ratrie 
. Hlat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; fleine Milde: 
outes Keim: $5.00 möcentlih. 653 Melrofe Etr., 
nahe Edaniton Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, daheim * 
fen, 8 die Woche. J. Neumann, 64. 


bimido 


Berlangt: Mädchen flir aßgemeine Hausarbeit. — 
5201 Indiana Ave., 1. Blat dimido 


Derlangt: Tüctiges Mädhen für allgemeine 
ußarbeit, deutihes bevorzugt. Anzufragen: 2921 
bington Bird. 


" Berlangt: Ungarische Frau, um dem Mäder ie 
heiten; feine Sonntagarbeit. Nachyufragen: U. MR 
6o., 5 Oft Ranbolph Str. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
muß englifh jprehen; guter Sohn; ebenfalls stetige 
MWäjherin für Montags. 5133 Michigan Xe., ?. 
Ayariment. dimi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6219 Drerel Unve., 2. Apartment. dimi 


ee Küchtiges, gutes deutihes oder höhmi- 
# Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5333 
—8 Avenue. dimi 


nennen 

Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit; Nachts nah Haufe geben. 2141 Sunte 
Boldt Blod. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


— 1345 Oft 53. Straßze. Tel.: Hyde 
dimi 


———— Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, fein waihen; guter Lohn; gutes Keim. 
9 Stratford Place. Tel.: Graceland 6059. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für n für gemöhnftde 
Sausarbeit. 2570 Emerald Xpe., 2. Flat, 


Berlangt: Gin Mädchen für gemöhnl ihe &außgrs 


omilie mit Kindern, einfaches Kochen; Sohn 


ge Heim für richtige Perjon. Frau Merkel, 
alin Str., nabe Evaniton Une, Norbjeite. 


dimido 


Verangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; Lohn 82.50 
sind Board. 1242 Sitd 58. Uvenue. 


: Ein Mädchen filr allgemeine Haug» 
die auch flohen Iann. Mrs. Schrel⸗ 


ben, 5820 South Bart Ade., 2. Ylat. dimido 


Zütiges Mädhen fit allgemeine 


& 2 Familie von Bwei; Empfeblungen 
En > "85. 00 die Node. 3344 Weft 
Er Sir. 

& 


rag t: Mädchen oder Frau, für Rüden» 


orthweftern Hotel, 357 Wellg Etr. 


Berlangt: Köchin, Madchen für alle. ausarbeit, 
Kohn 85 bis 15, Ehepaar, $0 aufm. 4351 Ghams 
pie n Wve., Qoeb Emplopment Ugencn. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett. 2 
in Bami ie; muß engliich verftehen. 1610 8. 12, 
Dr. Shahab. 


Verlangt: Ananas —— Mäpden ür E 
weine Sausarbeit. Sohn B. X. DO. Bollad, 
Milwautee Ave. dımi 


BDerlanat: Deutihes Mädchen, n 16 Jahre, 
hei leiter Hausarbeit zu beifen. 27 Ward Str. 


— 


Berlangt: Gutes Mädchen, bei Hausarbeit zu 


Kinder zu beaufſichtigen. WR. Rau: 


Berlangt: Deutihe Waihfrau. Beftändige Ueseit, 
für Montag oderDienftag. 1710 String Str., 1. 


ee 

Berlangt: Ein ehrliches, braves deutſches Mad— 
chen oder Frau, weldhes alle Hausarbeit deſorgen 
6 Stunden täglih, feine Sonntagsarbeit. 


auſe ſchlafen. Nachzufragen im Saloon, 
arie Theelen, 1800 Melroſe Str 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
bei Hausarbeit zu beifen in fleiner Familie. 048 
Babanfia Ane., nahe Milwaukee Ave. 


” Berlangt: Ein Mädchen für — Haus⸗ 


Shimberg, 5943 Prairie Ave., 1. Flat. 


zur Hilfe der Hausfrau. 2 im 
Bee 9. 714 Prior Place, nahe Halfte, 8. BL, 


dimt 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; drei Erwadiene. Heinemann, 559 Gar» 
field Abe. 


nis 
Berlangt: Junges Mäbdien, bon 15 % 16 
Sabren, als Stüße der Hausfrau, 6427 

lan Abe., Eith. din 


Berlangt: Gute8_ Mädchen, für, allgemeine 
Sausarbeit; auter Lohn. 4412 Ellis Abe. 


Er t: Ein Mädchen für allgemeine Yaug- 


ood⸗ 


ein KRoden. 3646 GSouthbport Mbe,, 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus» 


rei PBerfoiten. 4959 Michigan Ape., 


nn — 

Berlangt: Ein Maͤdchen für allgemeine Baus: ' 
arb u nachzufragen. 210 Weſt 12. 
Etr,, 2. Flat. 


Verlanet: Ein Midhen für allgemeine Haug: 
arbeit. 490 


4908 Indiana Abe., 2. Apartment. 


Bedlangt: Gute Köchin, in Meiner Famiite; 


illenz fit, beim Bügeln mitzubelfen; 
bimido 


: Ein Mäbdien für alacmeine Haus» 
mei Ermadiene, ohne Rinder. 2249 


ine — Tr Rubeit 1 Gent. as Bart) | 
EEE — — 
Hausarbeit. 

Verlangt: Köchin für Saloon, Bujinehlund von 
8 Borm. biE 2 Nahm. Paul Renter, 3641 Süd 
Morgan Strahe. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haug» 
arbeit; fein Kowen; Zwei in der Jamilie. The 
Salbion, 1324 VWiilwanfee Ave, 

Berlangt: Mädcen, für Hausarbeit. Ripfin, 
1265 %. Yeavitt Str, dimi 


Berlangt: Deu tiches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3744 Weſt North Ave. 


Berlangt: Ganz junges Madchen für leichte Haus⸗ 
Ebeit. 1612 Cleveland Ave. 

—ñ— Butes, erfahrene! kartes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit. 38 MR, North Vive, dimi 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, für 
leihte Sansarbeit; zubauje jchlafen. 1515 Yarrabee 
Et abe. 


Verlangt: Deutiches fathofiihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 1699 Mohawt Str., Flat 2. 
dimi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
Schmehl, 1866 N. Halfted Straße. 

Berlangat: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; mu& fohen konnen; feine Wäle. 
5044 Miocdiaan Ave., 3. lat. didofrfa 


Berlangt: Bufineßlund-Köhin. Nur erfab«" 


tene möchte bvoripreden. I. Irebez’ Saloon, 
182 N. Glarf Str. Lohn Hoeppel, Manager. 
dimt 
Berlangt: Ein erfahrene: Küdenmädden. $3 
die Woche. 316 N. Clart Etr. 


Stellungen juden: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deut yeungariihe Köchin fucht Stel» 
lung in einem Rejtaurant oder Sommerreiort, 
Leone Labowid, 1220 Martini Court, nahe 
Milmaufee pe. 

Gefuht: Frau, mittleren Alters, fuhrt Stelle 
als Hau — hat gute Empfehlungen. 2014 
Cortes Str., Flat 8. dimi 


Deniſch ungariſche⸗ Mädchen ſucht 
Stellung in einem Meltaurant oder jur Haus— 
arbeit. Bitte, voraufpreden. 1413 N. Hallied 
Str. 


Geſucht: Aelteres Mäden fu acht Stelle für allges 
meine Sausarbeit; jcheut feine Arbeit. Bitte vor— 
aufpreden, 1548 Town Stt., unten. 

Geſucht: —S Frau ſucht itetige Pläge zum 
Wafcen, Bügeln und Reinmaden. 1311 Halited 
Str. 


Geſucht: Deutſch⸗ungat iſche Köchin ſucht Stelle im 
Neſtaurant oder Saloon. 8WN. Franklin Str. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht eine Stel—⸗ 
lung. 324 ©. SHalfted Etr. 

Geſucht: Wiener Köchin ſucht Sielle, für Hotel 
oder Saloon bevorzugt. Bitte ſelber vorzuſptechen, 
52% Loomis Str. dimi 

Geſucht: Wiener Mädchen ſucht Stelle im Saloon. 
Bitte ſelder vorzuſprechen: 53226 Loomis Str. dimi 

Bejuht: Deutiches Mäpden fuht Stelle fürdaus: 
arbeit. Kann maichen und bügeln. Bitte vor zu ſpre⸗ 
chen. 2431 Haddon Ave., nahe Weſtern Ave. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
beit 5* ndern. Lerſonlich vorzuiprehen. 510 Welt 

tion tr., 2. Flat, binten. 

Gefuct: Deutidhes Mädden, das etwas engliich 
beriteht fucht Stelie bei bejjerer deutfher Herrihaft; 
au Rindern; 21 ya abre alt; war fon het Rindern 
und verfteht diefelben zu behandeln. Könnte, wenn 
moög lich Ins eintreten. Briefe erbeten. Adr.: ©. 

Abe oft. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Madchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit in kleiner 
Familie. Vor ijprechen: Hirdter, 1650 W. 51. Str. 

Geſucht: Drutſges Madchen sucht Stelle für als 
gemeine Hausarbe Bitte ſelber vorzuſprechen, 51859 
Laflin Str., hinten, oben. 

Geſucht: Aunge Frau ut Wälde ins Sau u 
nehmen. 2193 Belle Platine Une. 

Geiucht: Aunge Frau fuht Urbelt von 10 bis 
5 Ubr, tann aut einfah fochen im Saloon. 1515 
!arrabee Str. Mrs. Eberle. 


Geſucht: Erfahrenes deutiher Mädchen münfct 
Stelle für £ rbeit, geht auch nach auswärts. 
1442 Clevelc Ape., hinten. 

uch rau fuct aus und Retnmaspp! übe 
Montag und Dienste 53 Demi ng Dlace. 

Gefudt: Frau fuht Wafh: und Reinmachplätze. 
143 Mohamt Etr. 
— — — — — — 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze. Bitte 
vorzuſprechen, 1538 GI leveland Abe., hinten, oben. , 


Geſucht: Anit {dig Frau, 50 Sabre alt, ſucht 
Stelle als H teri in Wittwersfamilie. — 
Braun, 2209 Fwerio 


Geſucht: Ein deutichee Mädchen fuht Stelle für 


Hausarbeit. 1704 N. Halfte Str. 


Eine deutihe Frau juht Maihpläge. — 
Eine Tanton Strabe. 

Geluht: Zunges Mädchen wilnfht Plak flir leichte 
Hausarbeit, Nordieite; gutes Keim Nachzufragen 
zwiſchen 4 und 6, Miß Schwettzet, 3256 Aſblan d Abe, 

Geiuht: Mädchen fuht Stelle für ı Hausarbeit. — 
2029 Lincoln Une. 

Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Waſchplätze für 
Mittwoch und Fre eitag. 651 Ble adhawt Str. Flat?2 

Geſucht: Junge deutfche Frau Furcht ftetine 
@telle fir Waihen, Pügeln und Reinemaden 
4718 Princeton Upe., 3. Flat. din 


Gefuht: Eine erfahrene Bufinchlundhlöhtn 

ſucht ſt etige Arbeit. 3649 N. Sacramento Adr 
"Ser icht: Frau fucht Waſchp ‚läße. 3649 N. Ea⸗ 
eramento Abe. 

Geſucht: —E alleinſtehende Frau, uver⸗ 
läffig und erfahren in jeder borfommenden Ar— 
beit, wünfcht fleinen Haushalt von Erwacfenen 
zu führen. Adr. Di N. TOL Abendpoit. 

Sefuht: Mäfhe Ins Haus zu nehmen, 1865 Home 
Str., Kummer. 

Befuht: Frau fuht Wafhe und NReinmahpläge, 
oder nimmt Wäfche ins Haus. 717 N. Herndon 
Str. dınui 


Gefuht: Deutiches Mäpden fuht Stelle für all: 
gemeine Handarbeit. Pitte perfönfih dor zuiprerhen. 
125 Emerfon ® 

 Gefußt: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Spricht englifc. 2042 Weit Ohlo Etr. 

Geſucht: Deutices Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 2037 Emerion lpe., 2. Floor. 

Gefucht: 5 Mädden, 16 Aadre alt, fuht leichte HRans⸗ 
arbeit. 1155 MW Str. 

Befuht: Gute Haußhälterin fuhrt Stelle. 1450 
Drleang Str. 


GSefuht: Deutihed Mädchen, aute Möchtn, 
ſucht ſtetige Stellung in fleiner, beiferer Fa— 
milie; Nordfeite; feine Wäfhde.. Moll, 2311 
Roscoe Boul. 


Geſucht: Deuſche⸗ Mädchen ſucht Arbeit zum 


Hausreinigen, 8.50 den Tag. 212 


3 Köhin, deutihe Frau, juht Etelle als 
Qundlöhin: furze Stunden. Norbieite. Abt, 1550 
Clyboutrn Ave., 2. frloor. "Phone: Lincoln 9712. 

Befußt: Gine erfahrene Aufinchlunhfähtn ſucht 
ftetige Arbeit. 349 N. Sacramento Une. 


Gefuht: Frau fuhrt Mafhpläge. 3649 N. Sarras 
mento pe. 


Gefuht: Aeltere, erfahrene Frau fuht Stelle Im 
Reftaurant oder hefieren Bufineklund. 156 M. Hu: 
ron Straße, Safement. Dido 

Geſucht: Tüchtige Köcht n fuht Stellung fir Som⸗ 
merrefort oder Sotel. Adr.: R. 446 bendpoft. 

dimi 

Geſucht: Ein Alteres Mädchen wünſcht eine Stelle 
für leichte Hausarbeit oder für Küchenarbeit. Nach— 
zufragen bei Mrs. Hilsheimer, 1425 13. Str. 


Geſucht: Deutiches junges mädchen, 14 Zabre 
alt, fucht, Etell nd für Iethte Hausarbeit; muB 
deutlich oder enaliich und nabe ihrem Heim fein. 
Pitte, periönlih vorzufpreben. 2147 Weit 15, 
Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗- und Rein⸗ 
machplãtge. Zachaty, W419 N. Maribfield Ave. 
riucht: Binei deutiche Mä depen. fuhen Mrbelt im 
Saloon oder Vripathaus Bitte ſelber vorzuſpre gen 
1429 N. Salfted Str., bei Kummer, lat 2, hinten. 
- - = — — 
Feſucht Mädchen ſucht Stelle im Reftanrant oder 
Ealoon, kein Geihirrwaichen. 1431 N. Halfted Str., 
Flut 3. 


Geſucht: Junge Frau ſfuch Stellung in Hotel 
oder in beiferem Haufe, um aufauräumen:; Tan 
auhb Ta, bitaeln. Bitte, zur ichreiben. MiE 
Anfner, 17 Grand Abe,, lat 12. 


Gefucht: Meltere Frau fucht Stellung, einige 
Etunden am Taae SGausarbeit zu berridtön: 
febr aut zu Rindern Mik TIlerefa »Balaber, 
728 Grand be. 

Gefuhbt: Aunge Frau „yon Waſch- und Buügel⸗ 
plätze. 3002 S. Canal Str., Flat 1, Hinten mobi 


1 7 ee eg 

Gefuht: Aunge Frau fuht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit oder als Köchin. Sprit englifh. 77 
Gardner Str. mobi 


Geiuht: in älteres era ſucht Stelle 
Dausarbeit. 1818 Hudſon Abenue. 


Geſucht: 
oder — 


Tüchtiges —— fu 
‚ Reftaurant bevorzugt. 
1855 Orhard Str. 


Spottbilliger Augverfauf, gute 
prachtvolles 
Leder Schautel⸗ 


t Arbeit im R urant 
812 Belmont An mobi 


t Stellung für 
itte jelber — 


— R t⸗Kãufer, 
265 oder ir Oiterte bung — taufen, 
fang etablirtes, gutzab- 


— Kr Ave. 


vertauf! 
Be eined® 6Zimmer Bord, Fur: 


gonh Leder Parlor⸗ Set, 
zwei ſchöne NRugs, Ix12, "Wilder, Gardinen, 
Nierfingbetten, 


wenn morgen genommen, 
lendes Weftdirant und Yundroom, neben Transfer: 
Ede, gl faft neuer Eichenholz Lunchcouuter, 

34 Stühle, Zigarren-Cafe, $75 Cajb Regifter, 
und Kombination Warterslirne, 
8175 Gas: Range, billige Miete; Zeil auf Abzablung. 
Wenn br guten fleinen Plag mit wenig Anzahlung 
ver ſaumt dieſen ni 


— Hochbahn: De $ 


Eigentümer: 
awei voll — — 


hocheleanes 
Sideboard, prachdouer neuer PBarlorofen ujw.; 
alles muß diejfe Xüoche fehr biliig derfauft wer: 
den, einzeln oder auiammen; grögte Gelderipar: 
; folde Gelegenbeit fommt nie ivieder; dies 
iſt ein teeller Ausverfauf; — Euch jelbıt; 
nah Deutiwiand. 


Zu vermieten: 
Lopden Avenue, am 1. ze leer, 
. Gmert, 4053 26. 


„Bu ar Ein Laden; geeignet für E Candy. 
2900 N. Kedzie Ave., Ede George Eir. 


Saloon mit Einrichtung, 

Stellungen judhen: 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Eee Fuller ton Avenue, 

Schneidergefchäft, 


wioter, Bügeletfen und Tiiche, zum beiten Preis. 
Fremont eir. 


Saloonar beit 


=. 1 deutiche Eheleute, 
Frau Lunchlochin, 


Rann kann bartenden und Vor— 


Lincoln 2719. 


Achtung! Räumungsverfauf! Alle Möbel, 
müjien obne Rüdjicht auf Koften- 
wir müflen Plak für andere 
Wroßes Sortiment Rugs, Drejiers 
Stühle, Roderi, © f 


gu vermieten: — Dampfheizung. 
Hohbahnftation. 


12m3,didojajo* 


an "and baben, 
preije verfauft werden, 


finderlofes Ehe⸗ 
Waaren mache 


Srelnig: werde au — 
Revaraturgarbeiten 


Delitatefienftore, billig, alter Plak. 
Garfield und Yincoln Ave, 


Bu vertaufen: : 
Muk vertaufen. Bu vermieten: 4 frei undliche Pa hinten, oben, 
an feine Familie. W 


Verfaufsraum auf dem zweiten Floor. Jeden Abend gu verfaufen: 
Warehouſe, 


16311637 Nord Halited Strake. 


SEE &:Simmer Biat, 


inderloſes Ehepaar Zimmer und Board. 


„Bu gertaufen: Burther-Shop.. 1341 Eedaiwid Str., | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
unten ee nie : 


Zu vermieten: Moderne möblirte Zimmer, 


Bu Be Möbel, 354 Wisconjin Str., 


u tich ] billig. RIO N. Hoyne Une, nahe, Lincoln 
Maihinift und Seizer, und 10-jäbrigen Zeug- 
aut beivandert Junges Mädchen 


as eiz.iee 
v,11,13,15,17,18a 
————— . 1857 Orcbard Str., 1. | 


8 Gin Leder Parlor-Set, Parlorofen 
nadch ſcha ftigt, ſuchen ſtetigen. 66 2 ; a 

mädchen und Rüde beihäftigt, juchen ftetigeı Schneideraelchäft 
Deutſch⸗ Ungar. 


Jahre im Land 316 
\ ! ade, 1616 Clhbourn Ave. 


ſprechen etwas engliſch. feparater Eingang; nabe Yincoln Mlve.s, 
Str,» und Sulerton Abe.Cars. . 


‚ nahe Belden zive. 


; Qett-Sprungteber, Vorzuſprechen: 


910 Willow Str., 3. 


eu wegen Mbreife; Su bderfaufen: 
Hauptitraße; 


2352 Blue Island ve. 


Suter Ed-Salooı, 


3 Ehepaar fucht Stelle, 5 b 
— —— nahe großen Fabrilen. 


Zu vertaufen Ehaimmertifch, Sideboard ufmw., 


f 3 Frau und Kind juchen Poard und Zimmer. 
verfteht mit Pferden um- 8 T., M25 Berry Str 
Dapi j I (lohe We 2 
1942 Ceveland Ave. Zwoif⸗Zimmer Roomingbaug, 
323 South Beoria Str., 3. 
Zu_berfaufen: D 
2033 Addilon 


u bermieten: 


Kin möblirtes Zimmer in Hinter: 
5 Mieland S 


- - Zu verfanfen: 8 5egimmer fylat zu einem 
Heiratsgeiuche. 
— Rubrit 3 Gents das Wort, 
ge unter einem Dollar.) 


und leichter Gro- Büste möblirteß , Stmmer, 81, aui 


u e * Er ber gieten: 
(Unzeigen unter Re KRocofen, Möbel, Rug® und I 


Zu verlaufen: 
j i 5 garrabee Str. 


ober Boarder gewünscht, 
1612 Gleveland Une, 


— — —— — — — — — — 
Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sanitäre —— 

Pr 7 Abre etablirt, einzige \ 
wegen Todesfall; 
Opik, 6111 Noriwood Part 


Heiratsaefuc: intherifchen Glau⸗ 


— re von prägtigem 8 
Alter itebend, mit drei Sin» derei in Na ‚hbarihaft, 
eines fleinen Serhäfts, Meifingbettitelle, , dertaufe fir FI200. 
Relannticbaft f ; 
Heim liebenden Wittwe „oder älteren. 
} 3 Heirat zu maden: 


da ich .. 


In run 
i Kleineres frleiichergeichäft, 
wegen borgerüdtem Alter aus dem Geichäft zu geben. 
Nachzufragen bei 


dand zu geben 
Antworten erbeten ımter: 


? teten gejudt: 
Guter Rüdensfen, Bu m geſuch 


junger Mann, jucht 


or 
John BWeinandt, — Mieter 


„au gzaete: 3513 Lowe Ave. 


tandiger Wittwe, 


Sofort au —— wegen Tode 3tall: Saft 
6: Zimmer Flat2. 
37 uwauie Ade., 


— —— guter Grorerye, 


‚S 3 of 
eirat Al ud: 513 TDearborn Ave. 


Bu mieten gefucht: Simmer — Koit fuden 
—— gebaßt obne Eltern oder ® 
autaefinnten 
‚ Innen zu lernen, 


Saloon mit einem dreiftädigen Haus 
eigene Lizens, Stod 
will mich vom 
Hauptquartier 
: 999 Abendpoft. 


2 verfaufen: 
bin 18 Nabre am Plate, 
bringt 31600 Miete; 


Geſchaft yuriidyichen: Preis 20,00. 


ı Sude einen Store zu mie- 
ten, um — Fine ſeine Backerei einzurichten. 


Phoilographie, Zehn Partien en ehiers, Gäiff alles, Bu mieten gejucht: 
und Giienbettftellen, Dreſſers, 
Küchen-Cabinets, 
if M: acfägte Ehsimmerftüble, Leder —— dc 
Stahl-Ranges, 


ſogut wie nen, 


erbeten unter: ° 
—ñ— c — —ñ —ñ —ñ — — — — — — 


Finanzielles. 


Zu verfaufen: 
o 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt - 


Ghutgehendes Reftaurant, muß ver: 
faufen megen Krankheit; 


5 — —— * 
billige Miete 835. Laden mit Wohnung auf der 


gi, für Bigarren, ar en — 


u — eſucht: 
Cents das Wort. 3 geſuch 


Range ‚verbunden, 
Beld-Finzahlungen, $1.00 und aufmärts, 


urniture tores, 
im Erſten Lake View Leih— ẽ S i 


T Wentwortb Ave, und 6134 Roominghaus 


Raus®erein 4 bi? 5 
2 1555 LaSalle 


nah Yänge der geit. 2 
—* bor oder 


Noominghaus oder 


verbunden mit Delifateiien. 


Ru ınieten gefucht: 2 bis 3 — — 


a ger mit Preisangabe 


Zapdifrionim Möbel zu Eurem eigenen Preis, Rug?, Ga3:Range, 


Verlaufe Saloon, mit oder obne Ligens, 
ParlorsSuits etc., billig. Werner, 


Bu leiben gefucht Familienverhältniſſe. Adre: 


* — — — —— — — — — — — — 
von een 


Berfönliches. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Gut paffende Suits, 
$15 aufwärts; innerhalb 3 


2261 Lincoln Ape. 


1 a R. 49 bendye. 
l4mzdojadilm 


— — — — — — — — — — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
Junter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— —— — — ⸗ññ— Shubreparatur-Shop zu verfaufen, 09 Muih Sıtr., 
Geld * —— moungen auf = Snpotbel. * e S ' di- 


Ede Larrabee, mit Stoff von 


Feiner Grocery⸗ 
und 53*8 Store, aute Gelegenhen fülr 
enal ie und —— —— 
fetten erbeten „unter Adr.: 
Barbierftube: dret Stühle; 
Van Buren Str. 


und Delilateifen- 
Dat —— feine 


v B n #. 5. oe Zu verfaufen: Prachtvolles Dat Piano, nur einige 


Yapr,didofon,im 


F0 ınds zu ders 2440 Lincoln Ave., 


\ und Damenichneiderei, 
PBreiien und Reparaturen. 


Ungarische Kerren- 
1349 Wentmworth 


Ir ökfüetiahulben, 
Eumme ift weder zu gro — noch au flein. . 


Bant & Truf 
C omban y 


derleibt, —* = Grundeigentum und zum Wauen. 


— gebrauchtes F 
Sublimo Piano, 


> Pflanzen, Raſenlegen, 
Gentre Xpe., 


Uebernebme Gartemarbeit, 
Greenebaum © mäßige Breije, im Tanlohn. Faub, 2341 Hab Str. 
Nachbarſchaft; — — — — 


— taufen u. ur Diane sinietichtich S Sariield Me. 


Bettfedern und Kiilen fauft man am beiten und 
billigiten bei &. Emmerih, 36 W. 
Offen von 10 bis 12 Uhr Borm. 


: Sincoin 2391. „am nu 
z — Schiller Straße. 
n in beliebigen —— 3 
Grundeigentum 

Bu berfaufen: Aleine, gewinnbringende, erit- 
in beiter Lage auf der Nord- 
4419 Evanſton Ave. 
Varieth Store; 
1946 North 40. Ave. 


F —— 


gu verlaulen: Sonntäglider Zmiichenfall, 


Sonntag am gewohnten 
; babe Mitteilung; feine Störung. 


— Bäckerei, 
m auf —— 
Wim ) 


: Hacyufragen: warte nächiten 
u u Baı ıltina "errahe, 


Verichleudere für $175 baar, faft neues KM Golo: feine Lage; 
i s . - Guropa 
505 Bullerton 5 


Dachpederarbeit billig 


fanfheits halber. 6% Sinihe Str. 


Geld zum Pebauen; 
votatengebühren; 
Grundeigentum 
beifert und angebaut 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str, 


feine Kommiſſion; — 
Zu verfaufen: 


: borfhriftamäßig ein: 
nur Sadenneihätt, 


tägliche Einnahme Die fhönften u. — 


und MWorftädten; ‚ Mädchen u. Kinder. 


Larrabee Straße. 


85 taufen ein zum Upright Piano mit Garantie. 
* zapi 2apdidoſonim 


1956 Larrahee 


Home-Bäcker ei, 
tägliche Einnahme 8 
Beſte Preiſe für Waaren, Miete 825, 
S Ihr raſch kaufen wollt, 
i muß ſofort auf Farm. 


für ein feines Tat Kimball Upright 


Gardinen werden dewaſchen und ge— 


1812 Wells eh. 


Pianoftimmen, $1.20; 
Gliot, 1245 Neljon Str. 


zu ebener Frde, 


— Auf —— — — nahe North Ave. 


Zufriedenheit garantirt. 


a £ nn 
tord Dearborn 20mz,didofon, imo 


Ecke Larradeer 
Grundeigentum 


Leichte re 
32 N. Clarf Str., 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Riano Go. i 
Verfanfsraum Weed und Dayton Strafe. 


Pefte Offerte fauft 


Bettfedern gereinigt 
nte und reelle 
eitellung gemadt. 3341 Lincoln Ave. 7 
Graceland 11. Ri 


ge u mit den beiten 
Guter Schubreparatur:Shop. i 
albe tegu färe. Raten. > 


Clybourn Ape., 
Keal Ehate Mortgage Eo., 


nenne 

817.0 Lagerhausgebühr find zu zabfen auf 8500 
Er Upright Piano, Vezahlt fie und das Piano 
1607 W. Madifon Str. 


‚ eigene Leafe, alfe FFrirtures u. 
Üodenelnnapme a er: Goldgrube: über: 
1572 Elybourn Avenue. 


Stod Dunn irgend einer 
Grundeigentum kaufen oder verfaufen, fomnıt zu R. 
i 54 W. Randolpb Str., 
allerhand Geichäftsgelegenheiten > 
Auch Geld verliehen und angelegt für Euch in guter 


€. > Seanzine 133 La Salle S 


Ge eld zu Beieihen num 2 


Offen biö 9 AUbd8, Ede Dearborn. 
‘ 


— Frankheit. verfaufe Grocerpftore, 
aroße Finnahme, 
Tune a alfes nah Wert aufaenommen erden. 
1572 Glybourn Ar. 


Ben zu verleihen obne Kommifiton von Privater 


der ee te. billige Miete: 


Grundeig entum — — 
8. Fid, 348 Sayıs < Pferde, Wagen, Hunde, Vög-! u. f. m. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
Aultion! 


Donnerstag, dei 
Peginnt präzile; 


Fragat Morgens 9, Painter wünjht Privatarbeit zu mäßigen: Preis. 


John Gablath, 1916 Home Str. 
„Air verleiten — * auf — Neuer Zement-Kontraktor empfiehlt ſich den ge: br: 
Hausbefigern in 
orten don Ghicago als Goncrete Sidewalt Gontrac- 
;s auch Bridlaning und PBlafter Reparaturen wer 

aut ausgeführt. 


Aultionl Nahbarihaft; alle _Firtures Woche nein nahme 


wert doppelt. 
1572 Elpbourn Ave. 


Montag und 
Savings —* 


* Rege 5 f 
., nahe Baulina Str. ob Regen oder Sotmenfdeltt. 


— Ave, uch.“ Fragt Morgens 9, 


60 der beiten in Chicago, 1036 — 
1500 Pfd. das Stück wiegend, 5 bis 9 Jahre alt; 
i eingearbeitet; 
werden vor dem Berfauf geaäumt bor: 
werden garantirt wie 


— — von 1100 bis 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer ieſet Rubrit 2 


—— Bargain! Ver taufe Saloon mit Boarding- 
age $350; 
2 Cybourn Ave. 


„gene Yizens u. 


afflimatifirt ig. Fragt Morgens 


Cents das Wort.) Painting, Galeimining, Baperhanging, beite3 Ma: 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofat- 
Praktiziren i 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Gründlicher Rat. 
Straße, C.e Clark, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 


Habe 10 Delikateſſen-Stores zu verfaufen, 
$400 bis 1200; 
Fragt Morgens 9, 


gezeigt und 


überzeugt Euch. 


1572 Elybourn Avenue. für Gartenanlagen angefertigt. 


prompt ausgeführt. 


60 Pierde und Mäbren, 
25 Sets Doppel-Sefchirre, 
1 Buggh⸗Pferd. 
1 Set Buggh⸗ Geicirr, 


s Gartenarbeiten, ® 
Gerichten. Verkaufe Bigarrenz, Eryftal m 
— Sind; be und Deforation3-% 


>» KK N 
1512 Eipbourn ie. zu —— vu im Kontralt. 


20 Summireifen Buſſes. 
s“ haben — bis 


ie Krankheit verfaufe Butdher:Store, Ede; 
undzwanzig Perſonen Plaß; 2 


; ganze ne: Once: neuer Eisihrant; Filzfhuhe und Bantoffeln 
fabrizirt umd hält vorrätig. A. Zimmermann, 


2 En 
g Huf!ionator Larrabee Str. 


v Seen 
Northweſtern 


Chicago Ave. 


N. Friedlander’8 Golleting Agency. 
54 Weit Randolphp Str. 

Eprzielle Naten für Wholejale-Gejchäfte, 
fowie Rent:RKolleftionen. 
j Art gemadt. 


NihardM. Roc, 


gu sie für ya Yale 3u mieten. Gtablirt 1808. 
Muß fofort verfauft werben: 
18 Sta drei Kanarienvögel, 
Sänger, Ehzimimertiich und fieben Stühte, Eide- 


2IN. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
—— 555 North Ave, 


TR l f 
zaen Abreiſe Guter Saloon billig 3. verta 
Miete bis Mai bezahlt. 25fb, ſondido 


Wellington Str. Entwürfe jeder Art, für Patente, 
Mafhinen und —.3 angefertigt, 


und Sonntags, 198 Mohamt Str. 


Sagt uns mas Ahr bauen mollt; 
ohne irgendwelche Vergutung 
lehen und Pläne ohne Kommiſſion. 
warme Gebäude; 
tracting Co., 5. 


Guter Saloon für Baar. 


Sonntags 10 bis 12. m — selucht: 


412 Abendpoft. 


Ein Nordfeites&djal 
t 5 Nabren Leaje; 
Pafement und 3 Zimmer Wohnung. _ 
Nachzufragen bei G. 


Sred Plotke, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompi beſorgt. —9* 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 1 
D Str., Zimmer 1444. 
750 Bitterfwect 'RL., nahe Glarendon Me. 


Zu berfaufen: Eine 1600 Pfund fehwere Sarm. 


und Ereß⸗ Geſchirre, zwei Don Tee BEIN, 


wir fagen Sud 
d monatlich für 


Sıute, nz was es koſtet. 
Wir bauen estra 
17-jährige Erfahrung. 


Dearborn Str. 


Islanı rer. 32 Ginnahme =. 
n ed 


nabe Wellington, 1. 


Peglaubfaungen, 
fegungen, Priefihreiben und fonftige ſchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverläffig beforgt. 
Abends u. — 


Zu verfaufen: $7%5 oder beftes Angebot kaufen 


meinen alt etablirten Cajb Grocery Store, 


deutſche Rachbarſchaft 
Avbe., nahe Campbell. 


Terrier Puppies, 


Zu verkaufen: 
— Edward Court. 


Wohnzimmer, 


Albert A. Muß vertaufen. 


— in allen Gerichts böfe n ge kührt. 
F aften ein gezogen 
ſchnell follettirt, 
"Gmsfehlungen Sü 


U nm a tt. 101 S. Fifth Ape., 


: Bullterrier, khmarı amd ‚Zen, — 1998 Mohamt Str., nahe Genter Str. 


Vedigreed Xoiton Terrier, $15. 


Grundeigentum und Häunfer. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


er. etablirter Saloon zu Tinlen 

23 Meilen von Ghicago; 
Ebenfalls Sommergarten und 
für ————— 
Vorſtellungen, 
und Obſtſtaͤnder am Plahee. 
triiche & Licht und modern in jeder Peziehung. 
— ——— nach und von Ei 
Angebot für jofortigen Kauf. 


gu vetfaufen: 


4225 faufen gutes junges Team, 200 Rip. ich 
Gebrauh dafiir, 
5910 Chicago pe. fti 


rt damit verbunden, 


F R. Fumm —* o m, deutſcher Advokat 


Alle Rechtsſachen 





Zu verkaufen: muß Ofofori ver 


‚, babe fein Gebraud dafiir, 1 24 afhburne 2 


Ei. Zele Ave. Tel ee ne 


Bruteier dom 
gebe 3 umd braunen 


.: Zafe Pieio 1500. Bad, Gas; an — Sr. nabe — Abe. 


Wyppe getan d Hochbahnſtation; 


Northweſtern 


Mieter herausgeſetzt für Reſt ee 


‚ Ede Larraber Str. 
oder Sonntag Morgen: vorzujpreden. 


Zu verfaufen: Saloon, mit Lizens, Stod und md: 
blirten Zimmern, 
136 RN. Clark Str. 


Bitte Abend? in guter Yage. 





Fred Schhollen: 
od verfaufen: 3 Verde und Etuten, : 
EM und aufivärts, 
1803 Milwautee Une. 


u verfaufen: 50 bei 15. Rimball Ave. 
Zement⸗ Seitenwege, 


—— — R J 

Zu verkoufen: Ein gutgebender Giro Grocery⸗ En 
ne ouf der Nordjeite. 
neuer Waarenporrat; 
i Gute Gründe, 


Pitte Briefe zu 


Patentanwälte. Irving Wart IR. 


(Angeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente: kleines 
Buch frei. Robit. Klotz, U. S. Patent: 
anwalt und mech. Ingenieur. 911 Schil— 
lergebäude, 64 W. Randolph Straße. 
ap2,didofafon* 


verkaufen: Zu verfaufen: 3-flat Gebäude, Brid, nabe Well: 
Du de f i Str. Hohbahnitation; 
: zum Pargains Preis von — 
F. Cullen, N. = 


50 Bua= und allgemeine Arbeits: 
Cith Qumber- Pferde si 
auch auf Probe een: 
Firmen inTauich genommten; 
1559 Milmanfee Une. 


Miete $H4 den 
Formgebrauc, 
he dee yon shberen 
offen Sonnta ee ee a A 
ff * 500 faufen modernes Steinfront: Gehaun, 
) Station, Xot 37 
30 Mor icaoe 6500. 

- Arthur Nofetti, 657 


Ver ſchleudere 
Grocery⸗Laden; 
tommt fofort. 


wegen MWoreije 


Su verkaufen: aut je Stadt- und Wohnzimmer; 





Preiie von 50 aufwärts; 
IE N. Paulina 
gegenüber Mieboldt's 
Mar Tauber. 


30 Tage auf Probe gege: 
nabe Milmautee —— 
und Moeller’3 Dept, 


gutzahlende Roominghäufer 


zu berfaufen. 
Profit bis SAW jährlich; 


10 und mehr Zimmer; 
; ehrlihe Behandlung garantirt. S 
704 Dearborn Ave. 


Zu verfanfen: Gut ansgeftattete, gut 
gelegene, lang etablirte (rocery. Preis 
oder Inventur. 
coln 2605. 


Zu verfaufen: Boardinahaus. 5801 Wentworth Une. 
4apimX 


Möbel 3% w. 


dreiftödiges Pridaebaude umd 
Gent3 das Wort.) 


Miete 8624. Preis KAM. 
— Arthur Hofetti, 657 North Ape. — 


1959 Osgood Str., 


(Anzeigen unıer _bieier Rubrit 2 Gottage dabinter, 


verleihen 

Perd und Magen, Zogerhauss 
Ihr Könnt fleine wöchentliche 

ie nach Belieben, mas 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beiheinigung rn 
atliche Absashın aen, 


Zu verlaufen: 
Mir bezahlen Gure 
* 


dernes Bridgebäude, 
Breiß nur KT, 
— Arthur &ojetti, 65 


— und Baſement mo— 
selephon: an i 7 
Eta ard Rauft Eure Laden e Einrichtungen bei 
nd . 
Madiion und 
Stier könnt Ahr etwa 40 Gt3. 
Euren Store: Firt: tres erſparen. 
gebrauchte. 
Vreife die_abfolut niedrigſten in 1 Ghlcags. 
—— 


Peoria Straße. 


Bartford Bi dg., am Dollar an allen 


— 5 Str., 
Süpmeitede Madiſon. 


: Randolph, 3075: Zu verfaufen: Zimei-lat3 Steinfront-Gebäude, 
d Zimmer Wohnungen, 
Baraain, für $5700; man bedenfe, daß die Bau— 


foiten jeßt ſehr hoch find. 


in Edgemwater, 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darl eben, 


$25 für 75% monatli ch: +59 für $1.50 monatlih; $75 
; 8100 für 82.25 monatlich. 
Wir ‚Gelen alle Beet die 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Elegantez wei Flats 
fir De i —— 
ür 9 monatlich Monroe me 
Good t ind, 
Late Piew 5012. 
itgen dwelcher Art, 


an Winona Etr., 


U 
Partner aefuht mit $200 zur Uebernahme ei» — — 


n Sahren beitebenden guten Geichäft? 
Hober Gewinn. 


824 Eenter 
Sec wer i ty 


€ 
Eche Randolph St., 3. 4. 
Fred Keller, Mor. 


Theo. 
8938 N. Hamilton Une. 
Wenn Ahr einen ganzen Saden, 
ir i Waarenlagers 


. Dearborn Eir,, Redegewandter Driver bevor: 


S. 527 AUbendpoft. 


Stiller Teilhaber, Dame oder Herr, mit ettoa 
$2000, in gutem Gefhäft gewünfdt; wenigitens 
Proz. Gewinn garantirt. Adr.: 58. 


7: Simmer Haug, 
Barner und Spaul: 
: nahe Irbing Park PBoul.- und Linoln 
Ave. ‚Strabenbabnlinie: nur $500 Anzahlung er: 


. Hoerfter & Co., 15 


$2400 faufen ein modern 
auf 37x12 5 Fuß Lot, an 


Fi "Boar dafür, und war Die Gödhen Bien ie, 
und jchlieke Geſchäfte ichnell ab. 


(nzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Eents das Wort.) Sprecht vor oder _telenhonirt, ©. La Salle Sir. 


—— — 


Bu verfaufen: Reue Jacauard Mufterftridinaigine, 


alle eindewanderten Chemnitz. Zins mei⸗ 


Die Fugliſche Sptache — be: 
ES chnelliten el lehrt im 
Gebäude. Genaue Erllt ärungen in Deut; und Eng: 
Kg ee. 


etablirtem — —— Be: 


. * 
* etwa 8400 Welltam ir. 


‚ großes Rafement und Attic. 
Verkaufe auf teihte Abzahlungen. 
ZINN. Glart Etr. 


Mobamt Str., 

Käufer, auf 40x126 Fuk Lot: 

—7 nr nur 85000. 
bur Jojetti, 


fanntlih am Beiten, Banlina Str. 
zwã große Bat zu berfaufen, feht_ billig. 


2. Heller & ©o., S. Jefferfon Str, ‚oder Wittwe, 


312 Roscoe Str. 


Tüchtiger Geihäftsmann, der Bırtcher- 
fann al8 Partner oder ganze? 
Diejer Plag ift 15 Meilen von 
ih bin —— vom Haus, 
49 Ubendpoft. 


North Ane., mahe Halfted St. 





Difice Bartitions icht, billig zu verlaufen, Quar: 


englifden 
q — obere Zil aus Glas; 


—— — 
richt erteilt Deutid: Amerikanerin — und 


in und a dem — 


Store und drei Flats; 
ut rped helles O S 3 


zwei große Geldfchränfe, 
6 S., Iefferion Str. 


cerpaefchäft veritebt, 


sortgefhrittenen; Geihäft übernehmen. 


leihte Methode, 


deres Geihäft. Bargain! Brid:Cottage, 
— j ‚ Wurmacebeizuna. offene S Ram: 
Reit nah PVelieben. 


3e (03 ty, Addifon und Leapitt Str, 


Brid Maine. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


Aerztliches. (Anzeigen unter diefer 


— aeiucht für Notarı Dampfmafhine, Bit 
— unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Migranten a Be 


Schnur, 314 Eoutbport Une. 
Verlangt M 


2 Cents das Wort.) 


* ee —— a 
obofen und andere Finrichtungsgegen 2 me 
Abreiie von .hier. 1916 Hudſo H * 


” Sefhäftsteilbaber. 
gutes — ——— 


t ust Such Pd jan; 


Zu verkaufen: 
Frau, 3 unten 86 behans 
trantheiten, unterrid) 
und — — an in 
Rx — ber, 


— —S— gi 
39 Bub Lot. aepll 
— 


Baar 
TR! 206: — 


—— "alle Frau * nur, 


ET 


Zu verkaufen: Biltig, 2 — 4 Bimmer 8, 
Meiroje nahe RobewStr., 500. ©. Feten Pal 
Belmont Avenue 


Zu verkaufen: Spottbillig, 3—43 Zimmer flat, 
Pad umd heißes. Waller, Melroje Str. nahe ib 
land Wve.; Miete 87 momatlih:; Preis 23100, 

Thies & LaBoup, 3017 Soutbport Ave. 
dide 


Zu verfanfen: ‚Bargain, 22000 für eine feine Ye 
Zimmer Prid-Gottage, Bad und Gas, beiichtigt 374 
N, Mozart Str. Kommt jofort! 

Frrant Bed, 2014 Irving Part Piod. 


— —m —— — — —... 


Zu verfaufen: Prädtiges modernes 3:jylat Bridges 
bäude, Steinfront, jedes 6 immer, Tampfheizung, 
Yot 30x 185, Maple Square Abe., Breis $12,50. 

Fine Bed, 2014 Irving Part Blvd 
— —— — — —— — — — — 

Bargain: Jr Bommanville. Gottage, fünf 
Zimmer ımd „ad; gepflaiterte Straße; Furnace 
und Barn; Baar oder auf Wbzahlung; $260V, 
— $2000; dom Eigentümer; feine Agenten. 

. Bage, 3824 N. Marfbrield ide. 

Zu verfaufen: "Ein 6 Simmer Haus, mit er 
Yot, an Berteau Yipve., nahe Weitern Yive, 
52300; Teilzahlung. 

8. € Schulg, 1755 Nemport pe, 
didofa 


gu derfauien: Drei: Flat Bridhaug, nahe How. 
bahn; Niete 5540 jäbrlih; $4300. Bricdhaus, 
mit amwei ſchönen 43immer Flats, an Dahton 
<tr.; 82800. Framehaus, zwei Flats, 4 und 
5 ‚immer; an Belden und Racine Ave.; $1900. 
Banfh, sa Eenter Etr. 


3u verfaufen: Gutes Haus, nördlich von 
Kobey Str.-Hohbahnitation: Ihone Lage; Straße 
geptlaitert; man bedenfe den Preis, mur $2800, 
Neues zwei-Flat Haus, mit Zement-Bafement, 
sv Fuß Yot; bequem gelegen zur Radengiwood» 
Hohbahnlinie; fur $3600. 
Ba uf, 824 Eenter Str. 


WVertauſche neues 6 Flat Gebäude, Lot 600 bei 150, 
jäbrlihe Miete KERN, Preis ER, 000, für fleineres 
Gebäude. 4713 and 4715 Peacon Strake gelegen. 
Aug. Torpe, &20 North Ave. 6,7, 


EM. Baar, 815.0 monatlich faufen eine fünf 
‚immer Kottage, moderne Plumbing, bober Das 
boden und Baſement; Verkanfſspreis 2750. 

3elostv, 1905 Belmont Ave. 
modibofe 


Gruss ME nennen ——— 
Zu verfaufen: Fröffnung einer neuen Straße — 

neue 2:jyhat Vricgebaude, 5 oder 6 Zimmer, Eichen⸗ 
holzefyukböden, Mabagoni-ziniib, eleftrifches Licht, 
Pad, Gas, beike? und faltes Mailer in jedem Flat; 
30 Fuß Lots, gepflaiterte Etrake: 8550 und aufs 
mwärts; HM oder mehr Baar, 30 oder nıehr mOs 
natlid. Belostv, 1905 Belmont Avenue — 
Eubdivifion:Office: Ede Addifon und Leavitt Str. 
mobdidofe 


8100 Baar taufen etn 3® flat Gebäude, Dat Trim, 
eleftriiches Licht, moderne Numbin in jedem flat; 
ebenfald Etall; Miete 672: Verfaufspreis EM. 

3elosty, 1M Belmont Ave. 
modidoft 


Ver tau ſche dreitdaiges Steingebänbe, nahe Gar: 
field und Eleveland Ape., Miete $135, Breis $11,00, 
für feines Gebäude, Torpe, 820 North Avenue. 

GapimX 


Zu verfaufen: Greenwood Terrace, == Halfte, 
moderne? Bridgebäude, zwei 6 Zimmer fylats, Preis 
85800. Aug. Torpe, RO North Abe. 6,9, 11ap 
‚Neue Zwei:fylat Bridgebäude, fertig zum Eine 
sieben, > oder 6 Zimmer Flat; GichenholzsBetlei: 
dung und Fußböden, offene Plumbing, eleftriiches 
Liht, Mojait Floor in den Padezimmern und 
Hallen; Wurnacebeizung; 30 uk Lots; gepflafterte 
Straße: 8500 und aufmärti. $1000 oder mehr 
Baar, Reſt 30 bis 5 monatlid). modidofr 
3eloskn, Addifon und Leapitt Str, 


Norbweitielte. 


9 elegante yweiftödige Brid Flat 

Gebände, ein Lind und einhalb von der North« 
weitern-Hochbabn, — Zweig — an Eberly 
Ave. 411Ma3 — und Drate Ave 442 — 4789. 
Dampfbeizung, Straße gepflaitert, elettrifches und 
Gaslicht: ımüffen verfauft werden, um einen Nachs 
laß abzuichließen. 

Saenke Shuhbfneht & Go, 
(Ausfhlieklihe Agenten für den Nachlakvermalter) 
3435 Milwaufee Uve., Cde 41. Kourt, 

pfrſadidoſa 
Drei Beſondere Bargains! 

Fünf Zimmer Cottage, 1725 Keenon Straße, 
Straße gepflaftert, Preis KINO. Yaaranzahlung 800 
bis KW; Meft auf monmatlihe WAbzahlung oder 
Hypothel. 

Eine drei Zimmer Cottage, auf großer Ed-Lot 
651 Fuß, Eck School und N. 44. Ave. nur 
813003 Anzahlung 0, Meft monatlihe Abzahlung 
von $10 oder mehr. - 

Gine vier Bimmer Cottage, Konfretiundament, 
82000, Anzahlung 8500, Reit feichte Abzahlung, Wr, 
SH School Str. — 

Haentze, Schuhknecht & Co., 
(Ausſchließliche Agenten) 
3435 Milwaufee Une, Ecke 41. Court. 
Sapfrſadidoſa 


— 


Bu verkauſen: — — — — 
Werdet Eigentümer Gures Benzies 
$100 bis 30 Baar, Reft auf Abzahlung. 
47 Nord Spaulding pe. 

Nehmt Kliton Upe. oder Arving Part Blond. Gar, 
Neues 6 Zimmer Haus, modern in jeder Welle, 

fertig zum WBezichen. 
W. 3. und E. 2. Moore, 
3215 Irving Vark Blyd., an Kedzie Une. 
Sapım 
gu verfaufen: Neue 2 Flat Brickgebäude, Apart⸗ 
mentgebäude, einige mit” > und 6, andere mit 6 u. 
6 Zimmern; tleine Baaranzablung und Reit wie 
Miete; durchiveg Eichenholz- Bekleidung; Combina— 
tion Koniole und WBiücherfchränfe; teure Gas- und 
Eleftriichlicht:Firtures; bochfeine Dekorationen; Mo: 
ſait Tile Veftibules; auf großen Kotten, mit präds 
tigen 30 Fuß NRaienplägen. Office täglih ceinfchliehs 
lid Sonntags offen. 
W %. und €. 2. Moore, 
Seping Bart Boulevard, nahe Kedzie. 
Bapim 


.—. 


Zu derfaufen: Moderne Cottage und Lot; aus 
gezeichnete Carverbindung. 2120 Eornelia Str. 
Zelepbon: Humboldt 2864. dimiduic 
Bargain! 2:ftödiges Framebaus, 4 Zimmer 
Blats, 177 Fuß lange Lot. 1802 Balloı Etr., 
Zu verfaufen: 300 Anzahlung faufen 5 immer 
Frame Gottage, 945 N. Talman Ave, Reit wie 
Miete. Nahzufragen 2. Kanplit, 2361 Milwautee 
Ave. —V 


Zu verfaufen Bargain, 9465 N. Modwell Str., nahe 
Gliton Ave, 2-ftöd. und Bafement Brid, 4 Bim: 
mer Flats, modern, Miete 816. Pefte Verkehrs: 
verbindungen; nehme Lot in Taufh. 2. Kanplit, 
2361 Milwanfee Ave, bapimX 


Weitieite. 


Bu verfaufen: Flatgebäude, 113 N. Francisco Ave., 
nahe Waſhington Pivd., Miete 3120 das Jahr, 
88000 kaufen es. Zaplwæe 


— — — 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: mei moderne 6:Bimmer Cottages, 
jehr billig, nahe Schule und Kirhen. 41 Thomas 
Uvde., nahe Harriion, Foreſt Part. BapimX 


frarmländereten. 


Wir erbauen Häufer! 

Nehmen Wbholyungen vor, faufen SHolsprodufte, 
liefern Urbeitäfräfte, verfaufen Aus— 
ftattungen auf Abzabhlung. 

Kir find die Gigentümer von qutgelegenem, jeher 
ertragreibem Farmland in Lincoln Gounty, 19» 
consin; Preis 00 bis 820 per Uder; 850.00 Ans 
zahlung, $10.00 monatlih faufen vierzig Uder; 
auch varaains in teibweiſe verbefjer 
ten Farmem NRundfabrt koöoſtet 589.0, was 

alle ‚Aus gaben dedt. Un Käufer zurüiderftattet. 

Wisconfin Dairp Land Go, 
Mitglieder der „Misconfin Adpancement Affociation.® 
339—4) Marguette Building, Chicago. 
Shmyfondimifeim 
_ Dentihe Unfiedlunga in Minneiota; dorzüglige 
Lage, zwiichen St. Paul und Dulutb; guter Ro: 
den, feines Klima. Aodreiiirt: Immigration Agent, 
204 Locnit Str., Chicago, X. didofe 


.— — — 


Zu verkaufen: Für $1650, 80 Acres Wis⸗ 
confin Farm; 40 Acres unter Pflug; güte Ge— 
bäulichkeiten. Scholz, 2883 Miwauflee Abve. 

dimido 


‚40 Ueres Farm ju verkaufen oder vertauſchen, 
einſchließlich Stock und Gerätichaften, fein für Res 
fort oder Geflüigelgucht, mit Schöner Maflerfront. 
8. SGlafife, Bor 51, Route 1, Grand Haven, Mic. 


Midigan Farm- und Frucdhtland. ©, 
Helen, Roscommon County. Auf leichteAib- 
zahlungen verkauft. St. Helen Develops» 
ment Go, 2 RN. Clarf Str, GCficags. 

13mz1:n? 


Verkaufe 80 Acres Farm, Kiesboden; gute Ges 
bäude, Brunnen und Windmühle; verkaufe auf 
Wunſch Stoch und Gerätſchaften; 44 Meile bon 
Higgins Lake. Vorzügliches Abſatzgebiet in Reſorts. 
Um Auskunft wende man ſich an Dan Sharp, 
Roscommon, Mich. fafodt 


N Acres Michigan arm, 77 Weres umter Bitug, 
7 Zimmer Haus, Stall! 5236, Auhengebäude, etwas ° 
Soft: Station eine Meile, nabe Rejort Late, billi 
zu 70, Hoffert, WITT W. 13. Str. Tapim 


Beine" 210 Acres Tanlor Co., Wis, arm, für 
zwei oder drei fyamilie. Imei vollffän ige Set} 
feine Gebäude und genug Bauholz für ein meiteres 
Eet. Fünf Meilen dom Gountpiig, nahe Schule uns 
Kirche, aller Stod und Mafchinerie, 160 Ucres kultis 
birt; mäßiger Preis und Wbzablung. 1943 Grace 
Str., 2. Flat. Hmz*3 

rt EEE 


- — — — 


Verſchiedenes. 


Haben Sie eine Lot, eine Cottage, eine Farw 
oder Flatgebaude. welches Sie gegen andered 
Grundeigentum 3u  bertaufchen winichen, fommes 
Sie zu 
Brodfuebrer, 118 N. LaSaffe Str., Zimmer 500. 

lOmsiondidoialm 


Verfaufe mein newes erfter Rlafie 2: irrt’ Sans 

blos 0 Baar, Reit leichte monatliche "Sahtuigen 

Keine Agenten. Adr.: TC. 350 Abenppofl. 
feiondimi 


— _ ö— r — — — — 
Tauf eine . 
ee it guiem BeDhaND, nik ante Hit 
fein. A a u; i 
— 





EEE 


- Frühlings Möbel: Bargains 


it Dienstag,MittwochwDonnerstag 


> 


— 


9.75 


Dief. Eifenbett mit Sprung: 
ı 


7 


7 


Gichenholz Chiffo⸗ 
nier — jetzt zu 


9. 75 


Diel. Eßzimmer 
ſtuhl m. Lederſitz 


1.75 


Bett-Davenports — können mit einem 


einzigen Griff geöffnet oder 

werden, haben einen Behälter 
Bettzeug während des Tages 
wahren — wert 822.00, 


um 


to 


North Ave.FurnitureCo. 


geſchloſſen 
das 
aufzube⸗ 


der bezogen, wert 849.00 — für 


— * I { r 


Eichenholz 
Prince 
Dreifer 


9.75 


ATITI 
Man 


SETS 


Diefer 
Schaukelſtuhl 


3.50 


Dieſes Meſſing⸗ 
bett, wert 822, für 


12.00 


3 Stüde Rarlor Suits — mit guten Sprungfedern und echtem Le: pw 
| 33.00 


Andere Rolitermöbel—3:Stüde Garnitur — wert $27.50, für 


Vollftändige Aus: 
wahl von allen 
Sorten bon Gas 
Kochherden, auf: 
märt3 bon 


$12.00 


Alle Kochherde 
werden frei aufge⸗ 
ſetzt u. verbunden. 


wärts von 


Prize Beaver 


Kochöfen, garan— 
tirt gute Backöfen, 
wert 16.50, für 


A. BOTSCHEN, Gisentsümer. 


Handtafchen, auf-G 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen. — Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie frank find oder nicht arbeiten. 


⸗ 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Zr Difien Abends bis 9 Uhr: Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. 


2olalberidt. 


Bevorftichende DBergnügungen. 


Sein zehnjähriges Stiftungsfeit feiert 
der Genevpatlıb am fommenden Ton: 
nerstag Abend in der Schweizer Turnhalle, 
848 N. Clark Strafe. Die Mitgliepichaft 
des Klubs jekt fih aus Ecdyankwärtern, 
Kellnern und Köchen zujammen. Mit dem 
Teft ift Ball verbunden, Die forgfältigen 
Vorkehrungen fihern einen großen Vergnü— 
gungserfolg. DTie Beteiligung feitens der 

. Mitglieder und Berufsgenojfen nebit An: 
ehörigen Dürfte fehr bedeutend erden. 
Sintrittsfarten toften im Morverfauf 25c, 
an der Kafje 50e. 


Der Turnverein Bormwärt 
etert am fommenden Samstag, beginnend 

Uhr Abends, die GFinweihung feiner neu 
hergerichteten Halle, welche vor einigen Mo: 
naten zum Teil Durch Feuer zerftört wurde, 
mit einem großen Schauturnen nebit Ball. 
Alle QTurnpereine der Stadt find eingela= 
den, fi mit ihren aftiven Turnern zu bes 
teiligen. Da auch alle Klafien des „Vor: 
wärts“ mitwirken werden, ſo wird den Be— 
ſuchern ein rPogramm vorgeführt werden, 
das auch das verwöhnteſte Publikum befrie— 
digen ſollte. Die Halle iſt jetzt ſchöner und 
beſſer ausgeſtattet, als ſie es je war, und 
eine der ſchönſten Turnhallen der Stadt. 
Der Turnverein Vorwärts iſt bekannt da— 
für, daß er in feinem faſt 45jährigen Be— 
ſtehen bei ſeinen Feſtlichkeiten nur immer 
das Beſte auf turneriſchem und geſellſchaft— 
lichem Gebiete geleiſtet hat; jeder Beſucher 
wird ſich unzweifelhaft auf das Beſte unter— 
halten. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
tauf 25e, an der Kaſſe 356. 


Ter Bürger-Frauen-Anter⸗ 
ſtüßungsverein von Lake View wird 
am kommenden Samstag im unteren Eaale 
der Sozialen-Turnhalle, Eingang an Pau— 
Iina Str., Fdfe Belmont Ave., fein 6. Stif: 
tungsfeſt nebit Ball,verbunden mit®erlogs 
fung, abhalten. Das Klomite, aus den Mit: 
gliedern Auguſte Triphahn, Präſidentin; 
Lizzie Haferkamp, Kätie Henke, Julie Zabel, 
Emma Wortman, Dora Sander, Anna 
Müller, Martha Schwingbeck, Emilie Ka— 
min, Klara Freudeka und Anna Thede be— 
ſtehend, wird alle Hebel in Bewegung ſetzen, 
um den das Feſt beſuchenden Freunden eini— 
ge genußreiche Stunden zu bereiten. Ein— 
trittskarten 15 Cents die Perſon. Anfang 8 
Uhr. 

Die Städtevereinigung Chi— 

eago des Arbeiter-Sänger— 

bundes des Nordweſtens hat für 
den kommenden Samstag ein großes Früh— 
jahrtonzert mit Ball in der Nordjeite-Turn- 
halle vorbereitet. &3 ijt ein überaus rüh— 
riges Komite fleihig an der Arbeit, ein weit 
über den Durchſchnitt hinausragendes Feſt 
zu bieten. Das Programm beſteht aus 
Maſſenchören der zuſamm 250 Alktive 
sählenden Männergejangvereine in größe: 
ren Tendenz: twie Molfsfiedern. Auherdem 
beteiligen ji namhafte Kräfte mit Wotal- 
und Anftrumental-Soli und zwei Tamen: 
höre mit etwa 50 Stimmen. (Gin gutes, 
ftarf befettes Orcheiter wird einiae feiner 
beiten Ktonzertnummern vortragen und zum 

Schluß echt deutiche Yallmufif jpielen. Die 

Maifenhöre ftehen unter ‚Zeitung des bes 

fannten Dirigenten 9. U. Redzeh, und e3 

kann das Gediegenfte erwartet werden. Fir 

C-tränte und Ambih befter Qualität iit 

ebenfalls gejorgt, und es fteht den Befuchern 

alles in allem ein wirflih genußreicher 

Abend bevor. Tidets Foften im Vorverfauf 

25c für Herr und Dame, an der Kafje 50. 

Der Teutihe Verein Alpen— 
rofe hält am ftommenden Sonntag 
in der Schilferhalle, Wells Str. und North 

Ave., einen großen Kappenball von 4 Uhr 

Nahmittags an ab. Tie Vorkehrungen lie: 

gen in den bewährten Händen der Mitglie: 

der Emma Stamm, Präfidentin; Magda- 
. Iena Meier, Theodor Timmermann, Augufte 

Henke, Thereie Pupfe und Augufte Schmidt, 

fodap Die Bejucher vergnügten Stunden 
»enigegenjehen fünnen. Der Eintritt foftet 

15 Eent2. 

Ein mit Ball und Preistegeln perbundes 
nes Krühjahrstonzert veranitaltet der Süd» 
‚Jungarijhe Damendhor am fom- 
menden Sonntag in der La. Salle Turn: 
halle. E3 beftehen die beiten Ausfichten, daß 
owohl die mufifalijchen Leiftungen biefes 

Kresfamen Vereins, wie aub -die andere 
" Wnterhaltung ganz auf der Höhe feiner frü- 
* beren elte ftehen und bie Veſucher ſich 

prähtig amüjiren werde. Tas iyelt bes 


Kinn! 


um 3 Upe Nagmittags. Eintritise 


25, 


Pen foften im Worverfauf 
Kafie 35 Cents die Perfon. 

Tee Shwäbifhe Sängerbund 
peranftaltet am fommenden Sonntag 
in PDondorf3 Halle fein jährfiches Trrüh: 
jahrsfonzert. Den Befuchern der Seite Diefes 
Mereins ift befannt, dak fie jedesmal einen 
ausgezeichneten Genuß haben. Auch dies⸗ 
mal bietet der Sängerbund Alles auf, feine 
Säfte in jeder Hinfiht zufriedenzuftellen. 
68 werden verfchiedene neue Chorlieder und 
Soli nebft einer humoriitiihen Aufführung 
zum Vortrag fommen. Nachher Ball. Ein: 
trittöfarten, bei allen Mitgliedern erhältlich, 
25 im MWorverfauf die Perjon, an der 
Kaife 50. 

Die Lincoln Lyge Nr. 10, Or⸗ 
den der Hermanndföhne und =töchter, ber» 
anjtaltet am tommenden Sonntag 
in Siebens Halle, 1457 Elybourn Abve., 
eine gemütliche Unterhaltung mit da— 
rauffolgendem Tanzkränzchen. Bewährte 
Gejangs- und Vortragskünſtler haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt, u. A. wird die 
jüngſte Soubrette Amerikas, Frl. Mar⸗ 
garethe Kluehe auftreten. Der Vorkeh⸗ 
rungsausſchuß, beſtehend aus den 
Herren Klug, Mueller und Richter, 
iſt fleißig an der Arbeit, um den 
Gäſten einen vergnügten Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Nachmittags findet zu⸗ 
erſt eine kurze Agitationsverſammlung 
ſtatt, um Damen und Herren, welche ſich 
dem Orden anſchlieſßzen wollen, Gelegen⸗ 
heit zu geben, ohne Beitrittsgebühren auf⸗ 
genommen zu werden. Eintritt, Nach⸗ 
mittags frei, Abends 15 Cts. 

Der Douglas =» rauenpderein 
feiert am tommenden Sonntag unter 
Leitung feiner erfahrenen Präjidentin Em: 
ma GSittinger fein 16. Stiftungsfeit mit 
Unterhaltung und Ball in der Worwärtd: 
Turnhalle. Fin in jolhen Sachen erfahre: 
nes Romite ift jchon jeit Wochen an der Ur: 
beit, um dieje FFeitlichteit zu einem Genuß 
für alle Beteiligten zu geftalten. Wür Ges 
tränfe und guten Ambik tft beftens gejorgt. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Kintritt 25 
GentE. Diejer auf der Weitjeite fo beliebte 
Nerein hat in feiner am fetten Donnerstag 
abgehaltenen jährlichen PVerfammlung alle 
Beamte wiedergewählt, ein Zeichen, daß Be: 
amte und Mitglieder in fchönfter Harınonie 
jufammenarbeiten. 

Am tommenden Sonntag Wbend feiert 
die Viedertafel Vorwärts, einer 
der hervorragenditen Gejangvereine, ihr 37. 
Stiftungsfeit in der Nordjeite-Turnhalle. 
Ein Programm mujifaliiher Genüfie ift 
aufgeftelft, jelbftverftändlic”)” wird auch ge- 
tanzt. Der Eintritt foftet 50 Cents. 

Gin Scaltjahrfrängdyen veranftaltet der 
Deutihe Frauenpverein Marta 
Mafihington am Tonnerstag, dem 18. 
April, von 2 Uhr Nachmittags an in Sie: 
bens Halle, 1457 Elybourn Wpe., nahe Yar: 
rabee Str. Turch komische Vorträge wird 
für willlommene Abwechslung beim Tanz 
geforgt werden, und der aus den Damen 
Anna Schild heftchende Feftausihuß fichert 
allen Teilnehmern gemütlihe Stunden zu. 
Eintrittsfarten foften im Vorverkauf Iöc, 
an der Kafje 25 Cents. in 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein wird ſein 15. Stiftungsfeſt 
nebſt Ball am Samſtag, 20. April, in der 
Mozarthalle, Clybourn Ave., nahe Halſted 
Str., abhalten. Das Feſtkomite, beſtehend 
aus den Damen Marie Schwab, Präſi— 
dentin; Katarina Kopp, Marie Wirth, Ma⸗ 
rie Stautmeiſter, Margareta Scholz, Anna 
Linkel, Margarete Geier und Emilie Hilger, 
ift Schon jeit geraumer Zeit bemüht, den 
Freunden umd Gönnern des beliebten Wer: 
eins einige echt fchwäbiich-badtfche gemütliche 
und fröhliche Stunden zu. bereiten. Für gute 
Epeifen und Getränke ift beftens geforgt. 
Anfang 8 Ihr Abends, Eintritt 25 Gents 
und Ubendefien 25 Tente. 


Der Harugari-Sungerbund 
beranitaltet ein großes Frübjabrsfongert, 
berbunden mit Ball, am Samstag, den 
20. April, in Yondorf3 Halle, "Ede Hals 
fted Etr. und North Avenuc. Das Rro- 
aramm enthält die neuen Chöre „Aben“ = 
vand-ben“ dv. Carl Schiebold; „Und drü- 
ber fang die Nachtigall“, von Gottfried 
Ungerer; „Drei Blumen“, von 3. Bes 
fhhnitt. Ein Tenoriolo, „Still mie die 
Nacht“, von Carl Bohm. wird Herr Guft. 
Zander fingen. Das Komite beiteht aus 
—— Sängern: Wm. Maurer, Bor- 
isender; Mar Müller, Sekretär; Wi. 

iehl, Schagmeifter; Paul Reinele und 

artin Fhur. Dirigent ift Herr 9. ». 
Oppen 


an der 
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Ser Prinz Heinrich Deutſche Ge— 
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Eonntag, dem 21. April, in der North Meft 
Halle, North und MWeftern Ave., jein zehntes 
Stiftungsfefl. Es wird von den Mitglie- 
dern Helene Tader, Bräfidentin; Marg. | 
Koll, Henry Snider und YJoadyim Brafe in 
vielverheiender Weife vorbereitet und wird 
daher den Pejubern viel Vergnügen be— 
reiten. Mehrere Vereine haben ihre Bes 
teiligung zugejagt. 

Konzert und Ball veranitalten die Settio- 
nen 4, 5, T und 9 nes Bayrijihdame:- 
riftanifhen Verein: von Goot 
Kounty am Sonntag, dem 21. April, in der 
Eüdfeite Turnhalle. Zu dem um 3 Uhr 
Nachmittags beginnenden Konzert ift ein ans: 

iehendesPBrogrammı aufgeitellt, ır. für die 
anzmufit ein tüchtiges Orchefter gewonnen 
worden. Nnfolge des Zujammenftrömens 
der Mitglieder von vier Sektionen, der ftar: 
ten Bereinigung, nehft Ungehörigen und 
Freunden, wird der große Saal jedenfalls 
bi zum äußerften Yafiungsvermögen ge: 
füllt fein. 

Am Sonntag, dem 21. April, Nachmittags 
3 Uhr, feiert der Elfaß: Yothringer 
Sängerbunmd jein erites Stiftungsjeit 
in der Schweizer Turnhalle, Glart und 
Kinzie Str. Der Verein blidt auf ein tä- 
tiges und wirfungspolles Nahr zurüd. Ob: 
Ihon jeit langem der Gedanfe angeregt war, 
hier einen landsmännijchen Gejangverein zu 
gründen, ging Diefer Wunfch erft vor einem 
Nahre in Erfüllung. Der Verein hat jeit- 
her einige kleinere Konzerte gegeben und jich 
an anderen Feitlichfeiten beteiligt, Doc das 
Stiftungsfeft foll zum Glanzpuntt des Nah: 
res werden. „Zahlreiche befannte Gejangver: 
eine Werden mitiwirfen, auch die Schweizer 
Turner iverden eine Nummer im Programm 
übernehmen., Unter der Leitung des Diri- 
genten &d. Holl hat jich der Nerein zu einer 
zahlreihen Mitaliederzahl heraufgearbeitet 
und aud in gefanglicher HinfichtVorzügli- 
ches geleifte. WUlle Freunde und Gönner, 
im bejopderen die enaeren Landsleute, iind 
freundfichit eingeladen, ji zahlreich in der 
Schweizer Turnhalle einzufinden, fo daß die 
Halle bis auf den legten Plak beiekt wird. 
Im Poraus läßt fich jagen, dak Alle einen 
genußreichen Sonntag verfeben werben. 

hr 25. Stiftungsfeft begeht die Yort= 
fhrittloge Nr. Al des Ordens Mutuat 
Protection am Sonntag, dem 21. April, 
Nahmittagg und Abende, in Pondorfs 
Halle. Die vielverfprechende fyeier, mit 
Unterhaltung und Pall verbunden, beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Gintrittäfarten 
koften im Vorverfauf 25c, an der Kajie 50c. 

Fin Frühlingsfeit mit Ball veranftaltet 
die Sejangsjeftion des Frauen: ran: 
fenunterftükungs Bereins 
„Kortfhritt- am Sonntag, dem 21. 
Aprif, in Counts Halle. Zu der Unterhal: 
tung mancherfei Urt, welche ein tüchtiner 
Teftausschuß vorbereitet hat, gehört auch die 
Verloofung von drei wertvollen Gegenftän: 
den, jede Cintrittsfarte ift zugleich ein Loos. 
Solche Karten foften im Vorverlauf 25, an 
der Rafie 35 Cents. Das yeit, welchem die 
Mitglieder und Freunde des Vereins mit 
froher Erwartung entgegenjchen, beginnt 
um Uhr Nachmittags. 

Fin Schaltjahrtränghen beranftaltet der 
Auguftaftamm Rr. 2, U. O. R. M., 
am Sonntag, dem 21. April, in der Aldine 
Halle, 911 Tenter Str., von 4 Uhr Nach- 
mittags an. Die Vorkehrungen ftellen un: 
terhaltende Stunden in Ausſicht. Eintritts— 
tarten often 25c. 

Die Rörnerloge Rr. 54, die gröfte 
Loge des Ordens Mutual Protection, gibt 
am Samstag Abend, dem 27. April, in 
Gounts neu hergerichteter Halle, Sepgmwid : 
und Bladhawt Str., eine Schaltjahrunter: | 
haltung mit Tanz. Wie immer, jo. bietet 
auch diejes Mal der Feftausihuß Alles auf, 
den Mitgliedern nebft Freunden und Ange: 
hörigen einen vergnügten Abend zu berei: 
ten. 

Der Gemiihte Chor Fidelia 
hält am Samftag Abend, dem 27. April, in 
der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ane., einen humoriftiihen Abend mit 
Ball ab. Das Gejchid, weldes der Verein 
ihon jo häufig bei ber PVeranftaltung jchö- 
ner Vergnügungen bewiefen hat, läßt iwie- 
der eine Höftliche Unterhaltung erwarten. 
Mit der Vorbereitung eines reichhaltigen 
und gediegenen Programms find bejchäftigt 
die Mitglieder Henry Hollmann, Präfident; 

ulius Splitigerber, Magdalene Meier, 

ris Conrad, Kojef 3633 Lizzie Matſchte, 

innie Holzermer und Anna Schäfer. Auch 
für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
Der Eintritt toftet nur 1öc. 
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‚Schweftern, am Sonntag, dem 28. April, in 
der Chillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave., ab. Unterhaltung, Gefang und 
komifche Vorträge ftehen auf dem Pro: 
gramm, und die Notmännerichiveftern geben 
ih die erdenflichfte Mühe, ihren Freunden 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. Das 
Vergnügen beginnt um 5 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 15 Cents. 

Am Sonntag, dem 28. April, feiert Die 
Lindenloge Nr 20, Orden der Her: 
mannsjchweftern, in Hörbers Halle, 2131 
bis 2135 Blue Asland Ave., ihr erftes Stif: 
tungsfeft. Dieſes jüngſte, hoffnungsvolle 
Glied im Bunde des Ordens iſt am 6. April 
1911 von Frau Katherine Dunker gegrün— 
det worden, twelche feine Mühe geicheut Hat, 
die neue Loge zu fördern und zu heben. 
Als Präfidentin wird Frau Tunfer Die 
Feſtrede halten, ferner wird der beliebte 
Douglas-Damenchor einige Lieder ſingen. 
Andere Vorträge ſtehen gleichfalls auf dem 
Programm, Der aus den Damen Kath. 
Dunter, Präf.: Tillie Raekli, Vizepräf.; 
Hattie Nice, Paulina Yindemann, Lina 
Mahan, Alara Doll, Maria Lchrmann und 
Rojie Hagan beftehende Feitausihub würde 
fich für recht zahlreiche Beteiligung der Her: 
mannsjchiweitern und ihrer Freunde jehr zu 
Dank verpflichtet fühlen. Er tut fein Mög: 
tichftes, die Bejucher zufriedenzuftellen. Tas 
Teft beginnt um 3 hr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 250. 

Der Nordweit = grauenpdberetin 
hält am Donnerftag, dem 2. Mai, im klei 
nen Saale von Schönhofens Halle ein Mai: 
und Preisfappentränzchen von 1 Ihr Nach: 
mittagg an ab. Das Vergnügen ift für 
Mitglieder frei, Freunde zahlen 15 Cents, 
erhalten dafür aber auc) Kaffee und Kuchen. 

Zur Feier feines 9. Stiftungsfeftes am 
Samftag Abend, dem 4. Mai, in der Scil: 
lerhalle, 1560 Wells Str., nahe North Uve., 
fündigt der North Chicago Deut: 
{he Gegenjeitige Unterftüß- 
ungsverein Gefangs: und komiſche 
Vorträge mehrerer Gejangvereine und bes 
liebter Komiker, jowie Ball an. Das Felt 
wird unter der Leitung der Herren Henry 
Hollmann, Präjident; Hugo Ginpod, Vor: 
figer; Unton Langhanımer, Setretär, und 
Hottlieb Klug, Schagmeifter, ftehen, die auch 
viele Ileberrajchungen in Ausjicht ftellen. 
Auch gute Mufit und fchmadhafte Speijen 
und Getränfe werden verjproden, es twird 
aljo ein recht genußreicher Abend werben. 
Der Eintritt, einjchließlich der Garderobe, 
toftet 250. Der Verein, welcher Krankengeld 
12 Wochen lang und $100 Sterbegeld zahlt, 
bietet an dem Abend Herren und Damen 
Gelegenheit zum Beitritt ohne Aufnahme 
gebühr. Anfang 8 lihr. 

Die Treue Shweftern - Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsiciweftern, ver: 
anftaltet am Sonntag, dem 5. Mai, in 
Dondorfs Halle, North Ave. und Halited 
Etr., ein grobes Maifeit mit Ball, begins 
nend um 4 Uhr Nachmittags. Tidets fojten 
im Vorverfauf 25 Gents, an der Haile 35 
Cents. Ginige gute Gejangvereine haben 
ihre Mittwirfung berjprochen, Vorträge und 
fonftige Unterhaltung ftehen auf dem Pro: 
gramm. Den Bejuchern genukreiche Stun: 
den verjprechend, ift ein umfichtiges Komite, 
beftehend aus den Damen Almwine Spalding, 
Präjidentin; Unna Anders, AUdolphine Pe: 
ter, Virginia U. Pullman, E. Tamjohn, 2. 
Gerhardt, U. Xottig, 8. Haffertamp, 6. 
Paade, M. Lorz, M. Hausburg, K. Seiden: 
fpinner, E. Miller, U. Moeller und 6. 
Lübte bemüht, die Gemütlichteit der Treue 
Schweſtern⸗Loge aufs Neue zu Ehren zu 
bringen. 

Der Bremer Wohltätigkeits— 
verein hält am Sonntag, dem 5. Mai, 
Nadmittags 3 Uhr. in Counts Halle, Eite 
Sedgwid und Bladhawf Straie, ein Tanz: 
trängchen, verbunden mit Verlooſung ſchö— 
ner Gegenſtände, ab. Ein eifriges Komite 
iſt an der Arbeit, um den Befüchern ein 
paar fröhliche Stunden zu bereiten. Alle 
Freunde und Gönner ſowie Mitglieder ſind 
herzlich eingeladen. Der Eintritt iſt frei. 

Tor Damenverein Fidelia hält 
am Donnerstag, dem 9. Mai, in Schönho- 
fen3 unterer Halle, Ede Milwaufee und Aihs 
land Ave, Nachmittags 2 Uhr, ein Mai: 
fränzchen, verbunden mit Preis-Schürzen: 
gejellichaft, ab. Ein rühriges Komite ift 
an der WUrbeit, um den Bejuchern ein paar 
fröhliche Stunden yu bereiten. (8 werden 
Ichöne Preife zur Verteilung fommen. Alle 
Mitglieder jowie freunde ınd Gönner des 
Vereins find freundlich eingeladen. (Gin: 
tritt, einjchließlich Kaffee und Kuchen, 15 
Fents. 
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Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratslizenſen wurden tn ber Of 
fice des Countheſeris auegeſteũt: 


Clyde G. Merean, Marie E. Twoomey, 25, 17. 
Frant Monney, Hulda E. Moberg, 24. 7 
Auguit Witt, Unna Ricdert, 21, i 
Gharles Nacobv, Ghbarlotte U. Pilling, 8, 3. 
Deter Stepbaun, Marie Yuladfa, 33, 9. 
Edward Bland, Yillian Conaros, 23, 19. 
William C’Del, Elizabetb Hanrein, 30, 8. 
William Yowis, Paulina Vounfer, 37, 30. 
Williom %. Goyle, Beta Gurtin, 23, 2. 
X. PFrauf NAutt, Margaret Prandt, 40, 40. 
Willtam %. Cfiner, Ada 2%. Riedenberg, 29, 29. 
Edward Mulcrone, Catherine Kaulfield, 29, 
Henry D. Hughes, Dollie Jadſon, 3, 41. 
Andreas Berbſtrom, Sophia Munſon, M., 
Albert Sowta, Mary Burchardt, 31, 25. 
Friend C. Barber, Henrietta Starr, 57, 43. 
George F. Taplor, Margaret %. Ray, 47, 49. 
Tee Miller, Yillion Walter, 4, _ 2. 
Taniel D. Maden, Flizabeth M. Seelen, 3 
Noief Eufina, Aobanna Kollar, 21, 2 
Adam Mansti, Anna Janidi, ı 
Walenty Wanı, Mary Diediec 
Nitolas Pierrard, Emma Makid, E 
Batrid soar, Nellie Kennen, 3, 24. 
Jozef Giemance, Sulanna Stade, 2. ö 
Edward 4. Goof, Grace M. Merkel, 28, 20, 
Leon U. Schwagler, Thereia Yreenhoot, 23, 21. 
trank Douginis, Marn Glob, 25, 8. 
beopore G. Frivrih, Martha U. Auer, R, 7. 
William F. Fzerwinski, Elizabeth M. Jeajuich, 
21, 2%. 
Miliam Kreitan, Roie Noubuf, 46. 3%. 
Harry %. Nıle, Eva Willerte, 47, 41. 
John Wilſon, Marie Cheb, 22, 19. 
Sigismundo Mirabella, Giavannina 
—— 
Nofeph Penter, Hattie Fleming, 40, 39 
Richard T. Crane, Niabelle Cuaple, 43, 49. 
Grneft E. Conrade, Ana M. Blume, 38, 9. 
William St. Iobn, Glara Phenfe, 21, 19. 
Nacob 9. Fowner, Emma Volt, 47, 
John Tancı, Anna Halerzann, 2, { 
\ejef Border, Geroline Pater, 21, 21. 
Samuel E. MWatt?, Ethel M. Curtis, B, 21. 
Charles Tießz, Eva Gırentber, 21, 19. 
= Kurel, Mary Unvszczsznn, { 2 


25. 


ax 
30. 


Nomano, 


erbert S. Yanjing, Frances W. MeKomb, 
Abrabam X. Spain, Emma %. Mancheiter, 
John Ehromecit, Mary Auriniti, 28, 24. 
Hermann Sreft, Anna Baumgarten, 98, 35. 
William U. GEderjall, Sarriet I. O’Prien, 21,98. 
Aojeph Nobar, Renadiia PBulis, 29, 23. 
Beorge E. Gobb, Elizabetb Schoen, 8, 21. 
Frank B. Gehre, Dorothy Haesloop, N, 3. 
Glover Lee, Ethel Barlow, %, 21. 
Joſeph VW, Pinter, Eophie Yan Etabin, 44, 48. 
Francesco Metallo, Francesca Cirilla, 23, 22, 
Charles W. Strom, Floreuce &. Paueris, 27, 
George 3. Debes, Helen Bicen, 25, 17. 
Undrew Gardner jr., Margaret Permwiß, 
Kohn X. Liter, Emma Greger, 21, 19. 
Maurice M. Lang, Kittie Dugan, 3, 8. 
2. G. Baafe, Dora Smith, 4. WM. 

arol Poifowsti, Katie Szcnpcanf, 36, 26. 
Edward Gamper, Lillian Pederjon, 27, IR. 
rant Balouſek, Veronica Ralentine, 221, 18. 
tto Saliani, Mary Rojanni, 20, 29. 
Ange Mihalsti, Nozalia Pieher, 3, 9. 


2,4. 
49, 41, 


2. 


2, 21. 
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Seht unſer 

Syſtem 

85 Jahre an 
der Spite 


Unter ſucht 


Zähne und ſpart 
ohne * 
Platten 


untl. Standard €. 5, White Zähne. 83.00 
Volles Gebik, Whalebone * 
ähne ohne Platten (unſ. Spez.).. 
Kwere Gold» u. alle and, Kronen........ 
eine Goldfüllung u, Re-Enameling...... 
—— frei. Schmerzlofſ. Aus ziehen. 50 
ffen Sonntags d bis i2; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randolpb und Clark Str., Chicagı. 
21de3.dofondi? 


Dampfbäder 


Nheumatismus! 
2423 12. Str. 


ne 


* 


TI 19 Pe 
ı 


EEE 
Deu ‚ über deren Tod bem 
Weldung äuging: 
Auenbach ©., 75 I; 5166 Indiene Une. „ 
Beder, John, 68 I.; 4356 Filth Une, 
Lerg, €., 70 3.5 1245 R. Glatemont Une. 
Bauer, Auguft, 23 Y.; 1756 Varrabee Str, 
Bender, Catherine, & 23:; 161721. h 
Daustneht, Marie, 64 N.; 1726 W. 18. 
odel, Anna, 41 I.; 1512 Wabanjia Ave. 
offmann, U., 12 3.; 10857 Longmwoon Bibd. 
geem Charles, 46 Y.; 6650 St. Yatorence Une. 


errmann, Belite, 32 I.; 1529 Yarrabee Str, 

urmig, David, 31 .; 235 Milmautee Ape. 
Krauß, Regina, 15 Y.; 1315 R. Weltern Abe. 
Kuhn, Amelia, 2 3.; 2112 N. Glart Er, 
Raften, Ernit;, 36 Y.; recport. 
Yangmann, Bernhard, 3.; AMT BanPuren Str. 
Lange, Dulda, 40 2.; 1800 S, Clifton Part Une. 
NRottenberger, Hinda, 40 Y.: 1154 S. Weltern Up, 
Nofer, Annie, 40 4; O1 Congrek Etr. 
Eiewert, Charles, 48 I.; 1737.MW. 3. Str. 
Thorpe, Gatberine, 43_Y.; 5527 Gvanfton Une. 
Tim, Sugo, 65 3.; 2016 Howe Etr, 

. —b——— 


Diarftbericht. 


Chicags, den 9. pril 1912. 


(Der Vorwahl megen ift die Prodaltenborſe beute 
geſchloſſen.) 

(Die Preiſe gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreide und Hem. \ 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, xot, $1.08-$1.04%%; 
Nr. 3, rot, dir: Nr: 2, bart, $1.08— 
$1.07; Nr. 3, hart, 81.00-$1.M. 

Brübjahbrsmweigen Nr. 1, $1.08-$1.13; 
Nr. 2, 1.81.12; Ar. 3, 81.00-81.09. 

Mais, Nr. 2, Bid; Nr. 2, weih, 69-—60YAr; 
Nr. 2, gelb, O-HAEe; Nr. 3, Töla Tb; Nr. 
3, weiß, 7677; Mr. 3, gelb, Wu —Töke; 
Nr. 4, Ta — ir. 

Hafer, Nr. 2, dc; Nr. 3, weih, Sia—5Te; Nr. 
3, 53%c; Mr. 3, meik, 55; Ne 4 
weih, Hie—ö6c; Standard, 868. 

Roggen, Nr. 2, INA; Nr. 3, 8836: Re. 
4, TORI. 

Gerite,. „Malting”, $1.10- 81.38; „Miging*, 9c- 
$1.05; „Screenings*, 50-Töc. 

Meht. „Winter Patents“, 94.15-54.90 das ab; 
Roggenmebl, „H.20-H.W; Minnefota ard 
Spring, „Straight Erport Bags”, $.40-$4.6; 
bejondere Marten, $5.00. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.)—Beftes Timothy, 
825.00—835.50;5 Nr. 1, 38.50-84.50; beſies 
Prairie, 823.0—824.00; Nr. 1, 821.50 422. 50 
Nr. 2, $19.50-$20.50; Padheu, $10.00-$11.W. 

Timotby:Samen „Cab Lots“, $6.00- 
812.00. 


Kleejamen. „Gafb Lots“, $15.00-$21.00, 


Del 

Standard, weiß, 10. ....... 

Seanlight, 175 ....... 

BREERE sossesosnn ss assn ensure 

Ranbihe ooossnsnsosnununnens 

2.2.2. ENG 
Leinjamen:Tel, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 


A—— 
Schlachtuieh. 

Rindoieh. Gute dis ausgeſuchte Stiere. 
87.50-88.85 per 100 Piund; mittlere bis gute 
Eorte, $6.25—$7.50; gute bis amsgeiuchte Kübe, 
84.40-80.25; gute bis ausgejuchte Kälber. 
8. 088. 503 Bullen, Fleiſcherwaare, 4.85 
66.25. 

Ehmweine. Gute bi3_ ausgejuchte Pölelwaare, 
SEN per 10 Pfund; gute biß ausge: 
ſuchte zum Werjandt), 8. 0 48. 8; - mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $7.95—$8.05; 
gute bis ausgdeſuchte Ferlel, 86. 0 37. 40; Eber, 
83.35-88.75. 

Echafe. „Native MWethers*, per 100 Pid., 85.25— 
8.00; „Native Ewes“, 84.50-86.25; „Native 
Vearlings‘, B. 87.25; „Native Lambda“, 
& 10 8. B. ® 

Mollereiprobutte, 


....... 


Lutter— 

„Greamery“, ertra das PBfund....$ 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

nDairies*, das Plund, zccncccse 

ze. L — 

„HSadles“, das Mund.......... 

Packwaare, das Pfund 

Eier— 

Gemischte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, das Dutend (Kilten zus 
rüchgeſandt) ....... 

do. 
„Firſts“, 
„Erttas“, 
Rafſe— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Voung America“, das Pfund.... 

„Daiſies“, das Pfund 

Brich, das Pfund 

Schweizer, neu, das Pfund 

Limburger, neu, das Piund.... 

Geſlügel und Kalbfletſch. 
Geflügel debend— 

D ... 

„Springs“, DaSs Pfund. ..oeoecee 

Ttuthühner, das Pfund. ......... 

Hähne, das Pinnd......... ...u.. 

Gun, 38 Biund,..ac0c00csesene 

Gärfe, das Pfund......... 

Geflügel Gugerichtet⸗ 

Hühner, das Pfund.......... 

„Springs“, das Prund..... 

Truthühner, das Pfund..... 

Enten, Das 

Gänje, das 

Hähne, das Pfund......... 

Kälber (eeſchlachtet — 

60 Pd. Gewicht, das 

— 8 Pro. Gewicht, das Pfund 0.0915—0,10 

80-120 Pro. Gewicht, das Pfund 0.1045—0.1134 

Gemüfe und friiches Odft, 

Aepiel, das Fah....... sssen unse — 
ze die Stifte... 

ranzen, die Kilte... 
Grapefruit, die Kifte. 
Erdbeeren, Florida ... 

Spargelıt, die Kifte.. 
Gurten, das Tugend. 
Kraut, Das aß. .orcceonc0n er 
Biumenkobl. die Kifte..ounononscnnnne 

— EEE 
Boyttelat, DaB Bad. ..0dsnuncnuesrune & 
Blattſalat, 
Brunnenkreſſe, 
Meerrettig, das 
Rote Nitben, der 
Mobrrüben, der 
Rettige, 


0.32 
0.30 
0.29 
0,28 
0,26 
0.24 


0.22% 


ehren 0.18 
(Kiiten eingeichlofien)... 0.18% 
das Dugtzend.......... 0. 830. 15 
—äII⏑——— 0.2 


0.20 


— u 


sess>> 
& no» QUtyr 


„..... 


555582 
— — — 
RO — 


* 


Pfund 0.080,09 


—5.0 
—4.50 
-:3.00 
—.00 
— .20 
—5.mM 
—1.75 
—3.50 
—3.50 
—1.50 
—7.0 


das Dutzend. ......... 
Dutzend 
ne 
rare 
DaB DUWEND..cn0r snneanse se 
TEN —— 
TE. VEREREEROELTERN,. 
Pfefferſchoten, die Kiſte 
Rhabarber, die Hifte....cresunorener« 2 
Siwicheln, 10 Pfund 
— Jura ine 
Peteriilie, das Wah 
Grüne „Zwiebeln, die Kiſfte. .......... 
Bohnen— 
Grüne Echnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Notbe Nierenbohnen 
Kartoffeln, Carladung, 
do., Florida, neue, 


WER 
die Kiepe.... 2. 


Zuverläſſige Zahnarheit! 
IA Schmerzlos T 


Studenten 
— — 

Herabgefegte Preife,io niedrig wie 
Gofdtron., 228., 32.00 | Alveolar Balidenarb..S2 
Goldfüllungen 504 | Silberfüllungen 
Tolles Sch 

Zähne 


$3.00 “ir 


®% nmeriudht, ausge 
Zähne soeen, gereinigt 
Alte Arbeit jür 10 Nahre aarantirt. 


Deutid, geiproden, 


Union Dental Co. 


19 Jahre esablir!. 


408 S.Wabash Ave. 5, Ct: Wabais 


\ Ave u. Banturen 
Etund.: Zäal. 8:30 Bın. b. 9 Abos, Sonnt. 09—3 
1eb4 fondife* 


606 Blutvergiftung 


Alle Symptome ſchneul beſfel⸗ 
tigt. Falls Ibr Iümerende Nnochen, 
Ausfchlag, upfetfaro Flecen, Cch!etin» 

fleden oder andere Anzeichen bon Wlıi- 

„bergiftung babt, ift Prof, Ehrlihs 600 

Eure — Edreibt um iflufteirted 
Büdlein über 606. Frei auf Munich. 


„606” Mebical Lasoratorn, 
Glart und Ranbolph Str. (Eübdsitede), 3. Yloor. 
Eing.145 N. Glart Str. Stunden 9.8, Sonnt, 9-1, 


Borsch Br 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuchung bon Nugen und Unpal- 
{en von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. 
Ronfultirt und bezüglih Eurer Mugen. 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 


15feb,didofa® gegenüber der Poft-Dffice. 


— 


WMethoden zur eilung 

Dr. Roberts von Nieren, Blaien-, After-, 
Blut: und Privatfranfheiten der Männer und 
rauen "erden bon den leitenden Werzten der 
Welt anerlannt, X-Etrablen - Unterfuhunu®, 
Urin» und Blutproben uf.m, fchnell und zubere 
lälftg borgenommen. Ueber 20 Jahre Erfahrung. 
Konfult. frei. Unterfucd., Rat, VBebandl. u, Me 
dizin frei. 22 Oninch Str., nabe Boitoff.. 3. Hl. 
feb23,e.:5* 


Bilutvergiftung 


TR. 


ET EEE TETLEETLTÄTTETT ENETETEN  NR RE ER EENEERELEE TRT AT ER 


oder —— — —— die A Männer- 


Spegialiiten berechnet werden. 


Keine Kur, fein Geld! 


Nervenſchwäche — bis 60 Tage. 
Abſonderungen .P.................... 5 bis 80 Tage, 
Erkrankung der Druüſe ..........2.... 10 age. 


Blaſenkrankheiten ................ 20 Tage. 
Nierenkrankheiten „s-rununnneunnennn. 20 Tage, 

Tage. 
Tage. 


ER 5000er 
TURNIEREN: > Sadeoinn nes han ae 
Beihwerden ...unonnnunnunsnnenenes 10 Bi8 BO Tage. 
Hämorrhoiden ......................10 bis 30 Tage. 
ERBE sssrnossnnnsunnenunnrnnnn.e DO 


Perfönlihe Ronfultation frei. 


An vielen Fällen, mo der Patient —* Behandlung in unſere Afinit 
—— fann, fan er noch am felben Tage geheilt nah Haufe zuriid- 
ehren. 
Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. Unfere Behanbl tt 
einfach, —— und ſicher. Wir heilen, wo es andere nicht eek 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreihe Deutihe Methoden. 


Gröfte und beitausgeitattete Dffice in den Vereinigten Stnaten. 
ründliche fürperlihe und X-Strablen-Unterfuhung, einfchließlih einer 
Urin-Ynafyje it in allen Fällen wünfchenswertb, und mir laden Patienten 
in allen Iheilen des Landes ders ein, unferer Office, wenn möglic), 
mwenigiten3 einen Befuh abauitatten. 


Rath frei. 
Ale Behandlung fireng vertraulich. 


Warum ein Inbalide oder Schmwädling fein? Warum ANtbertoln ie 
ben, wenn fräftige Gefundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen kann? — 
Schneiden Sie dies aus. Handeln Sie heute. Warten tft geführfic., 
Warnnng! Mir haben feine biefigen oder xeifenden Vertreter. "Wir 
— nur eine Office. Beſuchen Sie uns direkt. 
Sprechſtunden täglich von 19 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm., und von 6 bia 
Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Vorm. 


1 CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, » - CHICAGO, ILL. 


Grund, 

warum Sie bei ums 
boriprechen jollten mit 
Ihrem Augeuleiden. 


Anſere Anterſuchungen ſind genau und gründlich. 

Wir erſparen Ihnen außerdem 25 bis 505 an die von Ihnen 
benötigten Augengläſer, denn wir ſchleifen ſie ſelber, und dadurch er— 
ſparen wir Ihnen Zeit und Geld. 


Man braucht nicht lange auf ſpeziell geſchliffene Gläſer zu warten. 
Ueber 20,000 zufriedengeſtellte 

Perſonen ſind unſere Kunden. 
Genau angepaßte Gläſer zu 


82.50 


MILWAUHEE AVE 
und aufwärts. 


—— COR. CHICAGO AWE.. 


alfar 


BIO 55 
— 


Privat* 


t Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
negenüber Ihe air, Dezternebäude. 
Die älteiten dentichen Spezialärzte; In 

Shieago seit 1801. — Die Nerste diefer 
Anitalt find erfahrene veutfhe Spegziali— 
ften und betrachten e8 alda eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo frell wie mög- 
li bon ihren Leiden au Bellen. Sie hei« 
fen gründiih und ner Garantie alle 
ncheimen Strantheiten bee Männer nnd 
Frauen; Unterletbäleiden und Beichwer- 
den bei Mädden, Menftruationsftöruns: 
een, Rropf, Blutvergiftungen, Abfonde 
tungen, verlorene Marnestrhfi, Hera-, 
Lungen, Leber, Nieren», Blafen, Mas 
gen» und Parmleiden, Nervenleiden, 
Falfuct, Lähmung, Nüdgratperfriinves 
lungen, ettiudt, abnormale Magerkeit 
am Körper und unentwidelte Büfte der 
Frauen und Mädchen, Kinderloſigkeit, 
Nheumatismus, Peinmunden und Ges 
fhmire (neue Methode), Haarfrantheis- 
ten, iudende Leiden u, f. w. frauen 
werden bon fraucnarst (Dame) beban- 
delt. Pebandlung infl. Medizin 


NurdreiDdollard 
per Monat. Schnetdet dies aus. Spredi» 
ftunden 9 Uhr Mora. biß 5 Uhr Nam, 
Mittmodhs ıı. Eamitags bid 7 Uhr Abos, 
Eurntags von 10 bid 12 Uhr Morgen. 


Bis 
zum 
- 

25. | 
April 

Dis zum 25, April nehmen wir Beltellunges 
entgegen für ein unzerbrechliches, Doppeltes Stica 
tion 310 Sebik Zähne für $5. 
Die fanitärfte Zahnarat-Office in Chicago, Nes 
bes Nnitrument wird nad dem Gebraud zme!s 
mal fterilifirt. lUnfer Cnftem ift in einer Heinen 
Dffice unmöglich. 

est tft bie Zeit baflır, 

Beite Gold-Kronen ‚00 
Brüdenarbeit, ver Zahn, beites Gold....84.00 
Fmaillirte Kronen a .00 
Golvfällungen,. 81.00 und nicht über....82.00 
Beite Se berfulungen 509 

Cpegialiften far ſchmerzloſes Ausziehen von 

Zähnen. 
Ich ließ mir 30 Zähne ohne —* ziehen 
In der Bolton Dental Eo., 16. Juli 1911, u» 
lann fie febr empfehlen. 
Frau KR. Turner, 33498 Wallace Etr. 

Unfer Erfolg ift das Nefultat, hodhfeiner Arbeit 
eiten3 unferer fahderitändiaen auborloırmendess 
berateure mit 10jähriger Erfahrung. 

Alle Arbeit wird 10 Jahre garantizt. 

Gtablirt feit 17 Jahren, 


BOSTON DENTAL CO. 


18 S. State Str., nahe Madifon. 


— Kommt und laßt Euch Eure Zähne frei unters 
uchen. 
nntags ojfen, 104. Mbends offen bis 9, 
23ma,modifa®, 


Heiit Euren Brud 


mit unferem unfbertrefle 
lichen GSpesialdrudhend, 
welchez ohne Schmerzen 
don Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nadi 
vetragen tmerden fan, — 
Wir fabrizieren aukerdem 100 verichiedene Sorten 
bon 81.00 aufwärts. — Glaftiide Strümpfe, now 
81.00 aufwärts. DVeibbinden fe) 
Gebärmutterjentung, NRabels 
brüde, nah Operationen und 
für fhmahen Leib, don b 
aufwärts. Geradehalter, tünfie 
lihe Beine, Arme uf, zw 
— — Krummer Ken, 
eine, übe und alle ven 
—8 werden mit unſe⸗ 
ren pparaten geheilt. Wis 
haben das Altefte, größte Bruce 
band» und orthopädiide Ban 
dagengeichäft foiwie unfere eigene 
Babrit in Mmerita. Unterfucen und Unpaffen frei 
bon dem größten beutihen Speyzialiften, nhaber 
höchſter Aus zeichnungen und Diplome für orihee 
pädiihe Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfldent, 
154 N, Fiith Ave., nabe Randolyh Ste, 
Staat offen bit 6 Uhr Abends, Sonntags vow 


—— ——— —— * | 
I 


rt 


[rt tr 


+ 
+ 
v 
+ 
+ 
| 
oa 
5 
w+ 


Chineſiſche Doktoren. 
Alle chronischen Krank» 


heiten von Männern 


und ‚frauen. 


Dr. C. W. Chans Medizin» 
immer iſt mit dem vogſtan⸗ 
Bigften Laaer don Kinefifhen 
Srogen in Amerila gefüllt 
Jeder Patient fommt unter 
feine perfönlide Behandlung 
und ale Medizinen meiden 
bon ihm zubereitet. 

Tienn ameritaniicdhe Aerzte 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Sreie Konfultation. Nicht ein Gent Ift au bes 
zablen, bis Belferung eintritt, 
810—jehsjundertundgehn State Str—610 

nahe Harrifon. — Nlte Nr. 366. 
il2&difa* 


Bichtia für Männer. 


Wenn Merzte ober Arzneien Euch nit delfen. 
berfucht unfere-fieren, erprobten Heilmittel, die ! ? 
niemals feblfhlaaen, bei folgenden gebeimen bi3 12 Uber. — Brauenbanbagift:Bedienung für 
Krankheiten: Kormulere Nr. 1 u. 2 furiren jeden | Damen. 
ns fo bartundiaen Sal a 00 De ale d 
beiten und Urinleiden. Preis $1. e Flaſche. ef 
— Daltor Tuderd Bine Specifie lurirt Bluwer Barum mehr bezahlen 

iftung in allen “Stadien. Preis $2.90 per 
ala — Brof. DeBois BVaftilied Bigoratenr 
eilen Männeridmäde, Tchlaflofe Nächte, Nere 
bofität, Cab im Urin, Melandolie und niit zu» 
friedenftellende8 Cheleben, Preis $1.00 dia 
Schadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei und au haben. 


Behltes Deutihe Apothefe. 


775 Süd State Straße, Chicago. AU. 
foifrfonbi® 


Goldene Brillen, und 
Goldene Lorgnetten, $1 ‚50 aufw. 
gu: Bälfte der Downtown Breife. Wir 


Augen frei. Mi rn Ah 
eftes Ballen und Bufriebengeit, — u — 


— — 


HEUMATISMU 


— r —— — — nn 
Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
VBiele Jahre im Markte. Tauſende von Seb 


uch dadon überſeuden. 


R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, ' — 


800 Milwaukee Ave 
de Chicago Une. Offen ab 


Billige Reife tm, 
eg ar Dauptoffice Dee une 


5. 





ſichere Bank — mit $8,000,000 Ra 
nd Weberfäuß. Die Ultten biefer 
Ei das Eigentum der Alftionäre 
en Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Banf—belegen zu ebener 

in dem Gebäude Ser Eriten Natios 
nal Bank an der Nordieitede von Mons 
zo0e und Dearborn tr. 


Eine Bank der Höflichteit — mo prompte 
md wirkjame Bedienung jedem —58 
geboten wird, wo Kontos erwünſcht 
geſchätzt erben. 


Eine Sparbant— wo 3% Binfen das 
r bezahlt werden unb Spezialeinlagen 
—* dere Aufmerkſamkeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Sorgen, Bräfibent. 
Emile 8. Botfot, Bigepräftbent. 
, 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimntt liegt in dem Mörts 
Gen fparen, ohne basfelbe, gang 

eich, twie groß eines Mannes Eins 
Ommen, ift Reihthum und Selbfts 
ſtundi feit unmöglih. Begiam 
jest, Euer Geld zu jparen. Wir 
begahlen 8% Binfen auf Shar-Un: 
Sagen, — Binfen halbjährlich guts 


North Ave. 
State Bank 


te North Une. und Larrabee Str. 
Offen Gamdtag Abend von 6—9 br. 


difrfon® 


BANKING HOUSE 
(Menieitent, etablitt 1848, New Work) 
Erbſchaften 
eintafftrt. 
Vorſchußgah⸗ 
lungen 
darauf ge 
‘ mährt. 
Nachlaf⸗ 
Vormunb⸗ 


ſchafto· 
Tefla mento· 
Vollſtreck - 
hellen 
E GE nr [e end 
— owie Kat erteilt In altenprehuBiar en 
ed unfere Ehicagoer Korrefponbenten 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
3018 Sarsid Truft Bibg., 111 W. Mouse * 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
NRotterdam, Bremen, Samburg, Antwerpen, 
. in, Oberberg, Mien, Budapeft, Temesbar 
unb allen Rlägen in Europa. 


Bon Rew Dorf nad) Rotterdam 845.00 


in 1., $37.50 in 2. Rajlite. 
und extra billig in 3. Klaſſe. 


Shmellsug nad Ne Hort obne Umfteigen. 


Keinerfei Unantehn mitäteite, mit o · ree 
ne Sun ige — 

J.V. ZINNER & CO. 
Write Deutihungariihe Agentur in Chicags. 


140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 


Diten 8 Morgens bis 6 Ubenb3. Sonnt. 9—18, 
Siliale 619 W. North Avenue. 
Dfien 8 Morgens bis 3 -Ubend3. Sonnt. 
ee ebthoras 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 


gogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse. 


ni 
Gonntagd offen ven 9 » 2 —ES— 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Über alle Dinten, von und nad Deutſchland, 
cr Alngesn. Aublans, Schweis 
buro 


Erbiähaften, Bokmahten, Sölden 
Beompte unb ax —⸗ garantiri. 


J. S. LOWITZ 


204 8. Clark Str.. segenüder Moftoffler. 
Be 6 Upr Abds. Sonntags 9 bis 12 Bm, 
tebs.ſamodidoẽ 


Schiffskarten 


und na Europa über Bremen, 
—323*8 Antwerpen und Rotterdam 
su miebrigen Preiſen. 


MAX REHMAN, 


668 Milwaukee Ave., Chicago. 
» Ninuten von Halfted Str. 
18ms,fabtdbo, 1m 


Linfen Euren Augen unge 
va Einfaffung, a 


nn Ihr an een Nerbofität oder 
— ———— engungen leidet u ben a 7 
ale. ten au denfgestaliten imb mo dont 


anti. ir bo ae 


iufen . A⸗ ſchnel heilen 
Le rdet garantirt. 


unterſuchung frei durch Fachleute 


Dr. BErason & Go., Stttelren. 
a A 602 ——— Zur e 2a 


Dont Gentube. 


0. —3 Pr Pre Es una 19 
Bekanntefter 


ber Norbfeite. 
Rn E ‚Straseburger, 


2 


SCHERER nn 


"Sämert les. 


Anwalt Edgar erhebt fie gegen 
Angehörige der Faltion Hearft. 


A. M. Lawrence antwortet: 


Bezeihnet Klage als ein Wahlmanöver, 
um Wähler gegen Kandidaten feiner 
Saftion zu beeinfluffen. — Stellt Behaup- 
tungen Edgars in Ubrede. 


Schwere Anklagen gegen Willtam 
Randolph Hearft, den Nem Porter 
Zeitungäberausgeber, feinen hiefigen 
Vertreter Andrew M. Lawrence, den 
Wahlkommiſſär Dr. Howard ©. Tay— 
lor und den Kanzleivorſtand der Wahl⸗ 
behörde William H. Stuart ſind in 
einer Klageſchrift enthalten, die, wie 
geſtern ſchon kurz berichtet, der Anwalt 
Maxwell Edgar, John D. Fergus und 
Fred C. Weintz im Kreisgericht einge— 
reicht haben. Sie verſuchen, mittels 
eines Einhaltsbefehls die Wahlbehör— 
de und die Stadtverwaltung an der 
Durchführung des Kontraäkts mit der 
Empire Voting Machine Co. zu ver— 
hindern. Der Kontratt ſieht die Lie— 
ferung von 1000 Stimmaſchinen an 
die Stadt zum Preis von $942,500 
vor. Die geſtern eingereichte Klage- 
ſchrift bildet eine Ergänzung der be— 
reits vor drei Wochen eingereichten 
Klageſchrift derſelben Kläger, di 
Kreisrichter Walker für mangelhaft 
ertlärt hatte. 

Der Verſchwörung bezichtigt. 

Die Kläger behaupten in ihrer Kla— 
geichrift, fie feien der Weberzeugung, 
Hearjt, Kamrence, John Condon und 
Wm. D’Brien feien die Befiger eines 
großen Zeil der Aktien der Empire 
Voting Machine Co. Sie behaupten 
ferner, jie jeien überzeugt, Hearjt,Laiv- 
rence, MWahltommijfäar Dr. Taylor 
und Kanzleivorftand Stuart hätten 
fih verfchworen, auf unrechtmäßige 
Meile der Empire Voting Machine Co. 
den Kontratt für Lieferung der 1000 
Stimmajcdhinen zu einem ungerechtfer- 
tigten, übertrieben hohen Preife zu 
berichaffen, und hätten die Bezahlung 
für 100 Mafchinen bereits veranlaßt. 
Der Abihluß des Kontrakt jchädige 
die Steuerzahler Chicagos und er: 
höhe die Steuerlaften. 

Die Anklagejchrifi behauptet ferner: 
bin, daß $342.50 ein angemejfener 
Preis für eine Stimmafdine fei, und 
daß die Stabt daher für 1000 N 
nen $600,000 zu viel bezahle. 

MW. N. Laujfterer, der Geicäftsfüh- 
rer der Empire Voting Machine Eo., 
ftellte geftern in Abrede, daß Hearft 
und Lamrence Aktionäre der Gefell- 
Ichaft jeien. Xohn Condon, der in der 
Klagefehrift genannt ift, ift der ehe- 
malige Rennbahnbefiter. Man hat 
feit längerer Zeit gemunfelt, daß er 
einer der Aftipnäre der Empire Vo— 
ting Machine Eo,. fei. William D’- 
Brien ift, mie Anwalt Edgar erklärte, 
ber frühere Staatzfenator und Mit- 
kefiger ber Wirtfchaft, an der auch 
Ald. Kohn Powers von der 19. Ward 
beteiligt ift. 

£awrence gibt Erflärung ab, 

Lamrence, W. R. Hearit. biefiger 
Vertreter, erflärte gejtern, daß der 
Grund zur Einreihung der Klage: 
fhrift am Vorabend einer wichtigen 
Mahl leicht erfichtlich jet. Seiner An- 
ficht nach fei Edgar von gewiffen Ele- 
menten zur Einreichung der Klage: 
Iohrift veranlagt morden, die Hearft 
am Vorabend der Wahl verdäcdhtigen 
mollten. E3 jet Unfinn zu behaup: 
ten, Hearit jei an der Empire Voting 
Machine Eo. oder einer ähnlichen Ge= 
felichaft beteiligt. Dap er fein In— 
terejje an einer derartigen Firma ha= 
be, werde er fobald ald möglich im Ge: 
richt nachweifen. Wie Edgar auf fei- 
ne Koften zu fommen beabfichtige, fei 
ihm rätjelhaft. E3 gehe das Gerücht, 
daß e3 fich um einen Zanf zwijchen 
amei Gefellichaften, die Stimmafchinen 
beritellten, handele. Die eine Gefell: 
Ichaft juche angeblich die andere zu 
zwingen, ihre Patente anzutaufen. 

Angebliche Einſchüchterungsverſuche. 

Anklagen, daß alle Perſonen, die 
zur Führung ihrer Geſchäfte einer 
ſtädtiſchen Lizens bedürfen, von Ver— 
tretern der Faktion Hearſt-Harriſon 
gewarnt worden ſeien, in der heutigen 
Vorwahl für das „richtige Ticket“ zu 
ſtimmen, wurden geſtern von Ange— 
hörigen der demokratiſchen Organiſa— 
tion erhoben. Die Ankläger behaup— 
teten, daß Poliziſten Wirte, Apotheker, 
Kramladenbeſitzer und ſelbſt Hauſi— 
rer darauf aufmerkſam gemacht hätten, 
ihre Lizenſen würden widerrufen wer— 
den, wenn ſie nicht für das Ticket der 
Hearſt-Harriſon ſtimmten. Gleich— 
zeitig hätten ſie an die Inhaber von 
ſtädtiſchen Lizenſen Probeſtimmzettel 
der Faktion Hearſt-Harriſon verteilt. 

Angebliche Kuhhändel. 

Die Führer der Faktion Hearſt— 
Harriſon werden, wie geſtern behaup— 
tet wurde, alle Anſtrengungen machen, 
die Nomination Maclay Hoynes und 
Peter Bartzens, Kandidaten für die 
Staatsanwaltſchaft und den Vorſitz 
im Countyrat, durchzuſetzen, auch 
wenn es nötig werden ſollte, andere 
Kandidaten ihres Tickets zu opfern. 
Es heißt, daß geſtern Abend Befehle 
vom Hauptquartier im Briggs Houſe 
ausgegangen ſind, Kuhhändel auf Ko— 
ſten anderer Kandidaten abzuſchließen, 
wenn dadurch Stimmen für Hoyne 
und Bartzen ergattert werden können. 
Die Leiter der Faktion Hearſt- Harri⸗ 
ſon waren bisher ſtets von der Anſicht 
ausgegangen, daß J. J. Kelly und 
Miles J. Devine, zwei der Mitbewer⸗ 
ber Hoynes im Kampf um die Staats⸗ 
anwaltſchaft, einander Abbruch tun 
und dadurch die Nomination Hoynes 
ermöglichen würden. Im Laufe des 
er — — * ik fi, daß 

e Hoffnung unbegrü 

Ym Hauptquartier oa ut 
EN Sewerbers um die demolt 


| Geunermazenemination | 


| 


Das 


gefälfchte Telegramme, angeblich bon 
Alfchuler berrührend, im Staat ver- 
breitet worden jeien, die befagten, der 
Kandidat gebe feine Niederlage zu. 
Sohn W. Edharbt, der Vorfigende ded 
Drganifationsausfchuffes der Kam- 
pagneleitung Alfchulers, bezeichnete bie 
Telegramme als verächtliche Fälſchun— 
gen. 

Alſchuler beendete geſtern Abend ſei— 
ne Kampagne mit drei Anſprachen. 

Eine nette Wirtſchaft. 

Die Countyverwaltung ſieht ſich ge— 
nötigt, Leute anzuſtellen, damit bie 
Wahlbeamten, die bei der heutigen 
Vorwahl ihres Amtes walten, ſofort 
ihre Vergütung erhalten können. Na— 
hezu alle Countyangeſtellten werden 
als Wahlbeamte tätig ſein, können al— 
ſo ihren Dienſt als Countybeamte 
nicht verſehen. Die Extraleute werden 
810 erhalten. Ihre ganze Arbeit be— 
ſteht darin, den Wahlbeamten Zahl— 
lungsanmeifungen auf $5 auszuhäandi- 
gen. Die Countyfämmerei braucht 
dringend Kaffierer, damit die Wahl- 
beamten ihre Zahlungsanmeifungen 
jofort einlöfen können. Kanzleivor— 
ftand Edward McCarthy von der 
Countylämmerei machte geftern alle 
Anjtrengungen, im Countygebäude 
Leute als Kafjirer zu erhalten, jah ſich 
aber ſchließlich gegwungen, ſeine Hilfs— 
kräfte außerhalb des Gebäudes zu be— 
ſchaffen. Er brachte fünfzehn Kaſ— 
ſierer zufammen, welche Wahlbeamten 
jofort ihr Geld auszah blen werden. 
Auch das Countyſchatzamt wird heute 
Abend offen fein, damit die Wahlbe- 
amten fofort ihre Löhnung erhalten 
fönnen. 

Strich durd die Rechnung. 

Die Zivildienſtkommiſſion der 
Countyverwaltung erklärte geſtern die 
Nachtragsbewilligung für ungeſetzlich, 
die der Countyrat gemacht hatte, um 
die Verbandsarbeiter in den County⸗ 
anſtalten zu veranlaſſen, den von ih— 
nen begonnenen Streit zu beenden. 
Die Nachtragsbewilligung machte die 
Schaffung der weiteren Stellungen 
nötig, welche die ſtreikenden Verbands— 
arbeiter verlangt hatten. Der Coun— 
tyrat hatte erklärt, der Bewilligung 
werde nichts in den Weg gelegt wer— 
den. Behält die Sivildienftlommiffion 
die Oberhand, fo werden die ftreifen- 
ben Arbeiter, die zur Arbeit zurüdge- 
fehrt find, nicht im Stand fein, ihre 
Löhnung zu erlangen. Mitglieder 
der Komiffion wollten fich nicht dar: 
über ausfprechen. 


Der Baufchhreinerftreit, 


Die großen Unternehmerfirmen dringen 
darauf, daß er beigelegt werde. 


Die großen Bauunternehmerfirimen 
geben die Abficht zu erfennen, mit ven 
Baufchreinergewertichaften auf eigene 
Hand Frieden zu jchließen, falls bie 
Vereinigung der Zimmermeifter nichts 
tut, um den Gang ber ?yriedenäver- 
bandlungen zu bejchleunigen. Heute 
Nachmittag findet eine Verſammlung 
von Vertretern der großen Firmen 
flatt, in welcher die Sachlage erörtert 
wird. 

Die Vereinigung der Milchhändler 
hat einen Vorſchlag der Milchfahrer— 
gewerkſchaft unter Erwägung, daß es 
einem Schiedsgericht überlaſſen wer— 
den möge, die beſtehende Lohnſtreitig— 
keit zu regeln. 

Im Chicago Athletic Club haben 
geſtern die dort bisher beſchäftigt ge— 
weſenen Kellner, mit dem Oberfellner 
an der Spitze, die Arbeit eingeſtellt, 
weil die Klubverwaltung in einem ge— 
druckten Vermerk auf den Speiſekarten 


—* Gäſten abrät, Trinkgelder zu ge— 
en 
— —— — 


„Johanna.“ 


großartige Bühnenſchauſpiel 
Zirkus Ringling. 

Dem in Berlin und London in neue— 
ſter Zeit von Reinhardt und vordem 
bereits von Renz, Salomonski und 
Anderen gegebenen Beiſpiel folgend, iſt 
der Zirkus Ringling in dieſem Lenz | 
mit einem großen Ausftattungsjchau: | 


im 


ftüd auf der Bildfläche erfchienen. Vor 
den Augen der Befchauer fpielt fich 
das Leben der Jungfrau von Orleans 
bis zu ihrem böchiten Triumph auf 
einer Riefenbühne in einer Reihe von 
glänzenden, farbenprächtigen. Bildern 
ab. Der Glanz der Ausftattung it 
blendend, Gejang und Ballet begleiten 
und beleben die Darftellung. 

Die eigentlichen. Zirkusvorführun— 
gen werden von 375 Künſtlern vorge- 
führt, von denen 200 in Chicago neu 
ſind, Reiter, Akrobaten, dreſſirte Tiere 
und Anderes iſt in hůil⸗ und Fülle zu 
ſehen. Die Menagerie iſt reichhaltiger 
und intereſſanter als je, und ein Heer 
von Klowns ſorgt für ſpaßige Unter— 
haltung. 


uebertrifft Senfpflaſter 
Hinterläßt keine Blaſen 


Minftergle ift eine reine meiße Salbe, aus 


dem rein! sten Genföl gemadt, Sie vollbringt alle 
Arbeit de altmobdifen Senfpflafters — thut 
fie leichter und binterläßt feine einen. Ihr 
reibt es — gut ein — und bie Schmerzen 
find bergange 

Dinfterofe qi was die Wiſſenſchaft des zwangig · 


ſten Nabrhunderts aus dem Mittel madte, auf 
welches Eure Mutter und Großmutter fi ber» 
ließen. QTaufende, melde Mufterote gebraudten, 


werden fagen melde Einderung, es Bringt in 
"Fällen bon Haläweb — Bron 8 — Eroud — 

fteifem Hald — Altbma — Neuralgie — Blut- 
andrang — Rippeniellentzündung— Serenfhuß 


ober Gliederichmerzen— Berrenlunges — | 


eu 
mebe Mrustein— Suetfhung en— Sroftbeulen—er« 
frorene Füße— Erfältung auf der Bruit (e3 ber» 


bindert Lun nn 
Mi Verlauf überall" Ba uellien Apo⸗ 
ern. Viele derſelben ale a8 naditehenb 
in ihrem Schauw- 


——e— Muſterole esih 
2 Mufteroie fommt in Buͤchſen von zwei 


Grö 25 und 50c. Nehmt Yein ——— 
—*— — Apotheler Euch nicht damit berfor⸗ 
gen mp 25c, und wir fenden Eu eine Büchfe 


xd Diufterole Company, Cleveland, Obto. 





En enfag, den 9. Apr FE 


* * F U Sl en 


' erhoben, * 


a r — nen 
—— und Cable 
Netz Spitzengardinen, 
bis zu 84 wert, ein⸗ 
—— oder gemuſterte 

enters, prachtvolle 
Muſter, in weiß, El⸗ 
—— En ecru, 3 u. 


lang; ar 2.29 


eis AT N TELLER EN EEE 


STABLISHED 1876 BY E. 4. LEHMANN 


FAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


STtaTE, AuAMs AND DEARBORN STREETS 


— 4 81b0 — 

830 Sanford & 
Smiths Axminſter 9 
12 Rugs, in einem 
Stück gewoben, — ein 


Sin. 19.95 


Bargain, 


Am größten der Qualität w. Quantität nad) und am größten nad) dem Betrag, den Ihr an jedem Ginfanf fparen fünnt. Dadurch, dak wir unfere Beitellungen weit im 


Voraus machten, 


waren wir imſtande, Preisvergünſtigungen zu erlangen, die ſpäter einfach unmöglich geweſen wären. 
einigen ber beiten Fabrifanten von huchfeinen Möbeln zu tatiächlich den Herſtellungskoſten. 
Möbelbargains, wie wir jie nie geboten haben, und wir bezweifeln jchr ftarf, ob hr irgend lonftwo ihres Gleichen findet. 


_ Wir fiherten und and Meufter von 


Alles in Allem findet Ahr auf unferem fünften Rloor eine Menge 


. Wir raten End zum Kaufen mit 


ber poiitiven Verfiherung, dat an jedem Einfanf Xhr_eine Griparnin macht. Eine Anzahlung fihert Euch irgend einen Ginfauf für fpätere Ablieferung. 


$8 folider Cat | # 
Drefier, franz. 
Pate Spiegel, 
18 bei 36 Top, 
eine bejchränfte 


— 80 
+ 


Abfolut 
fer u. 


Dat, 
Bird's⸗Eye 
nes, quart. 
geräumiges 
Jvoller 
franaöf. 


Dreſſers, 


AS irgend eine 


j Holzart, 


2,50 quart. Tat FE: 
zimmer-Stühle, volle 
Por Gonftruftion, ech: 
ter Lederſitz überRohr, 


ſpez. für 1.80 


Mittivod)... 


ARZT 


37.50 Barlor Cuit 
und ausgejtattet, 
tufted gepoliterte 
echtes ſchwarzes 
Speziell 


Rück 
oder 


$54.00 Rarlor Suit 
murf, die ‚beite Arbeit 
aoni Geitelle. 


$16 Porzellanſchrank, 
eg ene Glas Enden 

Spiegel op, — 
Rianenfühe, —Y ges 
‚eis bel ‚ beichränfte 
—* — marfirt 


ſolides 
Chiffonier, mit 5 
Schubladen, 
Holzfnöpfe (feine 
Noft- oder Tele: 
phon⸗ 

Ben 


Serventine = 
ſ. geſchliff. 
J Imperial Klauenfüße. 


dauerhafte Geitelle, voller Spring 


Auswahl von echtem 
oder mit echtem jpaniichen Leder überzogen. 
Preis, zu 


= “ —*. Oak, in F 
don Ageſägt. Oak, in Fu⸗ 
med, Golden oder ar * 


Ganges Fünfter — — 


Ueberzeugender Veweis, daß The Tair das 


Allerbeſte und Anüberkrefflichſte bietet in 
Messing Bettstellen⸗ Werten 


Mejjing Betten, von beitem Da: 
terial, finifhed wie die beiten, 2aöllige 
Pfoſten, volle 1Izöll. Top Rods, große 
Mounts, polirt oder Sa— 9 * 
1 


tin Finiſh, alle Größen 


315 s20 Meijing Bett (wie 
durchweg ſchwere Rods 
Außenpfoſten, Satin 
Finiſh — alle Größen, 
markirt zu 


54.50 Mohair — 40 6 
” | Pfund jchwer, ale Größen, nur 3. 30 
su jolider Dat $7.50 echte FFilgmatraßen, 
Drefier, Erten: 
fion Top Schub: 
lade, 383011.Baje, 
18 bei 24 Spiegel 


Sat 


Pfund fchmer, ale Größen, u 4. 70 


"3.30 


Filgmatragen, Material, 


$14 reinmeiße 
— Ticking, für 


allen Größen, 


für nur. 


bochfeiner Dref- 
Ehiffonier, 
and. paiiend, 

beneered 


zu ein 
in auartered 
Mabagoni, 
Maple oder feis 
Eichen; großes 
Unterteil, “mit 
Front, 


Diegel $15.00 durchaus zuberläffige BorSprings 
Spiegel, 


für alle regulären Größen PMefjing-, Me- Ne ——— 
tall⸗ oder Holzbetten, mit guter Sorte von * 
auf einem {Fi na I 


Amodfeag Tiding 2. ogen, 
Stahl RB © 


Chiffoniers, 
Dun eine 


Hol — Fundament von 72 öltemperirten 


Coil Springs gebaut. Speziell 
für den morgigen Berfauf.... 10.80 


Solide Tat Pereftal ER: 
jimmertifche, 42301. runde 
Matte, 6 Fuk ausziehbar, 


handgeſchn. Klauenfüße, ex— Fe: Lederfig Ätber | ausziehbar, 42301. Platte; 


tra maffive a 7.30 — ive3. 2. 20 ſpez. marlkirt für TE. 30 


Mittwod.. morgen, zu 
TE ——— * in 3.50 Rarlors 


tiſch, wie Bild: 
24:4öU, runde 
Tlate, ganz 
mafiiv Eichen, 
in Golden, fır: 
med od. Garld 
Engl.  Binifb, | 
fvez3. für dies 
fen Verlauf, 


$3 quart. Oak Eßzim— 
merftühle, echt fchiwar= 
zer ods echt brauner 


$18 quart. Tat Ehzimmertifche 
— maſſiver Pedeſtal, handge⸗ 
ſchnitzte Klauefffüße, bis 6 Fuß 


merſtühle, 
Slip Site 
2 Leder, 
Eichen, am 
Mittwoch 


gut ausgearbeitet, 
marfirt Au 


$13.50 Eolonial PBibliothelz 
tiih, aus auartered Eichen, 
in Golden, Early Engliih od. 
fumed Finifd; fowie in Mas 
baaont, 26 bei 42301. Rlat> 


te, maffibe 11. 85 


7.50 maifiv eich. 
Bibliothet Bücher— 
ſchränke, wie Bild, 

57 Boll hoch, 26 
Mol breit, Doppel: 
Adi Side Glastitre — 
Iteine Poit: oder 


(wie im Bild), 3 Stüd, gut gemacht 
Sitz, 


oder 


lehne, entweder Panne Plüſch 
ſpaniſches Leder. — 


EU HIT: 


= 


Gol on a 


4.75 quar⸗ 
tered Dat 
u. Birlen— 
Mabagont- 
Sch aulel 
üble, doll. 
Sattelfiß, 

ren gear 
beitet, 
fpea. 


$19.50 Bibliotheftiiche, 
pbiertelgeiägtes Eichen od. | 
Mahagoni, bei Hand ab» 
gerieben und polirt, mit 
Klauenfüsen, 42 bei 28 


Platte, jpeziell 12.80 


fiir morgen, zu 


(wie im Bild), neueite 1912er Ent— 


und Rolitur, majfive Birh Maha- 
Leder, Banne Plüich 


36.50 


nur 


wie illuſtrirt, , $30 Porzellanichrant, ‘Se: |$30 Buffets, Omalität, Ser: 
mi Eolontal Gntiourf, von — und Finiſh find bie 

abritat und frin- een = ejuchtes quartered 
Slasthüren gerieben und pos 


U breit, Bott * Oberteil 


äg: * 


824 


2* 


F ſcher 


Abbildung), 
maſſive 
oder — =zöllige often, eimzöllige 


‚mit ertra jchweren 
1 2.1 ‘ed Is Mounts, zu 


818 Colonial Holz Betten, 
ausgeſuchtem quart. 
Veneered Mahagoni, 
ſpez. ausgeſuchtes fein fignrirtes ſive 
beſter Finiſh,— volle 
Größe und 3 Tuß breit; 
für diefen Verfauf 


85.50 Golonial Ehzim: ; 
echte Leder: 
fchwarzes 
od. braunes ſpaniſches 
quart. & 


Porzellanſchrank, 

voll viertelgeſägtes 

Golden. oder früher englis 

Finiſh — 

2 ma "2 — 5 —— — fur morgen 
* 


822.50 Colonial Meſſing Betten 
oder Satin Finiſh, alle Größen, 


polirt 
volle 
Top Rods, 


14.75 


in 860 Circaſſian Walnuß Bett, 
Oatk oder nur volle Größen, volle Sweep 
in beiden Roll am Kopf und Fuß, maſ— 
Colonial Pfoſten und 

ſpez. gut ausgefuchtes Mate: 
Hal ſowie ſpaniſcher Finiſh, 
| Für diefen Ver— 


“12,90 


$29.50 Circafſian 


Walnut Dreffer, 19 9 
R 9 0 
827.75 Bird’s-Ehe 

Maple Dreffer, 1.00 TR 
au 


$24.75 Pird’3 
Maple Ebiffo- 


nier, zu 
ee. 75 v e n eercd 


$26.00 Eircaffian 
Walnut Chiffo— 


$2: Se ; —— 
Mahagoni— 
Chiffonier 


835 Eßzimmertiſche (wie Bild), 8 
Fuß ausziehbar, 483öll. Platte, 
Platform, Pfeiler u. Platte von 
folidem viertefgefägt. Dat, gerie- 


ben u. polirt, Duo 24. 70 


Style Schloß, zu.. 


vo 


$14.00° Bolton Leder NRuhebetten, in 
voller Größe, viertelgefägte Eichengeitelle, 
Stonjtruftion ganz aus Stahl. 
Speztell zu 


„Zuruch“ Bett Davenport, 
Pe Eichengeitelle, Boiton Leder 
Heberzug; eine Betvegung verivandelt dies , 
jen Barlor Davenport in ein geräumiges 
Bett; feine verwidelte Majchinerie, die 
außer Orb 

ätell, zu 


; Hochfeines Buffet — vicrtelgefägtes 
Dat, gerieben und polirt — 52 Zoll 
breit, 55 ol hoch, — 4öyölliger 
Spiegel — mr eine beichräntte Un: 
Meheiien 3 uns warkiet zu dem 


Dat, 


majfive 


“ 
A 





